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keiiekt ui> (I àtrsA

an àen

Kanton« lîoilì
betrelkenà

à kAlitOliââràllMleMàà

(28. àanuar 1886.)

7à>- 5àicke»îê/

ÂeAî'srâAsrâê/ìe /

Naebàem bereits àer Legieruogsratb unà àanu
aueb àer drosse Latb eine Ilntersuebung über àie
bnan^ielle vage àer Lantonalbank beseblossen, àie
vntersuckung von àer damit beauftragten Vivans-
àirektion an àie Lallà genommen woràen, stellte eine
von 8300 Bürgern unter^eicbnete Biogabe an àen
drossen Batb àas ^nsuobev:

« eine eingebende unà uvparteiiscbe dntersuekung
« solle sieb auk alls Verbanàlungen àer Lankbebôràen
« unà ikrer Beamten seit àen letzten 8 àabren erstre-
« eken, unà es sollen àie kekôràen unà Beamten àer
« Bank, kalis sieb aus àer Ilntersuekung ein Versàlàen
« derselben ergibt, nur gesàes- unà verkassungsmassi-
« gen Verantwortung gezogen werden, àamit àem Ltaate
«àer erwacdsene Lekaàen erset/t unà àas verletzte
«Beekt gesübvt werde.»

viese Livgabe ist vom drossen katke am 2.
November 1885 àem Begisrungsratbe 2Uin Leriebt unà
Antrag überwiesen woràeu, unà àer Regierungsratb
bat seinerseits àie b'inansàirektion mit àieser Ausgabe
beauftragt.

va àer Bnàsweek einer àerartigen Vntersuokuvg
nur in àer Verantwortliebkeitskrage liegen kann, àie
Verantwortlieblîeit aber 2U ibrer Voraussetzung bat,
àass ein Lcbaàen eingetreten sei, so batte sieb àie
vlltersuebung àer Binansdirektion in erster Linie
àarauk 2u erstrecken, ob unà welobo Verluste àie
Navtonalbank erlitten.

visse dntersuebung ist auk eine Berioàe von aebt
àabren aus2udebnen, niebt bloss, weil àies in àer Ein¬

gabe an àen Grossen Batb verlangt wirà, sonàern
weil gsraàe in àieser Berioàe grössere Verluste ein-
getreten sinà unà àie bekannte Bruvtruter-Latastropbe
in àieselbe källt.

Vaut àen àabresrecdnungen àer Nantonalbank sinà
an Verlusten ver/eigt unà verrecknet worden:

Direkte Kpeàl-
^.bsedreibunKen. Reserve.

Im àabr1877 Br. 27,301. 12 Br. 185,000.—
1878 » 33,599.04 » 142,996.30
1879 » 16,198.10 » 188,026.36
1880 » 19,201.62 » 261,487.46
1881 » 7,713.41 » 47,762.23
1882 » 11,642.21 » 135,468.05
1883 » 106,083.99 » 30,000. —
1884 » 378,592.65 » 142,700.—

Br. 600,332. 14 Br. 1,133,440.40
Zusammen ?r. 1,733,772. 54

vavon sinà ^eàoeb ààeben:
1) ^bscbreibungen auk àem Lank-

gebâuàe, auk Lanknotenkosten
unà Mobiliar Br. 70,414. 15

2) Lingänge auk
abgesebrìebe-
non Boràerun-
gen in 1883
unà 1884 » 10,875.47

3) verLalàoàsr
Lxeàlreserve
auk Lnàe 1884 » 342,700.—

» 423,989.62

Lleiben verreebvete Verluste
auk Boràerungen Br. 1,309,782.92



4 — Ut

Oievon kallen einzig auk die filial« kruntrut
kr. 650,000, velede zur Verreeknung gelangten in
den dadren 1878 dis 1882. lu Lstrek dieser krun-
truter-Verluste dark aïs bekannt angenommen werden,

dass sie entstanden sind unter der Oescdäkts-
küdrung des V. Visser, der der filialekruntrut vom
1. dänner 1868 dis 29. October 1877 vorstand. Ver-
ursaedt worden sind diese Verluste iu der Lauptsaede
dadurek, dass Viexer einzelnen ?ersoue« weit üder
seiue Kompetenzen uud, vie sied später derausstellte,
veit über dis kreditkädigkeit àer Letrekkenden kin-
aus, iu der korm von Krediten und Weekseldiskon-
tirungen, grosse summen zur Verkügung stellte. la
veleder Weise mit den Oeldern der Lank verkadren
vurde, gebt daraus dervor, dass einem Obrenkabri-
kautell (Lazarus viedisdeim) dei einem viskontokredit
voll kr. 15,000 kür kr. 138,104 Wsedsel, seinem Lruder
(Isaak Oiediskeim) dei einem Kredit voll kr. 12,000 kür
kr. 70,000 Wecdsel diskontirt, einem kotar (dolidon)
dei kr. 20,000 Kredit kür kr. 168,000 Weeksel ab-
genommen vurden, u. s. v.

Vis elldlied im dadr 1877 die Vlissvervaltung bei'r
kiliale kruntrut der Lankvervaltung genügend zum
Levusstsein gelangt var, sekritt sie gegen den Oe-
sekäktsküdrsr in der Weiss à, dass sie ikn veran-
lasst«, seine kntlassung zu nedmen, und stellte sodann
beim Regierungsratk den àtrag:

1. es sei kr. Viktor Vieler von Liesberg, krüker
Oesedäktsküdrer der kantonalbanküliale kruntrut,
der Verletzung seiner àtspâiekt seduldig zu
erklären;

2. es sei genannter V. Vieler kür allen der Lank
diedured vsrursaedten Lekaden vsrantvortlied zu
erklären.

Lured Lesedluss vom 3. Vpril 1878 geuedmigts
der Regierungsratk diese Anträge und beauktragte
die Lankdirektion, die veitern saedbezüglieden Vor-
kekren zu trekken.

ks stellte sied dann aber deraus, dass überseken
vordsn var, dem V. Vieler Oelegenkeit zu geben,
sied üder die Anträge der Lankvervaltung auszu-
spreeden und innert der ikm einzuräumenden gesetz-
lieben krist sied zu verantvorten, so dass inkolge
dessen der regierungsrätkliede Lesedluss vom 3.

V,pril 1878 dinkällig vurde.
^Is dann der Regiesungsratd sied neuerdings mit

der ^ngelegendeit bekassen musste, 20g er in kr-
vägung, dass laut den Leriekten der Lankdirektion
der Oesedäktsküdrer Vieler niedt nur seine Kompetenzen

üdersedritten, sondern durek absicdtliode
Lnterlassungen in der kükrung der Kontrolle über
die viskontirungen, durek besondere Vervakrung der
niedt eingetragenen Weedsel, dured üngirts krneue-
rungs-Lkripturen und Lucdungen die Ober- und V.uk-
sicdtsdedörden getäusekt kade. Inkolge dessen musste
der lìegierungsratk in der unregelmässigen ^mtsküd-
rung niedt nur eine eivilistisck verantvortlieke,
sondern eine strakbare kandlungsveise erblieken, sei
es, dass es sied um kälsekung oder um àtsmiss-
brauek oder aber mindestens um grobe kaedlässig-
keit in der Vornakme von V.mtsverriektungsn
dandle.

Da nun nack den Vorsekrikteu des Verantwort-
liedkeitsgesetzes kür kâiedtverletzungsn von Leamten,
die in strakbaren kandlungen idren Orund daben, die

Verantvortliedkeit auk dem Wege des Ltrakprozesses
geltend zu maeken ist, so gelangte der Regierung»-
ratd zu dem Lesedlusse, die kankvervaltung anzu-
veisen, gegen Visier strakreektliek vorzugeben und
dessen Verurtdeilung zum krsatze des verursaedten
Ledadens auk diesem Wege auszuwirken.

kierauk vurde von den Lankbekörden beim zu-
ständigen Riekter eine Ltrakklage anbävgig gemaedt.
Von der àklagekammer vurde ^edoeb die angedobene
Ontersucdung, soveit die Anklage auk kälseduog ge-
riektet var. aukgedoben, dagegen Visier vegen grober
kaedlässigkeit bei der Vornakme seiner Vmtsverried-
tungen dem kolizeiriedter zur Leurtdeilung über-
vivsen.

Das oberinstanzliede krtdeil in dieser Lacke er-
kolgte am 22. Viai 1880; V. Visier vurde des singe-
klagten Vergebens geduldig erklärt und polizeiliek ver-
urtkeilt zu kr. 50 Lusse und zum krsatze des Ledadens

an die kantonalbavk, kür deren Vusmittlung die
Karteien an den Oivilriekter geviesen vurden.

Der kierauk von der kantonalbauk gegen Visier
angedobene krozess bekuks kestsetzung der von idr
in ein spsziüzirtes Verzeiedniss gsbraedten Lekaden-
ersatzkorderungen ist erst am 13. Vlärz abbin vom
Riedteramt kruntrut erstinstanzlick deurtkeilt vordsn.
Die Kankvervaltung datte die kntsebäcligungskorde-
rungen an Visier auk die Lumme von kr. 143,112 be-
zitiert, vovon idr durek das erstinstanzlieke Ilrtkeil
eine Lumme von kr. 123,964. 25 Ot. 2ugssproeken
vurde. Oegsn dieses Ortkeil ist von beiden Karteien
die Appellation erklärt vordsn. Wie das kndurtkeil
auskallen vird, ist uns natürlied unbekannt, und
ebenso können vir nickt angeben, ob Visier im
stände ist, eine grössere Kntscdädigungssumme au
bösaklsn. Leine V^mtsdürgsekakt betrug kr. 20,000,
und es verden die dakür daktenden 2vei Lürgen als
/adlungskädig gsscdildert.

Von dem bei der kiliale kruntrut eingetretenen
Verluste von kr. 650,000 sind also gegen Visier nur
kr. 143,000 eingeklagt worden. Liese korderung
vurde damit begründet, dass Visier den Verlust dieser
Lumme versekuldet bade, sei es dured Oebersedrei-
tung seiner Kompetenzen bei Kredit- und Oeld-
bevilligungön, sei es inkolge von kaeklässigkeiten,
vie Unterlassung von krotesten u. s. v. ks muss
angenommen werden, dass die übrigen Verlust-
summen nickt auk keednung reedtlick greikbarer
?âiektverlet2ungen des Visier gesetzt verdeu können,
sondern dass sie medr in unvermsidlieken, im Lauke
der Lings liegenden Orsaeken, kauptsäedliek in der
eingetretenen Oesekäktskrisis 2U sueken seien. Wir
lügen bei, dass Visier der Lekadenersàklage der
Lank kauptsäedliek kolgendss entgegen setzte: vsm
Lankdirektor und der Lankdirektion sei die Vrt und
Weise seines Oesedäktsbetriebes ganz gut bekannt
gewesen, und dabs man ikm dieserdalb nickt nur
keine Lemerkungen gemaedt, sondern ikn wegen seiner
küektigkeit, durek die er die kiliale kruntrut in kezug
auk Oesedäktsumkang und Rentabilität auk eine Kode
Ltuke gebraedt, geradezu belobt. VIs dann aber
inkolge der Oesekäktskrisis die Verdältnisse ungünstiger
geworden, dabe man ikn in brüsker Weise entkernt
und in ebenso brüsker Weise, statt mit Vorsiedt und
Lckovung vorzugeben, die gekakrdeten kosten zur
Liquidation gebraedt; dadured sei ein grosser kdeil



äer Verluste verseduläet voräen. kür die ikm vor-
gevorkenen kaeklassigkeiten, vie die Versäumung von
IVeedsel-krotesten, vill lveier tdeils äie mavgeldakte
Organisation äer Filiale, tdeils eiueu andern Leamten
(kassier), dem das IVeedselportekeuille anvertraut
gevesen, verantvortlied mackeu.

Letrekkenä äie krage, ob bei äeu Kruntruter-Ver-
lusteu äer Oentralvervaltung äer Lank aued eiu Versed

uläeu bei/umessen sei, so Kanu äieselbe uiedt vou
vorudereiu verueiot veräen. ^var vollen vir uiedt,
vie es vou Ueier bsdauptet virà, avuedmen, äass
äem öankäirektor uuä äer Lankdirektion seine Oe-
scdäktsmetkoäs bekannt gevesen unä äass man gegen
äieselbe, sovie gegen ein/eine unreglementariseke unä
gevagte Operationen niekt nur uiedts kingevenäst,
sonäern sie sogar gebilligt kabe, aber äas vill uns,
gestützt auk äie uns bekannten kkatsacdon, scdeinev,
dass äie bei'r Filiale bestanäene l^issvirtdsedakt nur
äesdalb so lange äauern unä /u so enormen Verlusten
dabe küdren können, veil äie bestedenäen Lontrolevor-
sekrikten vou äen äa^u berufenen Ledöräen unä veamteo
nur uugenügenä unä naedlässig gedauädabt voräen
sinä. va nun ^ukolge Z 36 äes Oesàes über äie
kantonalbank vom 30. klai 1865 äie veawten unä
Angestellten äer Lank kür idre vanälungen,, böAä-
Asnen àâ/àîA/ìôiiôW unä äaraus entstedenäen böigen
verantvortlicd sinä, so kolgt äaraus äie Vsrantvort-
liedkeit äer betretenden Leamten kür äie naedlässige
Oontrole gegenüber äem Oesodäktsküdrer äer kiliale
kruntrut vädrenä äer kritiseden kerioäs unä äie vak-
tuug kür äie folgen, resp, äen eotstanäeoen Lckaäen,
venn unä iosoveit er äieser kaedlässigkeit /uge-
sedrieben veräen kann.

kun entstebt äie krage, ob äie Verantvortlicdkeit
gegen äie Letrekkenäen noed geltenä gemacdt veräen
kann, nacdäem äie Verluste in äen dakresreednungen
von 1877 bis 1882 verneigt unä abgesedrieben unä
äiese keeknungen von äen àksiedtsbekôrden gened-
migt voräen sinä. vie Veantvortuvg äieser krage
bietet um so medr Ledvierigkeiten äar, als noed
andere kecdtskragen damit im Ausammenkange steden,
und äa 2ur endgültigen kntsedeiäung derselben nicdt
äie ^äministrativbedöräen, sondern nur äie Oericdte
kompetent sind, so vollen vir uns ^jeäer äiesbe^üg-
lieben vorgreifenden krörterung an diesem Orte ent-
kalten.

viese Ledvierigkeiten sinä niedt vorkanäen be-
süglick äes äakrss 1884, denn äie kantonalbank-
recdnullg kür dieses äadr ist vom kegierungsratk
noed nicdt äeünitiv genekmigt; derselbe bat bloss
über äie Vervenäung des keingevinnes verkügt und
2var in dem Liane, äass äer gan?« Iteinertrag äer
Verlustreserve ^ugesekrieben vuräe, den eigentlieden
Oenedmigungsbesedluss bat er aber versedoben, àcd
äer Orosse lìatk dat bei Oenedmigung äer Ltaatsrecd-
nullg pro 1884, inklusive die Verkanälungen äer
kantonalbank, den ausärüeklieden Vorbebalt gemaedt,
äass äie Oenedmigung äer keednung der Cantonal-
bank uiedt iubegrikksn sei.

ks daben nun die kankbeköräen in äen äakres-
bericdtsn und äer keeknung pro 1884 Verluste ver-
?eigt und deren ^bsedreibung beantragt im Oesammt-

betrage von kr. 378,592. 65
darunter ^jsäoek eins Lumme von kr. 4,745. 40

kür ^bsedreibung vou vanknoten-
kosten, vom Lankgebäuäe und vom
Mobiliar, bleiben àbsekreibungen
auk Forderungen kr. 373,847. 25
ks set^t sied äiese Lumme aus 85 verscdieäenen
kosten Zusammen, von denen die grosse Vledr^adl
aus kleinen keträgen bestedt, deren Verlust meistens
damit motivirt virä, äass Leduläner und vürgen ver-
geltstagt sind und also anöunedmen ist, es Kanäle sied
um Verluste, äie mit äem vetriebe eines grössern
Lankgesekäktes unvermeidlied verbunden sind. Inders
verdält es sied mit einer à^akl grösserer Verlust-
Posten, die meistens als auffällig ersedeinen, so na-
mentliek:

1. kr. ködlen, gev. Müller in Lern, kr. 36,331.
vem L. vuräe in den 70er äakren ein Kredit

von kr. 80,000 eröffnet, aukvürgscdakt seiner Lekvester
und eines ausser äem Kanton kern voknenäen Ledva-
gers. Diesen Kredit, äer sekon bei seiner kreiruvg
im Verkältniss ?u äer linan^iellen Vage des v, die
allgemein in äer Ltaät Lern als niekt glänzend be-
traektet vuräe, sedr dock var, sad sied die Lank
im äadr 1878 ?u künden veranlasst, bîaed versekie-
denen Fristverlängerungen vuräe im äakre 1880 äer
Kredit um kr. 30,000 reäu?iit, ?var nickt äurek
Laar^aklung, sondern äurek Versiederung auk Kiegen-
sedakten. kür die kestans von kr. 50,000 ertdeilte
die Lank versedieäene kristverlängerungen, bis im
äadre 1882 äer Osltstag des L. eintrat, vie Korde-
rung äer Lank betrug bei àsbrued des Oeltstages,
bestellend aus äer restirenäen Kreditsumme nebst
aukgelaukenen Zinsen, äa?u noed V/eedselkoräerungen,

kr. 58,770. 60
daran vuräen von äem Lürgen K.
infolge Abkommens » 22,439. 60

besaklt. ver vest von kr. 36,331. —
muss als verloren betracktet veräen. Von äem öveiten
vürgen, äungker k., var gar niekt medr die keäe;
sie sekeint vermögenslos gevesen /u sein.

2. ^n kocker ck O'° in Lern gingen verloren
infolge Oeltstags kr. 66,574, derrükrenä:

von einem varledn von kr. 30,000 mit Aktien
der viskontokasse von Interlaken als kaustpkanä-
siederdeit;

von äer viskontirung von >VeekseIn kr. 15,000;
von einem varledn von kr. 20,000 gegen Aktien

äer ^.ktienbrausrei Interlaken.
vier ist vodl einer kirma, die nie dock im kre-

äite stand, auk tkeilveise sedr prekäre Liederkeit ^u
viel Kredit gemaedt voräen.

3. lVn kd. Ledubsrt in Lumisvalä
gingen verloren kr. 16,422. 36
derrükrenä von IVeekseläiskoutirungen auk ein Nai-
länäer vaus.

vie Lank sekeint über äie Oescbäktsgebadrung
äes Lekuläners und seine ünan?ielle vage sedr
sckleedt orientirt gevesen ?u sein, sonst vüräe sie
idm geviss niekt eine so grosse Lumme auk veiter
niedts als äie Recepte eines veit veg, in Italien
äomiailirten, nun insolventen vauäelsdauses anver-
traut daben.

Leilagen 2um lagblatt âss drossen Ràss. 1886. 2



4. Familie kitsodarä iu Interlakov und dortige
Diskontokasse. Verlust Dr. 89,942. 15

entstanden wie kolgt:
Darledn au Larl kitsckarä » 20,000. —
Darlekn au Lürki-kitsckarä » 20,000. —
Darlekn au -s. áebi-kitsckard » 15,000. —
^lles gegen Dinterlage von jet/t

wertklosen Aktien der Diskontokasse
Interlakov.

Da^u kommen äie äiskontirten
IVecksel auk versckieäene Olieäor
der Damilie kitsckarä, mit meisteas
gegenseitiger Dntersckrikì, von 2us. Dr. 25,908. 15
und gewissermassen aucti kie^u Ze-
körend, vou der Diskontokasse äer
Lank xum Inkasso übergebenelVeeksel » 8,134. —

Oesammtverlust Dr. 89,042. 15

Darüber biuaus ersebeiut uuter äeu von äeu Lx-
perten als gekäkräet be^eickneten Outkaben eiu ker-
llerer kosten auk äie Diskontokasse vou Dr. 52,445. —

Ls ersckeillt auek bier aukkallellä, äass mau
auk Aktien äer Diskontokasse voll Inteilaken so

grosse Summen kroäitirt bat, eilles lastituts, äas
sieb oacb eingetretenem Lracke als ein gerade?»
sckwinäelkaktos entpuppte. IVir geben ?war ?u, äass
äer Direktor äer Lasse eive grosse Dortigkeit besass,
äie wakre Lage äes Oesckäkts ?u verbergen uuä äem
kublikum Sand iu äie àgen ?u streuen. Lei rou-
tillirten Lankbeamten sollte aber, meinten wir bis
jet?t, äie Däusekung uur bis auk eineu gewissen
kunkt gebeu können, unä sollten sie bei einem sol-
eben Institut berausküblen, äass es innerlieb bobl
ist, bevor äer Oeltstag im Amtsblatt ?u lesen stobt.

5. àk äie Dotelkamilio N., 0. unä Leb., weräen
Dr. 36,389 abgesekrieben, inkolgo ^.kkomoäements.
Lekuläig bleiben sie nocb Dr. 48,553, äie wenigstens
tkeilweise gekäkräet sinä. Die Lickerkeit bestanä
aucb kier in äer gegenseitigen Lürgsckakt äer vor-
sebjeäenen Damiliengljeäer.

6. IVittwe Lourquin in Liel er-
sedeint mit Dr. 9,159. 41

7. unä D. Lovet & (lie. äaselbst
mit « 12,465. —
Verlust.

Leide Verluste rükren ber von IVeckseln auk L.
àkranc, vergeltstagt.

8. Oowptoir ä'Lscompte in Vlülkauson. Die Lank
wuräe äurck Drtbeil äes Appellations- unä Lassa-
tionsbokes verurtbeilt, äem genannten Oomptoir eine
Lumme von Dr. 13,999. 85
?u bö^ablen, äie als Verlust verreebnet wirä. Die
Verurtbeilung erkolgte, weil äer Oesckäktskükrer IV.
von Druntrut äem Oomptoir ä'Lscompte über äsn
Lotar äoliäon wissontlieb unriebtige ^uskunkt be?üg-
lieb äessen knan^ieller Situation gegeben batte, in
äer Absiebt, ikm ?u einer Lreäitertkeilung ?u vor-
belken, womit äie weitere Absiebt verbunäen gewesen,
äie bioäureb erbältliek weräenäen Summen ?ur Ver-
minäeruvg äer grossen Verbinälickkeiten äes äoliäon
bei äer Lantonaldank ?u vorwenäen. Leides ist ge-
luogov, als aber -loliäon nickt lange naekber mit
grossartigom Deü?it in Oeltstag Lei unä äas Oomp-
toir ä'Lscompte kür äie äem äoliäon, auk äie von äer
Lantonalbank ertkeilto àskunkt bin, kreäitirten

Summen verlustig wuräe, belangte sie äie Dank, unä
2war, wie wir oben gegeben, mit günstigem Lrkolge.
Lin materieller Verlust sebeint aber nickt eingo-
treten, sonäern minäestens äer Oegonwertk äer
Lumme, ?u äoren äie Lantonalbank verurtbeilt wor-
äen, ikr vorder aus äem Verkekr mit äoliäon unä
äem Oowptoir ä'Dscompte ?ugeâossen ?u sein. Des-
balb begnügten sicb äie Lankbeköräen äamit, äem
keblbaren Leamten ikre Nissbilligung aus?uspreckkv,
abstrabirten aber von einem Regresse gegen ibn.

Damit bätten wir äas « Oröbsto » aus äer Verlustliste

von 1884 bekanäelt unä gelangen nun ?ur ?u-
kunkt, su wolcker aucb äas äakr 1885 gekört, äa äie
kecknuvg nocb nickt abgeseblossen ist unä nickt
vorliegt. Hier baben wir es nickt mit bestimmten
Dbatsaeben, mit materiell unä korwell abgeseblossenen
Verlusten, sonäern nur mit Vermutbungen ?u tkun;
äass aber nocb beäeutenäe Verluste eintreten weräen,
äarüber kann kein Lweikel besteben. Leber äas àss
allkräillgs sinä äie ^«siebten versebieäen ?wisekeu
äer Lankäirektion unä äsn seinerzeit vom kegierungs-
ratbe ernannten Lxperten ?ur Lntersuckung äer Di-
naoxlago äer Lantonalbank, Dorren Lallik, Dügli unä
Luert.

Die Lankäirektion gibt in ikrem Spe/ialberickto
von 1834 äie gekäbräeten Doräerungen an auk äie
Dotalsumme von Dr. 258,529. 96, ?um grösser» Dkeile
aus 2wei Losten bestebenä, vamlicb:

k. v. Kutte in karis Dr. 64,974. 16, äem obve
Sickerkeitsleistullg IVeeksel auk Sekuläner in Daris
äiskootirt wuräen, äie insolvent sinä, unä Albert
Inäermüklo, kür Lreäitrestan? nebst krüker aukgelau-
kenen Zinsen Dr. 85,950.

Die Lxperten kommen äagegen ?u einem viel
ungünstigeren Lrgebniss. Laut ikrem vom 15. Oktober
1885 äatirten unä äurck äen Druck vorökkentliekton
keriekt bereckneu sie auk äen Outkaben äer Lank
gegenüber äer IVertkung in äer Lankrecknung kür
äas äakr 1884 äen Vlinäerwertk unä äie Summe äer
mutkmasslicken Verluste, vack ^b?ug äer in äieser
keeknung vorgenommenen ^bsckreibungen von Dr.
426,717. 95, auk äie enorme Summe von Dr. 988,876. 79,
also ruuä Dr. 739,999 köksr als äie Lankäirektion.

Ls ist äem Lxpertengutacktkn äer Vorwurk go-
mackt woräen, es leide an übertriebenem Dessimis-
mus. Inwieweit äieser Vorwurk gerecdtkertigt ist,
können wir nickt an äer Land von Laklen kritisck
untersucken, äa äie Lxperten sieb äarauk besokränkt
daben, in ikron Lerickt allgemeine Lerecknungen auk-
2unekmen unä jeden Detail in Laklen unä Dersonen
2u vermeiäen. Ls ist äas wokl mit keckt gesckoken
unä ist eine Naxime, äie auek in äiesem Lerickte
xur àwenâung kommen muss, äa äurck ein gegen-
tkeiliges Verkakren nickt nur äas Interesse einer
grässern Lakl von im Lampko um ikre knanöiolle Lxi-
stell? begrikkenen Debitoren äer Lank, sonäern voek
vielmekr dasjenige äer Lank selbst gssckääigt worden

müsste. Licktsäestoweniger kalten wir äie
Lerecknungen und läutkmassungön der Lxperten, gestützt
auk äie uns bekannten Dkatsacken und die Lrkak-
rungen äer letzten äakro, der IVirklickkeit näker
kommend, als diejenigen der Lankäirektion; mögen
die erstern vielleickt auck etwas 2U pessimistisek sein,
so sind die làtern jeäenkalls viel 2U optimistisck.
Dür äas Lotstore kaben wir übrigens positive Lo-
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weise aus der Iet2ten Aeit, indem au einigen Scbulà-
nern in Lern inkolge ^kkomodements und Oeltstag
Verluste entstanden oder iu Verwirkliekung begriàn
sind, welebe wadrsebeinlick die Summe von Nr. 100,000
erbeblieb übersteigen werden, obne «lass à Lank-
àirektion àie betreikenden Norderungen iu ibrem Le-
riebt« vom I. När2 1885 2U den gskâkràeten gereebnet
bätte, tràdem sie sebon dann2umal aïs sekr ge-
kâkràet betraebtet werden mussteu.

Nin Nauptkaktor bei öereebnung der 2ukünktigen
Verluste bildet àie ^4à'e»àâs?-ei Der
^Vertb àieses inkolge Keltstags iu das Nigentkum àer
kantonaldauk übergegangenen ktablissements kìgurirt
ullter àeu Outbaben àer Lank mit Nr. 542,844. 80.
Lie Nxperten gaben ibm aber eillvll Ninderwertb vou
Nr. 242,844. 80, W02U noek àie vorerwäbnte, sowokl
vou àer Lankverwaltung als àeu Nxperten als verloren
betraebtete Norderung an Albert luàermûble von
Nr. 85,950 kommt. Lei Lespreebuug àieser âge-
legenkeit ist uuo wokl àie kür andere Oesebäkte notb-
wendige Aurüekbaltung nickt am Llat2e, àeuu eines-
tbeils kann àaàurok siebt mebr veràorbsu werden,
als bereits veràorbell ist, uaà allàerlltbeils kallàelt
es sieb um diejenige Npisode m àer Lankgesekiekte
àer làten -labre, àie im Volke am meisten àkseben
erregt bat unà in weleker wobl auek am meisten
gsksblt worden ist. 'Air glauben àesbaìb, àieser à-
gelegènkeit eine einlässliebere Lekandlung widmen 2U
sollkll.

vie Nntstekung uaà àer Verlauk àerselbell war, au
àer Land àer Lrotokolle àer Lankàirektion «large-
stellt, kolgender:

Im -labr 1878 àrobte àem Albert Indermüble,
Bierbrauer ill Illterlaksn, àer Oeltstag. Au àieser
Aeit sebulàste àerselbe àer kantonalbank kolgende
Summen:

1. auk einem Oonto-Oorrent-kredit Nr. 30,000
2. auk àiskontirten ^Veekseln » 130,000

Zusammen Nr. 160,000

ver Oonto-Oorrent-kredit war àem Inàer-
müble von àer Direktion bewilligt woràen. Dagegen
war àas Vomits àer Niliale Nbun, in weleber Inder-
müble als Nitglied sass, bei àer Diskontirung von
^Veebseln àesselbeu über àie von àer Direktion be-
stimmte Oren2e binausgegangen. Die Direktion bat
jedoeb späterbin àiese Debersekreitung genebmigt.

Nür den Kredit von Nr. 30,000 batten sieb àie
Nutter unà àie bôjàen Lrûàsr àes Inàermûbls
als Bürgen verpâiektst. Debsràies trugen von àen
Vieebseìn im Letrage von Nr. 130,000 eine à^akl
im Letrage von Dr. 49,000, neben àer Ilnterscbrikt
Inàermûble's, àie Dnterscbrikteu àieser Verwanàten
àesselben. Weebseì im Letrage von Nr. 22,000 trugen
in Zweiter Linie àie Dntersebrikt eines Sebwagers
àes Inàermûkle; àie übrigen Nr. 59,000 waren àureb
versebieàene Lersonen verbürgt.

Die kantonalballkdirektion glaubte, iUIes tbun
2U sollen, um àen Oeltstag àes à.. luàermûble 2U
vermeiàen. à 21. November 1878 wuràe ibm kür
Nr. 40,000 fällige V^eebsel Stündigung ertkeilt bis
Nnde Nonats ertbeilt, uuà am 4. December 1878
wuràe àiese Stûnàigung bis Nnde labres verlängert,
^m 13. Nebruar 1879 wuràe kür Dr. 26,000 kàllige
^Veebsel àie Nrneuerung gestattet, unter àer Le-

àiugung, àass ein vierter Lürge, ausser àer Namilie
luàermûble, kür àiese Summe mitunter^eiebne unà àass
weitere källige Nr. 20,000 abbe^aklt weràen. Diesen
Lsàjllgungsll wuràe àie Drekung beigekügt, àen Dis-
Konto-Kredit àes Inàermûkle aàukeben, wenn
er àieselben niekt erkUIIen wûràe. lt,m 8. Nai 1879
wuràe jedoeb eine kernere Stûnàigung bewilligt, ^m
5. -luvi besebloss àie Direktion, Leebtsvorkebren
gegen Inàermûkle einzuleiten, bewilligte aber am 26.
-luli eine neue Stûnàigung auk àrei VVoeben unà be-
auktragte ein Nitgìieà, àie Aussagen und Versprecbungen
àes Inàermûkle 2U untersucben unà darüber Leriebt
2u erstatten, ^m 31. luli wuràe àieser Leriebt
erstattet, àakin gebenà, Inàermûkle sei im Legritk unà
babe àussiebt, sein àleiken vermekren 2U können,
was ibm aìsàann Aaklung ermöglieken wûràe. Ninst»
weilen weràe àerselbe Nr. 15,000 àablen.

àk àiesen Leriebt wuràen weitere Seblussnabmen
einstweilen verseboben. Von àa an kam àie Laebe
in àen Direktionssit^ungen iiwar wieàerkolt ^ur
Spraebe, aber ^eàesmsl wuràen àie weitern Lebluss-
vakmen wieàer verseboben, bis 2um 17. Oktober
1879. Vn àiesem lags besebloss àie Direktion, àem
luàermûble ?ur Deckung àer källigen ^Veeksel unà
seiner Xreàitsebuìà, Zusammen ?r. 79,000 betragenà,
einen Kredit von kr. 80,000 (das gesetölicke Naxi-
mum) anzubieten.

Unterdessen war die Bildung einer âà^ess^-
sà/îl kür die krauerei Interlaken in Aussiebt ge-
nommen worden, und die Direktion besebloss am 20.
November 1879 mit Lüeksiekt dierauk, dem Inder-
müble Stûnàigung auk unbestimmte Aeit 2U bewil-
ligen. ^m 4. Näris 1880 kasste die Direktion den Le-
sebluss, die Bildung einer ^ktiengesellsekakt kür die
Lrauerei Interlaken erleiebtern 2U delken. ^,m 8.
^pril wurde wieder kür einen Nooat Stûnàigung er-
tbeilt, wäkrend weleker krist Indermüble den Naeb-
weis leisten sollte, dass die Oründung der Aktien-
gesellsekakt in reebtlicber Norm 2u Stande gekommen
sei. Dieser Naebweis blieb aus. Line baslerisede Bank,
bei weleker Sebritte kür die Bildung der àktiengesell-
sebakt getdan worden waren, seblug das Oesebäkt aus.
Daraukbin besebloss die Direktion der kantonalbank,
die Bildung dieser ^ktiengesellscbakt selbst an die
Land 2U nebmen. Nun kam die ^ktiengesellsebakt,
wenn aueb mübsam und nur Dank der grossen Le-
karrliebkeit der kantonalbankdirektioll, 2U Stande,
und 2war auk kolgenden Orundlagen:

Die ^ktiengesellsebakt übernimmt die Lrauerei
des Indermüble um den Breis von Br. 800,000.
Deberdies stellt sie dem Indermüble kür Dr. 100,000
Stammaktien 2U, welcken die Lälkte desjenigen Oe-
willnes 2ukallen soll, weleker 8 °/o der Lrioritätsaktien
übersteigt.

kür an den Abtreter Indermüble 2» leistende
Aablung von Lr. 500,000 und kür Installationsspeson
und Vermebrung des Betriebskapitals, wokür kr. 100,000
bereebnet wurden, sollen 1200 Lrioritätsaktien 2U
Lr. 500, 2usammen im Letrage von Nr. 600,000 aus-
gegeben werden.

Die Subscription wurde ànkaugs duni 1880 er-
ökknet. àm 24. duni wurde der Direktion mitgetbeilt,
dass 500 Aktien im Betrage von Nr. 250,000 nickt
ge2eiebnet worden seien. Dieselbe besebloss bierauk,
Nr. 80,000 Aktien kür die Kantonalbank 2u über-
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nekmen unà àie übrigen Oläubiger àes Inàermûble
2ur Zvicbnung ?u veranlassen.

Dntsràessen wuràen von let/term selbst ^nstren-
gungen gemackt, à Zeieknung 6er sitzen gebliebenen
Aktien berbàukûbren. Inkolge àieser Lemübungen
wuràe Zuerst von Lan^uier L. unà àann auek von
Herrn D. Lcbmià, Oeveralagent àer sebwei/erisckeo
Nobiliarversieberungsgesellsekakt, sin Vorseblag 2ur
Anbringung àieser Aktien vorgelegt.

^m 9. àuli 1889 lekuts àie Xantanalbankàirektion
àen erstern Vorseblag, àessen Inkali wir niebt kennen,
ad unà besebloss, àie Oeneigtkeit aus/uspreeben, auk
àen Vorseblag Lebmià einzutreten. Xacb àiesem
Vorseblage sollte ein Zz^nàikat ?ur Debernabme àer
unge^eiebnet gebliebenen Aktien gebilàet weràen unà
àie Xantonalbank àie von àiesem L^nàikate üder-
nommenen Aktien àemselbev al pari unà ob-e ?ro-
Visionen belebnen, vorläuüg bis 30. Leptember 1882.

^m 15. àuli 1889 wuràe àer Direktion ein neuer
Vorseblag àes Herrn Lebmià vorgelegt, nacb wslcbem
àie Xantonalbank von àen unge^eiekneten Aktien 2U
àen bereits übernommenen Dr. 80,009 weitere Dr. 70,000
kür ibre kecbnung übernebmen, einen ibrer Xlienten,
àer Dr. 28,000 ge^eieknet batte, 2ur Vermebrung
àieser Zeieknung auk àie Lumme von Dr. 36,000 ver-
anlassen unà kür eine Doràerung von Dr. 23,000 an

Orossmann, Lebwager Inàermûkles, Dr. 23,000
Aktien als Deckung annekmen sollte.

à^m 19. -lull 1880 besekloss àie Direktion, 140
Aktien im Letrage von Dr. 70,000 àirekt 2U über-
nebmen, àie von àritten Dersonen übernommenen,
Aktien 2U àen bereits krüksr kestgeset^tsn Lôàingun-
gen 2U belebnen unà gegen Dinterlage von Aktien
kolgenàe Xreàite im Xominalbetrage àer binterlegten
Aktien 2U erökknen:
A.Ib. Inüermüble Dr. 80,000

Orossmann » 23,000
Drau bloser-InàermUble » 23,000

Diemit batte àie Lank àirekt unà inàirekt Dr.
196,000 von àen unge^eiebneteu Aktien übernommen,
unà àie ^ktiengesellsebakt war àamit 2» Ltanàe ge-
kommen.

Damit war aber àie Letbeiligung àer Lank bei
àer Lrauerei Interlaken noeb niebt abgeseblossen.

Denn am 4. November 1880 wuràe von àer
Direktion àer Leseblllss gekasst, Dr. 40,000 Lebulàen
àes Inàermûble gegen Dinterlage von 80 8tamm-àktien
2U übernebmen unà àemselbsn ûberàies Dr. 30,000
auk Digenweebsv! auk ein àabr gegen Dinterlage einer
von seinen Lrûàern D. unà D. Inàermûble verbürgten
Obligation 2U bewilligen. Die àskubrung àieses Le-
seklusses kanà im ^pril 1881 statt.

àm 9. Leptember 1882 bewilligte àie Lankàirek-
tion an Doeber unà Oie. in Lern Dr. 20,000
gegen Hinterlage von Lrauereiaktieo im
Xominalwertbe von Dr. 25,000.

Im àaouar 1883 wuràen àer Aktien-
geskllsebakt bewilligt auk II. Dypotbek » 20,000

unà im àanuar 1884 neue » 80,000
auk III. D^potkek.

Im Dezember 1884 war inkolge aller àieser
Vorgänge àie Xantonalbank von Lern bei'r ^ktienbrauerei
Interlaken in kolgenàer IVeise betbeiligt:

1. varlsbu auk Hz^potbok.

I. D^potbek, Lösebluss v. 8. De?. 1881 Dr. 400,000
II. » » » I I.-lan. 1883 » 20,000

III. » » »17.3an. 1884 » 80,000
Dr. 500,000

2. ^.ktionboàsilisunA.

Lesebluss vom 19. üuli
1881 Dr. 70,000

Lesebluss vom 30. De-
member 1882 » 16,000

Dr. 86,000

Inàermûble, Lesebluss
vom 19. àuli 1881 Dr. 80,000

A. Orossmann, Lesebluss
vom 19. àuli 1881 » 23,000

X. O'°, Lesebluss vom
9. September 1882 ...» 20,000

Dr. 123,000
Dr. 209.000

1. D^potbekkoràerungen Dr. 500,000
2. Hktienbetbeiligung » 209,000

Zusammen Dr. 709,000
Llieziu kommen noeb uogekäbr...» 46,000

^Veebsel auk ^.bnsbmer àer Lrauerei
unà Recepts àer letàrn im Dortekeuiììe
àer Lank.

lotal Dr. 755,000
Ds ist von grossem Interesse su wissen, in weleber

V^eise àiese bier rein cbrovologisck àargestellten
Vorgänge àem Verwaltungsratbe àer Xantonalbank
^ur Xevntlliss gebracbt woràen sinà, unà wie sied
àieser ?u àenselben verdalten bat. às àen Laokde-
riekten unà àem Lrotokolle àes Verwaltungsrstkes
ergibt sieb Dolgenàes:

Die erste Uittbeilung von àer Lilàung àer ^ktieu-
gesellsebakt unà àer Debernabme von Aktien àureb
àie Lank maebts àie Direktion àem Verwaltung«-
ratbe im àabresberiebte von 1880, inàem dier uuter
àen IVertkpaxieren 172 Aktien àer Lrauerei Interlaken

sum Xennwertke, resp, ^nkaukswertbe mit Dr.
86,000 iiguriren. Die Debernabme àieser Aktien
reebtkertigte àie Lankàirektion mit àem Interesse àer
Lank an àem Zustanàekommen àes Ilnternebmens,
sowobl ibrer Doràsrung wegen, als mit Lüeksickt
auk àie naektbeilige küekwirkung, welebe eine Di-
«^uiàation àes Dtablissements auk àem ?Ià Inter-
laben 2ur Dolge gebabt batte. Dabei erklärte Heàocb
àie Direktion, àass vaed allen Lereednungen an einer
günstigen ^bwikluvg àieser ausvabmsweisen volage
in Aktien naeb àen ersten LetriebsMbren viebt 2v
2weikeln sei.

Im àakresberiebt pro 1881 waren àie Dr. 86,000
Lrauereiaktien wisàer unter àen V7ertkpapieren ein-
gestellt, mit àer Lemsrkung, àieselben kätten 2w»r
im ersten LetriebsMbr keine Diviàenàe erhielt, weil
einstweilen nur kür àie Dälkte àes Lierquaotums,
welcbes erstellt weràen könne, ^.bsat? gewesen unà
àaber noeb niebt mit voller Xrakt babe gearbeitet
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werden können. Us sei trotzdem kein Lrund vor-
banden, den Aktien einen geringern ^Vertk beizn-
messen, da die Verhältnisse sieh nicht verändert haben.

Ungeachtet dieser beruhigenden Aeusserungen
sak sied der Verwaltungsratk bei der Lekandluvg
des dakresberickts in der Sitzung vom Iß. klärz 1882
veranlasst, die Lankdirektion einzuladen, die Urage
näder zu prüken und darüber Lerickt zu erstatten,

« ob die Betheiligung der kantonalbaok bei der
« ^ktienbrauerei Interlaken mit dem öankge-
« setze vertraglich sei »

Diesen Lerickt erstattete die Direktion unter'm
24. àgust 1882. lu demselben wurde dargelegt,
nie die Direktion dazu gelangt sei, sieb bei der Vk-
tiengesellsckakt nickt nur zu betbeiligen, sondern kür
das Zustandekommen derselben grosse Anstrengungen
zu machen. Us babe sick darum gehandelt, Uorde-
rungen von Ur. 160,000, welche die Dank an Inder-
mükle zu maeken hatte und welcke in dem in
sicherer Vussickt gestandenen Deltstage grösstentkeils
verloren gegangen wären, sicker zu stellen, und zwar
in einer Weise, welche kür die Dank nur von
Vortheil habe sein können. Denn durch die Umwand-
lung von Ur. 86,000 im Deltstage sicker verlorenen
Weckselkorderungen in Aktien sei die Stellung der
Lank einerseits nickt verschlechtert, dagegen aber
die grosse Wahrscheinlichkeit erlangt worden, im
Verlauke der Zeit volle Lekriedigung zu erkalten. Us
handle sick vämliek um ein ausgedehntes, zweckent-
sprechendes, bestens eingerichtetes Lrauereietablisse-
went, das jährlich 15,000 Hektoliter Lier zu erzeugen
im Stande sei, und kür das bei einer Lroduktion von
»uck nur 10,000 Hektoliter ein, von zwei anerkannten
Uackmännern geprükte Rentabilitätsberechnung einen
voraussichtlichen Reinertrag von circa 8^/4 °/o in
Aussieht gestellt habe.

In rechtlicher Beziehung gab die Rankdirektion
zu, dass ihre Kompetenz zum Vnkauk von Aktien in
keiner speciellen Vorsckrikt des Lankgesetzes vorgesehen

sei, namentlich nickt unter ß 3, litt. ct (à-
und Verkauk von schweizerischen Wertpapieren) sub-
sumirt werden könne, dagegen stellte sieb die
Direktion auk den Standpunkt, dass die Letkeiligung
der kantonalbank bei der ^ktieubrauerei Interlaken
deshalb mit dem Lankgssetze verträglich sei, weil es
in der Uklickt der Direktion liege, die (Zekabr von
Verlusten durek entsprechende Nassregeln abzuwenden
oder auk ein geringeres Nass zurückzukükren, und
dass es àkgabe des Staatsinstitutes sei, Kalamitäten,
welche eine ganze Dsgend des Kantons schwer treiken
würden, nach ihren kräkten vorzubeugen.

In der Sitzung des Verwaltungsratkes vom 25. Lep-
tember 1882 sprach sick das Lräsidium gegen diese,
die Allmacht der Rankdirektion proklamirende ^uk-
kassungsweise, sowie gegen die Kompetenz der Direk-
tion und der stattgekuudenen ^ktieozeicknung aus
und bestritt, dass es in der àkgabe der kantonal-
bank liege, sied bei solchen Uründungen zu betdei-
ligen. Im Uebrigen wurde der Rerickt der Direktion
vom Verwaltungsratke okne Lutkeissung desselben
entgegen genommen.

In der Rechnung von 1882 erschien dann neben
den Ur. 86,000 Aktien als neues Wertkpapier eine
Rkandobligation von Ur. 400,000 à 5 "/» auk die ^k-
tienbrauerei Interlaken, d. d. 22. Uebruar 1882, resp.

Beilagen zum "Bagblatt àss 0 rossen Rathes. 1886.

400 Lartialev à Ur. 1000, das der Lesellsekakt ge»
wäbrt worden sei, um daraus eins 5'/â°/» Hypothek
von Ur. 300.000 zurückzuzahlen und das nöthige Le-
triebskapital von Ur. 100,000 zu beschallen. In Rezug
auk die Rentabilität des Unternehmens ist der Lerickt
gegenüber dem Vorjahr etwas kerabgestimmt. Von
einer Rendite könne erst dann die Rede sein, wenn
der Absatz des in àssickt genommenen Lierquantums
vorbanden. Dass dieses Ziel noch nickt annähernd
erreicht sei, daran sei viel der Umstand sckuld, dass
der auk drei dakre zum Direktor der Lrauersi er-
nannte krükere Uigentkümer Indermükle persönlich
mit kloanziellen Schwierigkeiten zu kämpkev gekabt,
die schliesslich seinen Deltstag kerbeigekükrt und
deren Sorgen iko mekr in Anspruch genommen, als
es seiner àkgabe als Uescbäktsleiter erspriesslick
gewesen sei. Dieses iVlissverkältniss sei nun durch
den Rücktritt desselben beseitigt worden, und es stebe
zu erwarten, dass unter richtiger Leitung das Ziel
allmälig erreicht werden könne.

^ber auch im dakre 1883 ist das Ziel nickt er-
reicht worden. Zwar erscheinen in der diesjährigen
Lankreeknung die Uutkaben der Lank an der Aktien-
brauerei Interlaken nur insoweit verändert, als die
ursprünglichen Aktien von Ur. 86,000
vermehrt worden sind durek im Deltstag
Urossmann angekallene » 23,000

zusammen Ur. 109,000
die jedoch in Uolge einer vorgenommenen
Abschreibung aus dem Uekrwertb der
Inventarisation der übrigen Wertkpapiere
von » 44,620

nur noch in Lilanz gestellt wurden mit Ur. 64,380
^ber der Lerickt über den Lang der ^ktienbrsuerei

war derart gehalten, dass die Loiknuvg der Direktion,
«am Vorabend besserer Zeiten des Unternehmens
angelangt zu sein,» vom Verwaltungsratke nickt getheilt
werden konnte. Und da sick zudem aus einem Fpe-
ziaiberiebte der Direktion ergab, dass die Lank bei
der ^ktienbraueroi Interlaken nickt nur mit dem, in
der Lankreeknung okkiziell bekannt gegebenen und
aus derselben ersichtlichen Summen (Ur. 109,000 ^k-
tien und U> 400,000 Hypothek) betbeiligt sei,
sondern dass die öavkdirektion noch weitere Summen
zur Verkügung gestellt habe, beschloss der Verwal-
tungsratk in der Sitzung vom 12. Vpril 1884 bei
Behandlung der 1883er Rechnung: <4 Die kantonal-
bank soll sick bei der Vktienbrauerei Interlaken nickt
weiter betbeiligen. »

Von da hinweg wurden dem Verwaltungsratb
Seitens der Direktion keine weitsrn Uittkeilungon
gemacht bis zum 9. Dezember 1884. Von diesem Uage
nämlick ist ein Vortrag der Rankdirektion datirt,
worin über den Stand der ^ktiendrauerei genauerer
àkscbluss ertheilt wird, às diesem Lerickt ergibt
sieb, àss às kàternàuem zàbt nur, «eis à àn

a»îAeAàbM tvoràtt, /ceiue

abaeîcor/isn /tat, so»?.c/er>t àss «t/jàr/iâ be-

àètàâle De/îs/te entstemeà si»c/. So betrug laut
diesem Vortrag das Deüzit in der Letriebsrecknuog
1883—1884 Ur. 36,561.91
und in den vorhergehenden datuen
waren Deüzite entstanden von zus. » 122,332. 58

Summa Ur. 158,894. 49

3
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Wenn man kragt, wie es möglied gewesen, dass
das Ilnternedmen bei einer soleben kivanclage, in
geradecu bankerottem Auslande, dakre lang aukreebt-
bleiben und kortwirtdsebakten konnte, so löst sieb das
Lätbsel dabin auk, class (lie kantonalbavk, resp, «lie

Lankdirektion, dem Linternebmeu die nötbigen delà-
cusebüsse gemaebt bat, um dasselbe über Wasser cu
balten. Inkolge dessen batte die Lank auk knde 1884
an dem Linternebmen ausser den aus den Lankreeb-
nungen ersiebtlieben Lummev noeb kolgende Beträge
cu kordern, nämlicb kr. 20,000 II. und kr. 80,000
III. L^potbek, sowie kr. 46,000 ank Weebseln, wocu
noeb kr. 40,000 Ainse kür 1886 und 1884 von den
kr. 400,000 Vnlkiken I. Dz-potbek kamen.

^der niebt nur um die oben erwäbnten Betriebs-
delicite von kr. 158,894. 49

war das Vermüden der^ktienbrauerei
wäbrend der Aeit ikres Bestekens
curüekgegangen, sondern es kügte
die Lankdirektion eine weitere Lumme
biucu von » 133,838. 99

womit der Lesammt-Vormögens-
rüekstand auk kr. 292,733. 48
anstieg. Die cweitgenavntö Lumme von kr. 133,838. 99
bestebt cum grössten kkeil aus einem einzigen kosten
von kr. 105,382. 70, beleben die Direktion als
davon berrübrevd erklärt, às öei /ncàmÂ/à »»aâ-

ciiesem

Mr reà/ie âs vow cker

ASît>ese»î seistt und die daker von der Vktikllgesellsekakt
notkgedrullgen baden becablt werden müssen.

Hieraus sebeint sieb Zweierlei cu ergeben:
1. dass Indermüble die väterlieke kürsorge, welcbe

die ^ktiengesellsebakt resp, ikre Dründerin, die Lan-
tonalbank von Lern, ibm avgedeiken liess, damit
lobnte, dass er ibnen seine wabre ünancielle Lage
verbeimliebte, resp, sie besekwindelte, und

2. dass die ^ktiengesellsebakt in das linternebmen
bineivgegavgen ist und die kantonalbank grosse
Lummsn kineingesteekt bat, obne dass man sieb über
die wabre Laeblage Leontniss versebaikt bat, was
doeb àgesiebts der berniseben D^potkekar-kinriek-
tungen bei Anwendung der gewöbnlicksten Vorsiekt
möglied gewesen wäre.

Durcb diese, durek den Leriebt der Lankdirektion
konstatirte Situation wurde der Verwaltungsratb vor
die krage gestellt, ob die Vktieubrausrei ibrem Lebiek-
sale überlassen, resp, cur Liquidation gebracbt, oder
aber ob ein anderer Ausweg gesuebt werden solle.
Die Direktion war der Ueinung, die sokortige
Liquidation sei cu vermeiden. Awar keble cur kortsetcung
des Weiterbetriebes das nötbige kapital, naebdem
die Lank inkolge Verwaltuvgsratbs-Lescblusses niebt
weitere Deldvorsebüsse maeben könne, dagegen bleibe
noeb das Vuskunktsmittel der Verpaebtung. Die De-
legenbeit dacu sei denn aueb vorbanden, indem ein
Oonsortium der ^ktiengesellsebakt eine kaektolkerte
gemacbt babe, die von der (Zesellsebakt angenommen
worden sei und die cu ibrer kerkektion nur noeb der
denebmigung des Verwaltungsratbes bedürke. Die
Direktion empkabl diese denebmigung angelegentliek,
weil die kantonalbank als Lläubiger an der sokorti-
gen Liquidation absolut kein Interesse babe, als ^k-
tionär ibr aber daran gelegen sein müsse, «die Liqui-

«dation erst nacb einer Leibe günstiger BetriebsMbre,
«erst naebdem dureb den Betrieb des käekters die
«Nögliebkeit eines grossen ^.bsatces und damit die
«Lebenskäkigkeit des ktablissements naebgewiesen
«worden», vor sieb geben cu lassen.

In der Verwaltungsratbssitcung vom 18. December

1884 wurde weder dem Vertragsentwurke die
Denebmigung ertbeilt, noeb aueb der Antrag des
kräsidiums auk Verwertung angenommen, sondern
ein iVlittelantrag auk Lüekweisung an die Direktion,
um in versebiedenen kunkten bessere Bedingungen
cu erlangen. Bereits auk 30. December 1884 wurde
der Verwaltungsratb auk's neue cusammenberuken,
um nocbmals über die kaektkrage cu verkandelv.
Die Direktion legte einen etwas modiücirten Vertrag
vor, dessen Llenekmigung die Direktion wieder ein-
dringlieb empkabl, und der entgegen dein vom krä-
sidium gestellten Verwerkuvgsantrag genebmigt wurde,
immerdin unter ^nkuüpkung einiger Vorbebälte.
Diese Vorbebälte sckeinen dem kaebtkonsortium
niebt genebm gewesen und daran das deünitive Au-
standekommen des kaektvertrages gesebeitert cu
sein, denn naeb einiger Aeit war im Amtsblatt der
tleltstag der /cktienbrauerei loterlaken cu lesen.

Warum wir auk kiebtgenebmigung des kaektvertrages

und auk Liquidation drangen, darüber daben
wir seinerceit dem Legierungsratbe Leriebt erstattet.
Wir wollen nur daran erinnern, dass es gesebab,
weil wir die kaebtbedingungen kür die ^.ktieogesell-
sebakt viel cu ungünstig und kür die so vake betbei-
ligte Ltaatsbavk geradecu unwürdig eraedteteo, und
weil wir aus der künstlick verlängerten Agonie eines
von àbegion an lebensuvkäkjgell Duternebmens kür
die kavtonalbauk nur eine Quelle neuer und
grösserer Verluste erblickten.

Im Keltstage der L,ktiellbrauerei wurden von der
kantonalbank kolgende korderungen geltend ge-
maebt:

1. auk kkandobligation, I. D)-
potbek kr. 449,010. 40

2. kreditkorderung, Il.klxpotkek » 20,780. 30
3. auk kkandobligation, III.

potkek » 84,444. 55
4. Weeksel » 39,940. 90

Ausammen kr. 594,176. 15

Dakür wurde sie angewiesen:
1. auk den von ibr selbst geduldigen krlös kür

das ersteigerte klobiliar (Inventar) von kr. 53,462
um kr. 45,314. 06

2. auk die Drundsteuersebatcung
der unversteigert gebliebenen
Brauerei-Liegensebakten von kr.
568,960 um » 527,912. 95

3. àk Aktiva in Wertk und
linwertb um » 20,949. 14

cusammen kr. 594,176. 15

^n der spätern dütergemeinsedaktsaukbebuogs-
Steigerung wurde die kantooalbank àlleineigootkû-
werin der Brauerei-Liegensebakten, indem soleke ibr
um das Angebot von kr. 400,000 cugeseblagen
wurden, kormell bat also die kavtovalbank im delts-
tage volle Deckung erkalten, und verloren wären
sekeinbar bloss die von der Bank übernommenen und
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ikr angekallenen Aktien ira Oesammtbetrage von kr.
109,000, die m à -labresreednungen pro 1883 und
1884 bis an einen kleinen kost bereits abgesekrieben
worden sind, sowie die Kreditrestan2 auk Indermüble

von kr. 85,000.
Materiell aber ist diese Deckung uiebt vorbanden,

indem es keinem ^veikel unterliegt, dass die Brauerei-
besit2ung uiebt den virklieben Wertk der Orund-
steuerscbàung bat. vie kxperten, die Herren Ballik,
Bügli und kuert, sekàen, vie vir geseken,
einen sebr bedeutenden Mindervertk. Der virkliebe
Mindervertk ist nur bei eiuer detinitiven Biguidation
äss Brauereietablissements 2u ermitteln oder, wenn
dieselbe aus Opportunitätsgründen versekobeu werden
müsste, im Ltreitkalle dureb eine geriebtlieke kxper-
tise. Unsererseits vollen vir unsere individuelle
Meinung über den virklieben und realisirbaren Wertb
des Ktablissements niekt ausspreeben, dagegen babeu
vir die leider nur 2U bestimmte Bekürebtung, dass
der Verlust der kantonalbank an Indermüble und
der Brauerei Interlaken ein sebr grosser sein wird.

Wir kügen bier nock bei, dass die Brauerei auk
drei dabre verpaebtet ist und xvar um einen Mkr-
lieben ^lins von kr. 10,000, der sieb aber intölge
versekiedener dem Verpäebter obliegenden Leistungen
aut ca. kr. 9000 redu2irt.

ks gekört 2ur Vollständigkeit und dient 2ur
Beebtkertigung der bierseitigen ^uàssung, vie vir
sie sekon trüber bei gegebener Oelegenkeit darge-
legt baben, bier mit/utbeilen, vas die keebnungs-
examinatoren des Vervaltungsratbes der kantonal-
bank kür das dakr 1884 in ibrem ösricbt vom 28.
Mär2 1885 über die Interlakner-àgelegenbeit sagen.
Die Examinatoren ünden, es gebe aus den kroto-
kollen und den trübern keriebten 2ur Kvidev2 ker-
vor, dass die Direktion gegenüber den Vorgängen in
Interlaken bis im Baute des -labres 1884 vollständig
im Unklaren geblieben sei und sieb aucb niebt viel
um die ^vgelegenkeit bekümmert, es somit an der
notbvendjgen àksiebt babe keblsn lassen. Lie kri-
tisiren sebark, dass die kericbte der Bankdirektion
von 1880—1884 niebt nur die jeweiligen Betriebs-
dàite versebveigen, sondern der àgelegenkeit
immer nur voller BoKnung erväbnen. Lie kommen
2U dem Lcblusse, dass bei der starken tinan2iellen
Letbeiligung der kantonalbank ein sebarkes Bin-
sebreiten und àkseken der Direktion scbon naeb
dem ersten Letriebsjakr, resp. Betriebsdeb^it, jeden-
tails aber naeb dem 2Vkiten und namentlieb naeb
dem krsebeinen der von Indermüble verbeblten
Verptälldungen angezeigt gevesen väre, und ge-
langen mit Büeksiekt auk die vorliegenden, in jeder
Le^iekuvg mangelkakten Beriedte und keebnungen
der Vktienbrauerei, sovie die Wiebtigkeit der Laebe
kür die kantonalbank 2U dem Antrag, es möebte der
gan2s Oesebäktsbetrieb der ^.ktienbrauerei von ibrem
^ntang an sokort dureb einen unparteiiseken Kxperten
auk Beebnung der kantonalbank auk's Oenausste
untersuebt und der betrelkevde Beriebt dem Ver-
valtungsratbe mitgetbeilt verden.

ks ist bekannt, dass Herr kationalratk Dr. Limon
Kaiser in Lolotburn als kxperte ernannt vurde, und
dürken vir aueb den einlässliebön Leriebt desselben als
bekannt voraussetzen, da er niekt nur den Mitgliedern
der Bank, sondern aueb den Ltaatsbebörden, namsnt-

lieb den Mitgliedern des (Grossen Ratkes mitgetbeilt
vorden ist. ^us den Leklusskolgerungen des Herrn
Dr. 8. Kaiser beben vir nun kolgende bervor:

«Die Letreibungs-Verptändungen der von Inder-
«müble verbeimliebtev, naekträgliek 2um Vorsebein ge-
«kommenen, auk Bisgensekakten und Mobiliar baktenden
«Lebulden im Betrage von kr. 105,382. 70 bätten mit
«Beiektigkeit auskndig gemaekt verden können.

«Im Oanxen be^eiebne er die auk die krivatunter-
«nekmungen und krivatversuebe des à. Indermüble
«aukgebaute A-Ktienunternebmung als eine unriektige
«Oesebäktskombination. »

Damit sind vir mit dem Kapitel « Vktienbrauerei
Interlaken« 2U Kode. Wir baben bereits kingangs
angegeben, varum vir diesen Bestandtbeil auskükr-
lieber bekandelt baben, und lügen noek bei, dass
naeb unserm Dakürkalten die von der Lankvervaltung
bei Bebandluvg dieser ^ngelegenkeit begangenen kebler
aueb mekr oder veniger den andern grösser» Verlust-
gesekäkten 2u Orunde liegen und bauptsäedliek 2u
sueben sind:

1. in einem allsugrossen Optimismus, der ent-
standen ist und eine gevisse Bereektigung batte
väbrend einer langen Bsibe glüekljeker und gewinn-
reieber dabre, den man aber niekt abgelegt bat bei
Beginn und väbrend dem Verlauk des allgemeinen
ökonomiseben und gesekäktlieken kiedergangs. Kur
aus diesem Optimismus, aus einer das nüebterne Dr-
tkeil beeinträektigenden Vertrauensseligkeit kann man
sieb versekiedene Vorgänge erklären, kann man sied
namentlieb erklären, vie sieb die Lankvervaltung2ur
Oründuog der Vktienbrauerei Interlaken und /ur às-
liekerung so grosser Oeldsummen verleiten liess und
dass sie dakr um dabr trot2 der seklsektesten
Resultate und krkabrungen immer mit neuen Boiknungen
der ^ukunkt entgegenging;

2. das Bestreben, ein Ltüek Vorsekung 2U spielen
kür Band und Beute. Was sieb bei Indermüble abgespielt

bat, ist anderwärts aueb vorgekommen. Man
wollte den Herrn Indermüble vom Oeltstage retten
und ikm eine gesiekerte Kxisten2 als Direktor einer
Vktienbrauerei sekaKev. Man wollte den ?Iat2 Interlaken

vor einer katastropke bevabren. Leides bat
ksblgeseklagen: Indermüble ist dennoeb vergsltstagt
und der grosse kraek (Diskontokasse, Botel Bitsekard
u. s. v.) ist dennoeb eingetreten, ks ist so ge-
kommen, veil es so kommen wMSsks, denn soleken
auk so unsolider Basis berubenden Ossebäkten ist
niekt 2U belken; keine Bank, kein Ltaat der Welt
ist reieb genug, alle in ikren Kreisen beündlieben
krivatunternebmungen von der Qualität âer ver-
kraebten Interlakner-Oesebäkte auk die Dauer vor
dem 8tur2e 2U bevabren.

3. Die Verwaltung datte 2U viel Vertrauen und
2U wenig Kontrolle. Lie batte 2u viel Vertrauen 2um
Oesebäktskübrer von Kruntrut und übte 2U wenig
Kontrolle über denselben. Das Oleiebs viederbolte
sieb bei Indermüble und der ^ktienbrauerei
Interlaken.

4. ?u grosse Bäuknung einer Mekr2abl und versckie-
deoartiger Verbindliebkeiten auk die gleieben kersooen.
Wäbrenddem im Allgemeinen im kublikum darüber
geklagt wird, dass es sebvierig sei, mit der kantonal-
bank in Oesekäktsverkökr 2U treten, eine klage, die
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wir kier nickt untersucken vollen, ist es eine durck
(lie jüngsten Dntersuckungen konstatirte l'katsaeke,
dass einzelne Rersonen, nacddem sie einmal das Ver-
trauen à Verwaltung erlangt, in ganz ungemessener
V/eise, und jedenfalls weit über ikr Vermögen kinaus,
der Kantonalbank gegenüber verpâicktet worden sind,
und zwar in äsn versckiedensten Normen von Kre-
cliten, varleken, Weckseldiskontirungen unä Rürg-
sckakten in Kreuz und <)uer. Viele Verluste sind
äurck die Zulassung soleksr gekäukter Verpflichtungen
entstanden und werden okne Zweifel noek entsteken.

Dass nickt alle Verluste der Kantoualbank durck
solcke Rekler in der Desekäftsbekandlung durck die
Verwaltung verursaekt worden sind, geben wir unbe-
dingt zu. Ks ist zwar nickt unsere Lacke, eine Reckt-
kertigung der Verwaltung zu sekreiben; sie mag und
wird das, wann ikr dazu Delegenkeit geboten sein
wird, selbst tkun. Vder die Dereektigkeit erfordert
es dock, dass wir kier folgendes kervorkeben:

1. vass eine ^Vnzakl grösserer Verlustposten ikre
Kntstekung bereits zu einer ^eit gefunden kaben, als
der betretende Klibnt den gswäkrten Kredit voll-
ständig verdiente. 80 ist es durckaus nickt auffällig,
dass Indermükle in den Liebeuziger dakren der Ran-
tonalbank gegenüber bedeutend verpflichtet war. In-
dermükle galt naek allen uns zugekommenen Rerick-
ten als ein reicker Nann und verdiente einen grossen
Kredit. Lein finanzieller Rückgang infolge verkeklter
Desckâkts-Lpekulationen wird den Gläubigern erst
oack und naek zur Kenntniss gelaugt sein, und so
wird er noek lange den alten Kredit genossen kaben,
als er ünanziell bereits bedeutend zurückgekommen
war. ^eknlickes wird auek in andern Rällen
vorgekommen sein.

2. vie Verwaltung wurde mekrkaek da, wo sie
Vertrauen sekenken, und wo sie Wakrkeit und àk-
ricktigkeit erwarten durfte, kintergavgen.

3. ver auk eins Reriode gesckäktlieken àksekwun-
gss folgende Kiedergang und die daraus entstandene
lang andauernde und intensive Krisis kaben einen
sekr grossen Ikeil der Verluste verursaekt.

U4. Vereickt es zur Rekriedigung, dass allen den
vom gesckäktlieken Ltandpunkte aus zu kritisirendsn
Handlungen und Verkandlungen der kankverwaltung,
soweit wir den Dingen auk den Druncl seken konnten,
keinerlei unekrenkakte Motive zu Vrunde lagen, son-
dern dass immer und überall, namentlick die
Mitglieder der Direktion, von der ^bsickt geleitet waren,
die Rank vor Verlusten zu bewakren, oder dieselben
möglickst zu vermindern.

Damit sind wir mit unserer Rerickterstattung zu
Knde und gelangen zu folgendem Resultate:

Die Kantonalbank kat in den letzten dakren ausser-
ordeotliek grosse Verluste erlitten und wird in der
lläcksten Aeit noek weitere bedeutende Verluste er-

leiden. Diese Verluste scksinen wenigstens tkeilweise
dadurck verursaekt worden zu sein, dass die Rank-
Verwaltung bei ikren Verkandlungen nickt immer
denjenigen Vrad von Aufmerksamkeit und Vorsickt
angewendet kat, der ikr durck die gesetzlieken und
reglementariseken Vorsekrikten zur Rüickt gemackt
ist. Ks ist demnack der Kali, gegenüber den Idit-
gliedern der Lankverwaltung alle diejenigen Vorkekren
zu treffen, die zur Vfakrung und Veltendmackung ikrer
Verantwortlickkeit kür begangene kkicktveruackläs-
sigungen und den daraus entstandenen Lckaden er-
korderlick sind, wobei namentlick auk die Vorsekrikten
des Vesetzes vom 19. klai 1851 Rücksicdt zu nek-
men ist, und zwar in erster vinie auk die Z§^16 und
25, wonack den betreffenden veamten vorerst, bevor
über die Verantwortlickkeitskrage entsckieden werden
kann, Velegenkeit zu ikrer Verantwortung gegeben
werden muss.

Demgemäss stellen wir bei Ilinen, Herr Rräsident,
Herren Regieruogsrätke, die

Anträge:
1. Ks sei den Vlitgliedern der Kantonal-Davkver-

waltung, unter Nittkeilung derjenigen Ibatsackeu, auf
welcken ikre Verantwortlickkeit kür eingetretene Ver-
luste gefolgert werden könnte, die gesetzliche Rrist
zu ikrer Verantwortung einzuräumen, und es sei die
Rinanzdirektion zu beauftragen, naek eingelangter
Verantwortung Anträge über das weitere Vorgeben
vorzulegen.

2. Ks sei dem Drossen Ratke von dem gegen-
wärtigen Rerickte Kenntniss zu geben.

Zdit Rockacktung!

Dern, den 28. danuar 1886.

Der Dàansâre^for:
8elieuier.

Vom Regierungsratks genokmigt und dem Drossen
Ratke zur Kenntuissnakme überwiesen.

Dern, den 1. Rornung 1886.

Im kìlamen des kegierungsratks
der Rräsident

kà,
der Ltaatssvkreiber
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VortisK
der

borsîdirektioli un den keAiemnMrntb

zcu ^anllen à8 Krossen kstkes

betreffend

àsri siiiss nsusn ?orsìASLst2Ss
nedst einer benüAlieken Verlage.

(December 1885.)

Rräsiden^ /
Màe Äerrs»»/

Bie baben anlässlieb tier Verlage des Rorstorga-
nisations-Dekretes vom 9. Näri? laufenden Salmes
dureb Ibre Rorstdirektion dem Drossen Ratbe er-
klären lassen, es Zerrte diesem legislatoriseben Rr-
lasse in Bälde aueb die Vorlage eines neuen Rorst-
geset^es folgen, und dureb Ikren benüglieben Le-
svbluss vom 26. àgust abbin baben 8ie neuerdings
die gemaebte Zusage bestätigt und 2U bekörderlieber
daberiger Vorlage die Rorstdirektion beauftragt.
Dieses Vorgeben ist in folgenden Rbatsaeben und
Rrwägungen kinläuglieb begründet:

Im När^ 1879 bat der Drosse Ratb die von
Herrn Drossratb Kerker gestellte Notion:

« es möebten die bestellenden Rorstpoli^ei-
vorsebrilten einer Revision unterstellt werden »

angenommen, und im December desselben dabres
bei Leratbung des Verwaltungsberiebtes auk Antrag
der Btaatswirtbsebaktskommission den Regierungsratb
eingeladen:

» mit Beförderung die bestellenden Rorst-
ordnungsn einer Revision ?u untergeben. »

Im Reimern bat der Lundesratb ^u wiederbolten
Nalen Rrgänsungen versebiedener korstgeset^lieber
Bestimmungen verlangt, und in einem beziüglieben
Rntsvbside die bestskenden korstpoli^eilieben Vor-
svbrilten als mit der Bundesverfassung im IVider-
sxrueb bellndlieb be^eiebnet.

Lsllàgeu Z!U!II ?agl>làtt des Brosssil Ratliss. 1836.

Rndlieb sind aueb vom ôkonomiseb-gemeinnài-
gen Verein des Amtsbezirks Kignau das Rorstweson
betreffende Deset^esabänderungen verlangt worden.

Der IInter?öiobilötö, dem diese Vukträge und Re-
klamationen Zugewiesen wurden, ist bei eingebender
und sorgfältiger Rrüfung dieser àgelegenbeit siur
Deber^eugung gelangt, dass den vorgebraebten und
gewiss durebaus gereebtfertigten N^ünseben nur
dureb eine vollständige Umgestaltung unserer ge-
sammten korstlieben Deset^gebung keeknung getragen
werden könne.

Riebt nur sind es die Nenge veralteter
Bestimmungen und das Bedürfniss, neue, den beutigen Ver-
bältnissen eutspreobende Vorsebriften auksiustellen,
welebe gebieteriseb eine Revision erbeiseben,
sondern es ist namentlieb aueb der >Virrvvarr, der
gegenwärtig in unserer forstlieken Desàgebuug
lierrsobt, weleber eine Dmarbeitung derselben erkor-
dort. Die Ltaatskorstverwaltung bat ?war diesem
leàtern Debelstande ab^ubelken gesuebt, indem sie
im dabr 1873 eine übersivlitliobe Zusammenstellung
sämmtliober auf das Rorstwesen be^ügliober gesà-
geberiseber Rrlasse publi^irte; ^edoeb war dies eben
ein Rotbbebelf, welvber unterdessen durebaus un?:u-
reiebend geworden ist, besonders seit im dabr 1876
dureb das eidg. Rorstgeset? ein grosser Rbeil des
Rantons der Dberauksiobt des Bundes und den dies-
be^üglivben neuen Desàesbestimmungen unterstellt
wurde.

gegenwärtig besitzen wir im Ranton Lern kür
eine Desammtwaldtlävkö von bloss 143,785 Hektaren

4
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niebt woniger à àrei àurebaus versebieàone unà
voa einanàer unabbängige Xorstgeset/e, nämlieb:

1) à Xorstorànung vom àabr 1786 kür àen alten
Xantonstbeil ;

2) àas Lunàesgesetz über àie Danàkabuug àer
Xorstpoli/ei im Roebgebirge vom 24. illär/ 1876,
nebst /uàiouenàem Voll/iebungsàekrote kür àas
ill korstlioìier Ilinsiebt àer Dberauksiebt àes
Lunàes unterstellte Xantonsgebiet, à. b. kür àas

ganze Dberlanà mit Inbegriff àor Vmtsbe/irke
Xignau, Xraebselwulà, Xonoltingen, Zeitigen
unà Zebwar/enbnrg;

3) àas Xorstregloment kür clou àura vom 4. Nui
1836.

Diö/U kommen uuu aber llveb kür àas Llebiet àes
Xantons eiuo Nenge von u u ci k^eêsAe»-

/isiks-k/ese^M, wie namentlivb àasienige über àie
Dol/sebläge unà XILssungen vom àabr 1824, über
àen Xoskauk àor Weiààienstbarkeiten vom àabr 1839,
über àie Ablösung vou Ilol/nut/ungsreebten vom
àabr 1840, über àio Drganisation àes Xorstwesens
vom àabr 1847, über ciio Walàausreutungen vom
àabr 1860, über àio Xrrivbtung von Walàwirtbsebakts-
planen von àom8oìbon àabr oto. oto.

Dbsebon null àio8o let/tern Xrlasse grösstentbeils
kür àeu gesammton Xanton galten, 80 vormoobton
8io àoob, vvio 8olb8tvor8tüuckliob, koine Xinbeitliebkeit
zu erzielen, 8auàoru 08 ergab 8iob oiuo Dreitbeilung
àeo Debietos, welebe eine Nenge voll Versobieàen-
boiton ill àor korstgoset/lieben Lebanàlung àer de-
trotkonàoll Xanàesgogonàen zur Xolge batte.

Dass àas oiàg. Xorstgesetz unter àer Lenennung
von i8âiàw«?àllAcm eillöll ganz neuen Rogritk, à. b.
eine ^rt von Walàungen, welebe weàer àer altber-
ni8eben noob àor Mrassisebon Xorstgesetzgebung
bekannt waren, eingokükrt bat, entspriebt àor Xatur
àer Vorbältnisse, welvbe okkonbar im gebirgigen
Xkeiì à«8 Xantons unà àem ebellern oàer àem àura
ziemlieb ver8vbieàen 8inà, wenn auvb bereit8 bier-
aue 8öbr wesentliebe Diàeren/en entspringen. 8o
sinà 2. R. ill àen Zebutzwalâungen aile
untersagt unà nur àor Lunàesratb kann àureb spe-
nielle Lowilligung eine Vusnabme gestatten, wogegen
im Kanten übrigen Xbeile àe8 Xantens bloibenàe
Walàausreutungen unter gewissen Voraussetzungen
zulässig sinà unà vom Regierungsratb bewilligt wer-
àen können.

Xtwas Vnàeres ist es àagegen, wenn ein privat-
walàbesitzer kür einen /.um Verbaute,
kür àen in Zebutzwalàungon àncer àie Rewilligung
àer Xorstàirektiou erkoràerlieb ist, im übrigen Lie-
biete àes alten Xantons (insofern es sieb um molir
als 10 Ztöeke banclelt unà àas Hol/ /um Danàol
unà zur Vuskubr ausser àeu Xauton bestimmt ist),
eine Dolzseblagsbewilligung nötbig bat, wâbrenà im
äura unter gleieken Verbältnissen Rrivaten in lbron
Walàungen ganz naeb Leliebvn, obne ^eàe Rewilli-
gullg, Hol/ soblagen àûrken unà iknen in clieser Hin-
siebt keinerlei Resebränkungen ankerlögt sinà.

Im eicigou. Xorstgebieto àûrken im Xernern Lie-
meinàe- unà Xorporationswalàungen obne Rewilli-
gung àer Xantonsregierung weàer noob
nsrk/îeiêk weràen, unà /war selbst wenn sie aueb
niebt öigentiieke Zebutzwaläungen sinà; kür àen
übrigen Xbeil àes Xantons bestebt binsiebtlieb àes

Verkaufes gar keine Vorsebrikt, unà was àie Vor-
tbeilung betrikkt, so ist kür àie Walàungen àes alten
Xantens àureb àas Xantonnomontsgeset/ vom àabr
1840 eine sebr weittragenàe Vusnabme, nämlivb kür
àio Rereebtigten in Reobtsamegomeinàon, gestattet,
wâbrenà kür àen àura ^eàe àiesbe/ûgliebe öeset/es-
vorsebrikt mangelt unà bier àie Xrage noob eine
okkene ist.

l'ür llVnke-, K»'ôî<6- «cccc/ «ackere /Icenstöccr/cekken,
welvbe auf ôvbut/walàungen bakten, beüeblt àas
eiàgen. Xorstgeset/ àie Vblösung, kails sie mit àem
^wevke, welebem àiese Walàungon àienen, unvereinbar

sinà, unà gestattet ûberàies àer lìegierung
beliebige Vnorànungen be/üglivb àer cVcSenccnksttNAen,
unà /war kür Lebut/walclungen wie kür Xiebt-öebut/-
walàungen. Xür àio übrigen Xantonsgebiete bestoben
àerartige Vorsebrikten nur insofern, als

K. àie Xorstorànuug kür àen alten Xanton einige
kegeln aufstellt über àie Ausübung àes >Veià-

ganges, über àas Lirasen unà Xaubreebon, àas
Har/reisson, àas Xriosbauen eto., etv. ;

b. àer Xigentbümer eines weiàplìiebtigen Lirunà-
stüvkes /um Xoskauk àer Weiààienstbarkeit
naeb einem bestimmten Noàus bereobtigt ist.

biaeb àem Xantonnementsgeset/e von 1840 llnàet
àie ^4^csss/îôià»îA ckec- AàniànnFsreoà in àor Weise
statt, àass ^eàer Xbeil àureb ein entspreebenàes
8tüok Walà-àeal abgekunàen wirà. Xür àas eiàgen.
Vuksivbtsgebiet ist àiese kestimmung àabin abge-
ânàert, àass àer Xut/ungsbereebtigto gewobnliok
àureb Lielà, unà nur, wo àies niebt tbunbeb ist,
àureb Abtretung vou Walàboàon ausgewiesen wer-
àen kann. Xür àen àura, wo weàer àas eiàgen.
Xorstgeset/ noeb àas Xantonnementsgeset/ von 1840

Lieltung bat, vermissen wir ^eàe ôinseblagonàe Lle-
set/esbestimwung.

Xs gibt aber aueb selbst kür àen gleieben Xbeil
àes Xantonsgebietos zweierlei, unà somit mit ein-
ancler im Wiàersprueb stebenàe geset/liobe Vor-
sebrikton. Dies ist /. L. àer Xall binsiebtlieb àer

cker lVukänc/en, kür welvbe àie Xvrstorà-
llung von 1876 sagt: « Vuk àen 1. Nai sollen alle
Wâlàer geräumt unà bis auk àen 1. Weinmonat be-
seblossen sein; Xotbkälle vorbebalten. » Damit im
Wiclerspruek verkügen àie Xoli/eivorsebrikten von
18ö3, àass àer Walàsebluss vom 1. Nai bis 15.
September àauorn solle. Welebe Lestimmung ist nun
massgebeuàer unà bat als Regel /u gelten? Wabr-
sekeinlieb wirà àie Xorstorànuvg, als Lleset/, àureb
eine blosse Rogierungsverorànung, wie àies àie Ro-
li/eivorsebrikten sinà, seliwerlieb ausser Xrakt geset/t
weràen können, clann aber babon wir gleiobwobl
einen àureb niebts geroebtkertigton Dntersobioà /wi-
seben àem alten unà neuen Xantonstbeil, inàem àas
Mrassisebe Xorstregloment àen Walàsebluss auk àie
^eit vom 1. Uai bis 15. September kestset/t.

Xiebt minàer unstattbakt ersebeint es, àass, weil
àie Xorstpoli/eivorsebrikten von 1853 auk àen àura
keine Vnwenàung bnàen, bier àie vorÂherAâemcà

ganz naeb keliebon vorgenommen
weràen können, wâbrenà im alten Xantonstbeil kür
)eàe vorûbergôkenào lanàwirtbsvbaktliebe kenut/ung
àes Walàboàens erst eine staatliebe Rswilligung
ausgewirkt weràen muss.
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Im alten Lanton dark sin Dausdâ niedt näder
aïs 300 Luss von einer Waldmarode zu steden kom-
wen, gleiodgültig, od es sin Ltaats-, Oemeinde- ocìer
Lrivatwald sei; im dura dagegen drauodt dieser
Abstand nur von Oemeindewaldungen eingekalteu
zu werden.

Naod dem eidgenössiseden Lorstpolizeigesetz
unterstützt der Lund Aufforstungen in Lodutzwal-
düngen und neue Waldanlagen dured Leitrüge von
20—70 "/« der wirklioden kosten und auvd der Lau-
ton dat nn diese Arbeiten Leitrüge zu leisten. In
denjenigen Hegenden aber, welede nioüt der korst-
lieden Oderauksiodt des Lundes unterstellt sind, de-
zadlt weder der Lund nood der Lanton etwas un
die diesfülligen kosten.

^m sedürfsten uker treten die Ilngleieddeiten
und die durin liegenden Ilndilligkeiten in den Straf-
5eà'mââ/en kervor. Lo delegt z. L. im ultev Lan-
tonstdeil die Lorstordnung von 1780 den DoD/reesf
per Luum mit einer Lusse von Lr. 10. 80, dus
Lorstreglement von 1836 für den dura dagegen je
nued Lolzart und Ltärke des Luumes mit einer
soleden von 70 Lt. dis Lr. 51.

Der Anbe/uAte WekdAâA wird im dura für jedes
Lodak oder Lodwein mit 75 Ots. und jedes andere
Ltüek Vied mit Lr. 1. 50 geadndet; im eigenös-
sisedsn Lorstgediet allgemein mit einer Lusse von
Lr. 10 dis Lr. 100 und im üdrigen ^deil des Lan-
tons für jedes Ltüek lvleinvied mit Dr. 1. 68 und
ledes Ltüek Orossvied mit Dr. 3. 37. Venn nun
auvd mit Lüvksiedt auk dis erdödte Ledeutung,
welode der Wald im Oedirge durek seinen Linkluss
auf das Llima, auf den Wasseradkluss ete. besitzt,
im eidgenössiseden Lorstgediet der undereedtigte
Weidgang strenger gestraft wird, als im üdrigen
"kdeile des Lantons, so ist dies ganz in Ordnung;
dass dagegen im Nittelland, Leeland, Oderaargau
die Lusse kür das ganz gleiede Vergeden doppelt
so gross sei als im dura, lässt sied wodl kaum
reedtkertigen.

Oanz ädnlied verdält es sied mit dem nnberee^-
Krenesammà, kür weledes die Lusse im dura

Dr. 3 dis 12 per Lkerdelast, oder 75 Ot. dis Lr. 3

per Nannslast, im eidgenössiseden Lorstgediet
allgemein Lr. 10 dis 100, im üdrigen 1?deil des alten
Lantons Lr. 3. 37 deträgt.

^m undilligsten ist jedoed die Vdndung der Ae-

«etâàiAe» IVatdausreutumAe»». Wenn einer im
eidgenössiseden Lorstgediet undekugter Weise eine De^-
tare Wald ausreutet, so wird er, seldst wenn es sied
um einen wiedtigen Lodutzwald dandeln würde,
döedstens mit Lr. 200 bestraft, da die Lusse Lr. 100
dis 200 deträgt. Im übrigen "Ldeil des alten Lan-
tons oder im dura muss er kür dasselbe Vergeden,
aued wenn es gar deine weitern navdtdeiligen folgen

mit sied dräedte, Lr. 200.—300 per duedart oder
Lr. 555—833 per Hektare, ja in besondern Lällen
sogar dis Lr. 1111 Lusse erlegen!

Wir dünnten noed eine Leide äknlieder Leispiele
anküdren, jedoed dürfte das ^.ngebravdte genügen,
um darzutdun, in weledem Wirrwarr die dernisede
Lorstgesetzgedung sied dermalen befindet, und dass
es ein Oekot der Notdwendigkeit ist, diese Naterie
endlivd einmal eiudeitlied und durodgreikend zu re-
geln. Nun drauodt dazu nur das in den destedenden
Lorstgesetzen vordandsne Oute und Rewädrte bei-
zudedalten, zu ergänzen und das Oanze den àkor-
derungen der ^eit anzupassen und namentlied aued,
soweit es zweckmässig ersedvint, mit den Orund-
»ätzen des eidgenössiseden Lorstgesetzes in Dar-
monie zu dringen.

Der Lntwurk zu einem neuen eindeitlieden Lorst-
gesetz kür das ganze Lantonsgediet, weleden der
Onterzeiednete Idnen, Herr Lräsident, geedrte Her-
ren, diemit vorzulegen die Ldre dat, umfasst seeds
^dseduitte, naed weleden sied die gesammte Naterie
in folgender Weise tdeilt:

I. ^dsvdnitt: allgemeine Restimmungen und
zwar solede korstreedtlieder Natur, wie
diejenigen, welede sied auf alle àten von
Waldungen dezieden;

II. ^dsednitt: besondere Lestimmungen detrek-
lend die Ltaatswaldungen;

III. ^.dsednitt: besondere Lestimmungen detrek-
kend die Oemeinde- und Lvrporationswal-
düngen;

IV. ^dsednitt: besondere Lestimmungen detrek-
kend die Lrivatwaldungen;

V. ^dsednitt: Ltrakdestimmungen;
VI. ^dsednitt: Lodlussdestimmungen.
^uk weitere Lrörterungen allgemeiner Natur wird

vorläufig nivkt eingetreten; nur so viel sei nood
bemerkt, dass, wenn eins ziemliod grosse àzadl von
Laragrapden, welede ganz oder beinade wörtliod
dem Lundesgesetz über die Lorstpolizei im Lood-
gedirge vom 24. Närz 1876 entnommen sind, zur
Anwendung auk den ganzen Lanton vorgesvdlagen
werden, dies eben seinen Orund im Bestreben dat,
eine mögliodste Lindeitliedkeit, deren Nangel sied
gegenwärtig so ewpündliod küdlbar maedt, zu er-
zielen, und in der ferneren Lüoksiodt, dass diese
Vorsvdrikten, die bereits kür annädernd 40 °/o der
dernisodsn Waldungen in Lrakt desteden, viel leiodter
und sioderer einzufüdren sind, als neue Orundsätze.

Der»», im Dezember 1885.

Der Dorstck'reàr.'

I!»/.
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sur ersten LeraâunA.

t'ui' lien Ksnwn kein.

ver Krosse katb lies Kantons Kern,

auk den Antrag des Begierungsratbs,

beso/îêiesst.-

l. ^I!ssem«i»v kesimminixe».

s i.
Der Oberauksivkt des Ktaates und den Bestim-

mungm, dieses Oeset/es sind alle im Banton
gelegenen IValdungen unterstellt.

Unter dem Legrilk - Waldungen » sind aueb àie
Beisgründe (öobäeben, Oriene, àen, bewaldete
Btrandbödsn), Beutbölser und M^ttweiden verstanden.

§ 2.

Nie Waldungen in tien Amtsbezirken Ober^«s?s, ^

/»ier/ct/csm, 7'>ttkiAöw, .?««»«», Ober- und M'ecker-Km-
»uent/ml, â'càoarsKîàrA, FsMAem, 7^0Aoi/?NAett,

KMâ und ^'»î/îsârcM stöben gleiebzeitig unter
dem Bundesgesetz vom 24. Närz 1876, betretend
die Oberauksiebt über die Borstpolizei im Ooeb-
gebirge.

s 3.

^Vlle in den bezeielineten 12 Amtsbezirken lie-
genden Waldungen sind Nie ^us-
nabmen werden in einer Vollziebungsverordnuug de-
stimmt.

s 4.

Ilaod den Bigentbumsverbältnissen verfallen die
Waldungen in:

K. Btaatswälder;
d. Oeweinde- und Borpvrationswälder;
e. Brivatwälder.

8 s.

Nie IValdungen sind in idrem ^realbestand zu
erkalten. Bein ^Valdboden dark ausgereutet und in
otkenes Nand umgewandelt werden obne Bewilligung
der Borstdirektion, In Bebutzwaldungen ist diekür
aued die Bewilligung des Lundesratbes erkorderlieb.

Na we klimatologisebeKebädigungen zu doküredten
sind, kann die Borstdirektion an die àsreutungs-
bewilligung die Bedingung knüpfen, dass die Oegen-
aukkorstung im gleieken Amtsbezirke statttinde.

Wenn bei einer bleibenden ^Valdausreutung vem
>Valdeigentbümer deine entspreebsnde Oegenaukkor-
stung gsmaebt werden dann, se bat der Betretende
per Hektare Nr. 200 an den Ktaat zu bszablen, wel-
ober, um das ^Valdreal zu erkalten, die Osgenauk-
korstung übernimmt.

Nur die in Z 1, Nemma 2, genannten Waldungen
und kür ^usreutungen zu ölkentlieben oder
gemeinnützigen ^weeken kann der kegierungsratb die Naxe
berabsetzen.

8 6.

^usreutungen zu vorÂdcrAe/ìMà landwirtbsebakt-
lieber Benutzung des ^Naldbodens sind nur mit ke-
willigung der Norstdirektion gestattet. Nür ^Valdun-
gen, welebs durob einen patentirten Nörster bewirtb-
sobaktet werden, ist diese Bewilligung niobt erker-
derliob.

8 7.

^lle Waldungen müssen vermarvbt sein. Leizu-
sammenbängenden Waldungen, welebe der Bundes-
auksiebt unterstellt sind, genügt die Vermarkung der
äussern Orsnzlinie der betreffenden >Nalddistrikte.

Oie Narvblinien sind auk eine Breite von einem
Neter stets ollen zu erkalten.

8 8.

Oie auk den Waldungen baktenden Veiddienst-
barkeiten und Bolznutzungsreekte sind ablösbar und
zwar naeb den Versebrikten der bezüglieben Oesetze
vem 12. Oezsmber 1830 und 12. duni 1840, mit der
Nodiükatien, dass die Bntsebädigung kür Lebolzungs-
reebte durek Abtretung eines entspreebenden Areals
geleistet werden kann, wenn eine Ablösung mit Oeld
untbulllieb ist.

Oie^enigen Beobtsverbältnisse, wonaek der eins
'Bbsil Bigentbümer des Orund und Lodens, der an-
dere Bkeil Bigentbümsr des darauk stebenden Boldes
ist, oder eine äbnlieke Bbeilung des Bigentbums
stattlindet, können ebenfalls naeb Nassgabs obiger
Bestimmungen aukgelöst und geregelt werden, ^edovb
mit folgenden Abänderungen:

K. deder ^ntbeilbaber, d. b. sowobl der Bigen-
tbümer des Orund und Bodens als der Bigen-
tbümer des Boldes bat das Beebt, die ^ussebei-
dung zu verlangen (vgl. ß 2 Cantonnements-
gesetz).

b. ^ls Begel wird festgestellt, dass derjenige à-
tkeilbaber, dessen Beebt den grössern Mertb
bat, den oder die übrigen àtbeilbaber kür ikre
^nsprüebe in Oeld ausweisen kann. Ooeb
bleibt es den Lavbverständigen unbenommen,
wenn die besondern Umstände des Balles es
als angemessen ersebeinen lassen, einen andern
der Baeblage entspreebenden àssebeidungs-
modus anzuordnen.
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s 9-

Wenn auf VVeid-, Ltreu- oder
andere Oienstbarkeiten bakten, so sind dieselben
abzulösen, kaìls sis mit dem ^weeke, welebem diese
Waldungen dienen, unvereinbar sind. Diese ^.blö-
suiìA soli naeb dem eidgenössisvben korstpoli^ei-
gesetü: vom 24. När? 1876 vollzogen werden.

§ 10.

Oie Belastung der Waldungen mit neuen Dienst-
barkeiten, welebe die Waldwirtbsebakt beeinträebti-
gen, ist bei kolge der kiebtigkeit untersagt.

s 11.

^.Ile kulturfäbigen Blösssn, sowie aile Leblägs,
die keinen genügenden blaebwuebs Zeigen, müssen
ungesäumt wieder aufgeforstet werden. Vorüber-
gebende àsnabmen können von der korstdirektion
gestattet werden.

K 12.

Aufforstungen in von Gemeinden,
Korporationen und privaten werden dureb Beiträge
unterstüt/d, sofern dieselben:

K. für den Lebà gegen lerraingekabren von
grosser Wiebtigkeit sind, gav? besonders, wenn
sie mit Verdauungen in Verbindung sieben;

b. bedeutende Lebwierigkeiten in der àskûbrung
bieten.

à die wirklieben kosten werden als Beiträge
geleistet:

1) Vom Bund (Wrt. 25 des eidgenössisvben korst-
poli/.eigesàes vom 24. När^ 1876) 26 bis 56 "/».

2) Vom Kanton 10 bis 20 °/o.

s 13.

(Grundstücke, dureb deren Aufforstung wiebtige
gewonnen werden können, sind auk

Verlangen des Begierungsratbes oder des Bundes-
ratbes aufzuforsten.

^n die kosten der erstmaligen àkkorstung und,
naeb krmessen des Lundesratbes, an diejenigen
kaebbssserungen, welvbe binnen vier dabren naeb
erfolgter erster Anlage und ebne Versvbulden des
Waldbesàers notbwendig geworden sind, leisten der
Kanton und der Bund Beiträge.

Naeb àt. 25 des eidgenössisvben korstpoliaei-
gesàes vom 24. När? 1876 betragen die Beiträge
des Bundes 30 bis 70 °/o der wirklieben kosten.
Der Kanton riebtet Beiträge von 10 bis 30 "/» aus.

s 14.

Liebört dieser aufzuforstende Loden einem Bri-
vaten, so ist der Ltaat bersebtigt und auk Legebren
des kigentbümers gebalten, deuselben gegen volle
kntsebädiguvg naeb Nassgabe des Lundesgesàes
über die Verbindlivbkeit ?ur Abtretung von Brivat-
revbtyn, vom 17. Nai 1850, ?u übevnebmen.

Hsilagsn ünm ?»gl>Is.tt (les 0rossen R-ntkes. 1386.

§ 15.

Aur krbaltung der und Liebe-
rung ibres Zweckes bat der Begierungsratb die er-
forderlieben wirtbsebaftlivben und Lieberbeitsmass-
nabmen anzuordnen; namentlieb sollen in diesen
Waldungen keine kablsekläge gestattet werden.

8 16.

In den Waldungen sind kebennutsungen, welebe
die Waldwirtbsebakt beeinträebtigen, wie namentlieb
der Weidgang jeder Viebgattung, das Ltreuesammeln
und das Ilar^reissen, auf bestimmte kläeben xn be-
grenzen oder Zeitweilig einzustellen oder ganx
aufzubeben.

Die ganz oder bedingt Zulässigen kebennàungen
sind dem Interesse einer guten Waldwirtbsebakt ent-
spreebend ^u regeln.

8 17-

In allen Lvblägen darf so lange kein Weidgang
ausgeübt werden, bis der dungwaebs keiner Liekabr
der ^bweidung mebr ausgesetzt ist.

In Blänterwaldungen sind xur krbaltung des
Ilol^wuebses '/s bis '/» der Waldlläebe mit dem
Weidbann ^u belegen.

Der Weidgang mit biegen und Bebaken ist dureb-
aus nur unter Butsvbakt gestattet.

8 18.

Xur krriebtung von koblenmsilern, kalkoken,
Breekbütten und dergleieben, wie überbaupt 2um
^nMnden von keuer im Walde oder in einer knt-
kernung von weniger als 50 Neter von demselben,
ist ausser der Bewilligung des Waldeigentkümers
aueb diejenige der Ortspolisei erkordsrlieb.
Ausgenommen bievon ist das keuer der Nol^bauer, sowie
das Brennen von Nuttbauken, unter Vorbebalt ent-
spreekender Lieberbeitsvorksbren.

s 10.

Oie Waldungen sind von allem besebädigten,
kränklivben und absterbenden Bà «u säubern und
rein 2U balten.

Vom 15. Nai bis 15. Berbstmonat dark sieb in
denselben kein kadelbà in liegenden Ltämmen
vorfinden, das niebt entrindet ist. kangbäumv sind
vorbebalten.

8 20.

Wenn in einer Liegend sebädliebe kortinsekten
stark auftreten, so sind die kür den Wald nötbigen
Lobàmittel dagegen von der korstdirektion ansu-
ordnen.

8 21.

Wobngebäude dürfen niebt näber als 100 Neter
von der Narobe eines Waldes aukgskübrt werden,
àsnabmen kann der Begierungsratb bewilligen.

8 22.

Verpüivbtungen, welebe in Voll?iebung dieses
Liesàss einem Waldeigentbümer auferlegt werden,
geben von Liesàeswegen auk dessen Kaobkolger
über.

A 5
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8 23.

Bäwmtliede Waldungen àà unter Hut xu stellen.
Kür Duredfüdrung eines guten Korstsedutxes sind
aus passenden Waldkomplexen Dutdexirke xu bilden.

s 24.

Die Heranbildung der Lannwarte liegt tlem Btuate
od, und es dut der Begiernngsratd die in Vrt. 23
des eidgenössisedenKorstgesetxes dislürxugesiederten
Bundesdeiträge für den Kanton in ^nsprued xu
uediueu.

8 25.

Kür die Btaats-, Demeinde- uud Korporations-
Waldungen sind nur vom Staate parentirte Bann-
warte wâdldur. Vusnadmeu bedürfen einer deson-
dern Bewilligung der Korstdirektion.

8 30.

Die Wirtdsvdaftspläne sind nueii eiuer von der
Korstdirektion erlassenen Instruktion und auf Kosten
der Gemeinden und Korporationen anxukertigen.

8 31.

à die Kosten der definitiven Wirtdsvdaftspläne
und Wirtlisedattsplun-Bevisionen leistet der Btaat
einen Beitrag von einem Kedntdeil.

.kn die kosten der provisoriseden Wirtdseliakts-
plane leistet der l?taat in dem Biun einen Beitrag,
dass er den betreffenden Demeinden und Korpora-
tionen einen der eidgenössiseden Kurte oder andern
verbundenen Vermessungswerken entnommenen Wald-
plan dured das kantonale Vermessungsbüreau nu-
entgeltlivd liefert.

II. ke.Miàil Vv8limwunxen für llie 8t»A<8-

walüuuxeu.

8 26.

Die Btaatswaldungen » erden uaed den einsvdla-
senden eidgenössiseden und kantonalen Desetxes-
destimmungen und naed dem vom Drossen Batde
sanktionirten Wirtdsedaftsplan dured Korstdeamte
dewirtdsodaftöt und naeddaltig denutxt.

8 32.

Der aui Drundlage des naeddaltigeu Krtrages
t'estxustellende Vbgabosatx darl odne Bewilligung
des Begierungsratdes niedt üdersvdritten werden.

Wenn dureli ausssrordentdede Verumständungen
oder in Kolge unerlaubter Kutxuugeu der naeddaltige
Krtrag üdersvdritten wird, so muss dieser ausser-
ordentlivde Abgang am Bolxvorraìd in den näedsten
dudren dured geringere Lodläge nieder eingespart
werden.

III. Kv8onàtî öestimmvu^e» für üie kemeià-
»ttü liorporkttioll8^al<lu«xvii.

8 27.

Die Demeinde- und Korporationswaldungen dürfen
odne Bewilligung des Begierungsratdes niedt ver-
äussert oder idrer Kweekbestimmung entfremdet
werden.

Line kealtdeilung derselben ist aued xu Kweeken
der Kutxniessung niedt stattdakt, ausserordentliede
Verdältnisse vordedalten, worüber der Begierungs-
ratd xu entsedeiden bat.

8 28.

Die Demeinde- und Korporationswaldungen sind
xu vermessen, idr Retried ist rationell xu regeln,
und für dieselben sind Wirtdsedaftspläne avxufertigen.

In Verbindung mit dem Wirtdsedaktsplan ist ein
demselben angepasstes Kutxuugsreglement aukxu-
stellen. Wirtdsvdaftspläne und Kutxungsreglemente
unterliegen der Denedmigung des Begierungsratdes.

8 20.

Kür diejenigen Waldungen, über welede in Kr-
mangeluug einer xuverlässigen Vermessung vorläufig
noek keine definitiven Wirtdsvdaftspläne eingefüdrt
werden können, ist dured einen provisoriseden
Wirtdsedaftsplan der jädrliede Vbgadesatx testxu-
stellen und die öenutxung, Verjüngung und Btlege
der Waldungen xu ordnen.

8 33.

Demeinden und Korporationen, welede definitive
Waldwirtdsedaktspläne besitxen und befolgen, de-
dürfen tür die freie Verwendung des laut Abgabe-
satx jädrlivd xu fällenden Dolxes keiner besondern
Bewilligung.

Demeinden uud Korporationen, welede sied niedt
iu diesem Kalle dsünden, müssen für Dolxsedläge
xum Verkauf, welede innert dadroskrist 50 Kestmeter
übersteigen, die Bewilligung der Korstdirektion ein-
dolen.

^Ile Dolxverkäuke müssen dem xuständigen Kreis-
korstamt angexeigt werden.

8 34.

Ks stedt den Demeinden und Korporationen frei,
xur Verwaltung idrer Waldungen eigene Körster an-
xustellen; sie können aued xu diesem Aweeke Ver-
bände bilden. Die anxustellendeu Körster müssen
vom Btaate patentirt sein; idre Krnennung gesediedt
dured die gesetxlieden oder reglementariseden Dr-
gane der betreffenden Korporationen oder Verbände.

Die Instruktionen für diese Beamten bedürfen
der Bestätigung seitens der Korstdirektion.

8 35.

Die Kontrole über die Waldwirtdsedaft übt in
diesen Källen der Korstinspektor aus; die Kleber-
waedung der Korstpolixei stedt dem Kreiskörster xu.
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IV. kvsoilàe keàmnnKen Mr à
krivaàlànxeu.

§ 36.

Ilolssoblägo sum Verkant von Mbrlieb mobr gis
20 ksstmeter dürfen erst naeb erteilter l'ublikatiou
iin Amtsblatt und naeb gemaebter ^.nseige gn das
korstamt ausgekübrt werden.

In ist überdies kür Bolssebläge
sum Verkauf, die 50 kestmeter übersteigen, die Le-
willigung der korstdirektion erkorderlivb.

s 37.

Lablsebläge, welobe kür die Laobbarbestände
voraussiebtliob Bturmsvbadeu sur kolgo baben wür-
den, können, auk kinspraobo der betreffenden à-
stösser, vc»n der korstdirektion untersagt nud datur
der allmäligo Vbtriob — Blänterung — vorgesebrieben
werden, insofern dgs su fällende Bols noek nivlit
ausgewaebson ist.

s 38.

/ur Bestreitung der Losten von korstamtlioben
Ilntorsuobungen, welvbe eine stggtlioke Bewilligung
bosweoken, sind folgende Bobübron an die Btaats-
Kasse su besablon:

1. bei allen àsreutungen 20 Lappen per àe;
2. bei Bolssoblägon im eidgenössisebon korst-

gebiet 5 Lappen per kestmeter.

V. 8trkà8timmu«xeii.

§ 39.

Bebortretungen dieses Besetses sieben nebst Ver-
ptliobtung su vollem Bobadonersats folgende Lnssen
und Btrat'en naeb sieb:

1. Unbefugte Maldausreutungen (Z 5) kr. 100 bis
200 per Hektare und die Vorpüivbtung sur
Miederaukkorstung des ausgeroutetsn Brund-
stüvkes innerbalb dabroskrist.

2. Unterlassung der Maldvermarkung innert ge-
gebenem Lermin, oder Versögerung derselben
(K 7) kr. 5 bis kr. 50.

3. Bestellung neuer Oieustbarkeiten (§ 10) kr. 10
bis kr. 100.

4. Unterlassung vorgesebriebener Aufforstungen
«der lnangelbafte ^uskübrung derselben (KH 11
und 13) kr. 20 bis kr. 100 per Hektars, nebst
Vuskübrung derselben auf Losten der Ltlieb-
tigen.

5. Liobtbeaebtung der Bieberbeitsmassnabmen sur
krbaltung der Bobulswaldungon, sowie die un-
befugte Ausübung von Lsbennutsungen (Zß 15
und 16) kr. 10 bis kr. 100.

6. Die unbefugte Ausübung der Meid- oder Btreue-
nutsung, sowie der Meidgang mit Lleinvieb
«bne Hirt, wird mit kr. 1 bis 2 per Btüek
Vieb oder per Lürde Btroue belegt.

Merdon diese Lutsungen in .lungwüebsen,
die dem Vieb niebt entwaebsen sind, oder in

einem in Lann gelegten Bezirk ausgeübt, so ist
die Kusse su verdoppeln.

7. Vornabms von Lebennutsungen in Bebertre-
tung eines Verbots oder dieskälliger Vorsebrikten
(s 16) kr. 5 bis kr. 500.

8. Mer entgegen den Bestimmungen von H 18

Loblplätso, Lalköken, Breebbütten ete. errieb-
tet, verfällt in eine Busse von kr. 10 bis
kr. 20.

9. Liebtboaebtung der in ß 19 mit Besug auf
Läumung und kntrindung des Boldes entbal-
tenon Vorsebriften, mit kr. 1 bis 3 per Lest-
meter bis sum Naximalbetrag von kr. 200.

10. Mer obne Bewilligung des Rogiorungsratbes
näber als 100 Netsr vom Maide ein Mobn-
bans baut, verfällt in eine Busse von kr. 50
bis kr. 150 und ist ausserdem sum ^bbruob
desselben auf seine Losten su vsrurtbsilsn.

11. Unbefugte Veräusssrung oder Vertbeilung von
Gemeinde- und Lorporationswalduugen kr. 10
bis kr. 100 per Hektars.

12. ^uwidorbandiungen gegen die Vorsebriften
eines definitiven oder provisoriseben Mirtb-
sebgftsplanes, kür wolebo keine besondere Bus-
sen kestgesetst sind, kr. 20 bis kr. 300.

13. Bssotswidrige ^bbolsungen kr. 1 bis kr. 10
kür ^eden kestmeter 32, 33, 36 und 37).

s 40.

Der korstkrevel, d. b. die kntwendung von
stebendem Bolse oder von andern Lorstprodukten,
wird, wenn der Mertb dos kntwendeten und der
verursaobte i8obaden dreissig kranken niebt über-
steigt, mit Bekängniss von einem bis su aebt Lagen
oder mit einer Beldbusse von kr. 1 bis kr. 30
bestraft.

Die Umwandlung der Busse erfolgt in der Regel
in öffsntliobo Arbeit <Mrt. 523 dos Btrakgesetsbuebes),
wofür der Lag Arbeit su drei kranken boreebnet
wird.

s 41.

Menu der Mertb dos kntwendoten den Betrag
von dreissig kranken übersteigt, so ist die kntwen-
dung von siebendem Boise naeb den Vorsebriften
des Btratgesetsbuobes als Biebstabl su bestrafen
fMrt. 213 des Btrakgosetsbuebes).

s 42.

Ist der dos korstkrevels Bobuldige svbon swei
Nal wogen einer solvben Handlung bestraft worden,
so wird er als Dieb bestraft (Mrt. 213 des Btrak-
gesetsbuobes).

§ 43.

^Is Lrsebwerungsgründo kommen beim korst-
krevel in Letraebt:

1. die Begebung sur Laebtseit oder an Bonn-
und kesttagen;

2. Bas Nitkükren gefäbrliebsrMaffon, vonBvbneido-
werkseugen oder Lransportmitteln;

3. Midersetsliebkeit gegen die Bannwarten, Boli-
soi-^ngostollten oder Beamte dos korstdienstes;
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4. t'alsvbe Lamensangabe oder sonstige auk Irre-
tübrung der Lebörden absielende Dnwabr-
beiten;

5. wenn angestellte ^Valdarbeiter den Lrevel ver¬
üben.

s 44.

Lür Lrevel von svbulptlivbtigen Lindern àà die
Litern derselben, sokern àie Linder bei ibnen wob-
nen, nnà swar àer Vater, unà navb dessen Lode
àie Nutter, eàer besiebungsweise diejenigen, welebe
sie in àer Ltìege babsn, verantwortlivb unà nivbt
nur sum Lvbadens- unà Lostenersatse, sonàern auvb
noob su einer Ltrake su Verfällen, belebe bis /u
àemseìben Nüsse ansteigen bann, wie wenn sie àen
Lrevel selbst verübt batten, nur dürfen àie Lrsvbwe-
rungsgriìnde àer beiàen vorbergebenden Laragrapben
nivbt in àsvblag gebravbt werden.

§ 45.

N^er im ^Valde ausserbaib àer Ltrassen unà
ëffentlioben >Valdwege mit VVerbseugen betroffen
wird, àie offenbar auk àie Absiebt, einen Lrevel su
begeben, sekliessen lassen (wie: ^exte, Leile, Lägen,
Liebeln, Reoben u. s. w.) verfällt, wenn er nivbt
einen erlaubten Lwevb navbsuweisen vermag, in
eine Ltrake bis su Lr. 3, welvbe, im Lalle àer Le-
trotkene àer Aufforderung àes IValdbüters, àen IVald
su verlassen, nivbt sogleivb Lolge leistet, bis auf
àas Doppelte erböbt werden bann.

ß 46.

Die àes Lorstkrevels Lvbuldigen sinà ausser àer
gesotslivben Ltrake sum vollen Lvbadenersatse gegen
àen oàer àie Lesvbädigten su verurtbeilen. Lur
Devbung von Lusse, Lebadenersats unà Losten bann
denselben dergebrauvbtelVerbseug bontissirt werden.
Deber àie Lerevbnung àes Lebadenersatses bat àer
Legierungsratb ein Regulativ auksustellen.

8 47.

Nit einer Ltrake bis su swansig Lranben werden
belebt:

a. Verletsungeu ^eder àt an siebendem Noise,
sokern àie Verletsung nivbt aïs Lntwendung
navb tz 40 bievor gilt;

b. Lesvbädigungen von liegendem Nols oàer an-
deren Lorstproàubten, sowie poliseilieber unà
anderer Leivben, àlagen, Lauten unà sonsti-
Aer Vorrivbtungen, sokern solvbs nivbt unter
den àt. 201 àes Ltrakgesetsbuebss fallen.

In allen diesen Lallen ist der verursaebte Lvbaden
noeb besonders su ersetsen.

s 48.

Der unbefugte Debrauvb des IValdbammers wird,
falls er nivbt unter die Lestimmungeu des Ltrak-
gesetsbuvbes fällt, mit Dekänguiss von einem bis su
viersebn Lagen oder mit Deldbusse bis su Lr. 50
bestraft.

Die Debertretung anderer forstpoliseiliober Vor-
sobrikten, binsiobtliob welvker in diesem Lorstgesetse
oder in andern Ltrakgesetsen eine besondere Ltrake
nivbt kestgesetst ist, bat eine Lusse bis su sebn
Lranben sur Lolge.

VI. 8edIu88be8tImwllitK«u.

s 49.

Dieses Dessts tritt navb dessen ^nnabme durvb
das Volb auf in Lrakt. Durvb dasselbe
sind alle damit im Viderspruob siebenden Desetse
und keglemente aukgeboben, namentliob:

1. die Lorstordnung vom 16. und 23. Lravb-
monat und 7. Neumonat 1786;

2. die Verordnung über Nausbau-Lovsessionen
vom 24. dänner 1810, tz 4;

3. die Loliseivorsvbriften vom 7. dänner 1824
über IZolssvbläge und Llössungen;

4. das Lorstreglement für den dura vom dabr
1836;

5. die Lorstpoliseivorsvbriften vom 26. IVein-
monat 1853;

6. das Desets über die Lrrivbtung von IVald-
wirtbsvbaftsplänen vom 18. Närs 1860;

7. das Desets über die bleibenden IValdausreu-
tungen vom 1. (Ibristmonat 1860;

8. Verordnung gegen Insebtensvbaden vom 11.
dänner 1871 ;

3. der tz 13 des Vollsiebungsdekretes vom 26.
IVintermonat 1877.

§ 50.

Der Legierungsratb ist beauftragt, die sur näbern
àskûbrung dieses Desetses erforderlivbev Verord-
nungen su erlassen.

den 16. Lbristmonat 1885.

Im Kamen lies kegierungsratbs
der L'räsidettf

kà,
Lsrxsr.
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I. /ìlIgeMsine kestimmungsn.

Oie Oaragrapben 1, 2 und 3 bezeivbnen die ^.us-
debnung, auk welebe sied die Zuwendung der kan-
tonalen und eiàgenôssiseben korstlieben Oesetzesvor-
svbrikten erstreeken seil.

Z I bestimmt àie Retriebsarten, die, okee >Val-
düngen im gewöknlieben Kinne des Vfortes zu sein,
was àie Oinwirkung àes Ktaates auk ibre Leband-
lung betrikkt, mit àem >Valà identiüzirt werden müssen.
Os sinà àies:

Oie <8c/î«âen, à«Aràà, 6ràe uvà / sie
linden sieb im alten Kantonstbeil an Olüssen nnä
IVildwassern, wo äiese ebenere Oebiete durebkliessen,
unà erbalten eine bebe Bedeutung dadureb, àass sie
àas zu Kebwellenbauten notbwendige Oasebinen-
material liefern. Im .lura keblen sie; ibre Klesammt-
ausdebnung beträgt virea 864 Hektaren.

^Is Âsêâsr bezeiebnet man eine Betriebsart,
welvbe sozusagen nnr noeb in àen Amtsbezirken
Kignau, Oraebselwald nnà Kvnolüngen vorkommt,
unà àie àarin bestebt, àass àer Wald in seinem 20.
bis 30. àabre abgetrieben, àer Boden gerodet, so
lange er einen Ortrag abwirft, landwirtbsebaktlivb
genutzt unà bieraut' àer Natur zur >Viederbesamung
überlassen wirà. Oiess äusserst extensive IVirtb-
sebakt, àie nur ein ganz geringes Orträgniss abwirft,
bat navb àer Vnsiebt^edes Oubekangenen beutzntags
keine Bereebtiguvg mebr. Oie Oesammttläebe àer
Beutbölzer wirà zu eirea 480 Hektaren veranseblagt.

Oie KOMâicken sinà mit kleinern unà grösser»
Horsten oder einzelnen ^Valdbäumen, welebe auf àer
Oläebe verstreut sieben, liebt bestovkte IVeideu. In
àen ^Ipen, wie im dura sinà sie sebr verbreitet; im
dura repräsentiren sie einen gesvblossenen >Vald-
bestanà von eirea 8000 Hektaren unà in àen ^Ipen
mag ibre Ausdebnung niebt viel geringer sein.

Kebäeben unà àen, keutkölzer unà MMweiàen
waren aueb naeb àer bisberigen Oesetzgebung àer
korstpolizeilieben àksiebt unterstellt.

Lsilagsu zum 'kagblutt àes krosssu Itáes. 1886.

ß 2 bezeiebnet dasjenige Oebiet àes Kantons,
welebes âureb Lesobluss àer Bundesbebörde vom
26. danuar 1877 àer eiàgenôssiseben Oberauksivbt
unterstellt wuràe. Oie Abgrenzung entspriebt àer
im Vollziebungsdekret vom 26. November 1877
festgesetzten ; eine Abänderung àerselben — welvbe nur
im Oinverstânàniss mit àen Bundesbebörden statt-
bnàsn könnte — ist niebt vorauszuseben. Von sammt-
lieben Waldungen àes Kantons lallen 50,660 Hektaren
oàer 41 "/» in, unà 34,110 Hektaren oàer 59 °/o ausser
àas eiàgenôssisebe Oorstgebiet.

Z 3. Oie Lezeiebnung àer Kebutzwaldungen bat
im Oinverstânàniss mit àem Bundesratbe àureb Be-
sebluss àes Kegierungsratbes vom 17. September 1878
stattgefunden. Oa ^edoeb damals von Leite des
öundesratbes eine spätere Vbänderung dieser ^us-
sebeidung, ^e naeb sieb allfällig noeb erzeigenden
Bedürfnissen, vorbebalten wurde, so müssen dies-
fällige Oetailbestimmungen einer Vollziebungsver-
orànung zur Orörterung überlassen bleiben.

Os möge bier nur noeb bemerkt sein, dass eine
Verminderung des Kebutzwaldgebietes, die man bin
und wieder befürworten bört, zukolge der in letzter
Oeit auf eine diesfälligv Anfrage erbaltenen ableb-
nenden Antwort den Vnsiebten der Bundesbebörde
niebt entspriokt, anderseits aber aueb für den Kanton

niebt empleblenswertb wäre, indem gemäss dem
eiàgenôssiseben Oorstpolizeigesetz Aufforstungen und
Verbau in Kebutzwaldungen àureb Bundesbeiträge
von 20—70 °/o der wirklioben Kosten unterstützt
werden. Oewiss ist dies ein Umstand von niebt zu
untersebätzender >Viobtigkeit; einzig im .labr 1881
liat der Bund dem Kanton Lern Beträge von eirea
Or. 40,000 zur Unterstützung derartiger Arbeiten zu-
gesiebert, und voraussiebtliek wird noeb kür lange
Oeit die Nitbülke des Rundes in einem sieb von dakr
zu dabr steigenden Nasse in àspruob genommen
werden müssen.

Z 4 untersebeidet kür die >Valdüngen drei Oigen-
tkumsklassen, welvbe im Kanton annäbernd in kol-
gender eise vertreten sind:

6
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K. Ktaatswaìdungen 4,620
d. Lemeinde-u. Kor-

pvrationswaldun-
gen 27,460

c. Lrivatwaldungen 27,570

à'ii^âot, ^»0U

6,510 11,160

4! >,000
27,720

77,660
55,200

Kotal 50,650 84,130 146,780

Ks sind aueb Ktimmen dakür geltend gemaebt
worden, dis sogen. « ^Ipgsnossellsebafts-Waldungen »

aïs besondere, vierte Kategorie auscuseboideu. duri-
disvb gebören jedoeb die Waldungen dieser Niasse
regelmässig cu den Lrivatwaldungen, wogegen sieb
aueb vom forstpoliceilioken Ktandpunkte niebts ein-
wenden lässt, indem sämmtliebe ^pgenossensebafts^
Waldungen Kebutc Waldungen im Kinne von Vrt. 4
des vidgenössiseben Korstpoliceigesetces sind, und
somit der Kantonsregisrung die Lereebtigung Zustellt,
alle cur Krbaltung dieser Wälder und cur Kieberung
ikrvs ^weekes erkordorlioben wirtbsebaftliebon und
Kieberbeitsmassnabmen cu tretksn.

Line bocüglivb der Kigentbumsvorbältnisse sieb
aufwertende Krage ist die: cu welebor Kategorie
von Waldungen gekoren diejenigen, in welebon dem
Kinen der Loden, dem Vndern der Lolcwuebs, die
Weide, die streue ete. angebört? In soleben Kälten
wird angenommen, dass der Kigentbümer des Lodens
als eigentlieber Lesitcer, der andere aber als Kervi-
tutsbsreebtigter ancuseben, und dem eutspreeboud
die Kinrsibung in eine der drei Kigentbumsklasssu
vorcunebmen sei. Die näbern Bestimmungen be-
treffend die vielen versebivdenartigen Kigentbums-
und Kutcungsverbältnisso dürften übrigens in einer
Vollciebungsverordnung testgssetct werden.

Lie Laragrapben 5, 6, 7, 8, 9 und 10 entbalten
die erkorderlieben Lestimmungen über die
der Waldungen und über die auf ibnen baktenden
Liensfàr/ceàrsr/tânîsse. Leide steben cu einander
insofern in engem ^usammenbang, als die Krbaltung
des der Waldkultur Zugewiesenen Areals erst dann
ibren l^week ganz erreiolit, wenn gleiebcsitig damit
auob die Uögliekkoit einer rationellen Lewirtbsebaf-
tung aller cur Waldkultur bestiinmteu Kläeben gs-
siobert wird.

Ks dürfte wobl übertlüssig sein, (Gründe dafür
ancutubren, dass die Krbaltung unserer Waldungen
sowobl mit Lüvksiebt auf das Bedürfnis» des Landes
an Hol?, als aueb wegen ibrer klimatisoben Ledeu-
tung und ibres Keimtces gegen die versebiedenartig-
sten navbtbeiligeu Naturereignisse unumgänglieb notb-
wendig ist; sebon seit ältester èisit fdiv ersten dies-
fälligen Krlasss im Kanton Lern datiren bereits von
1602) bis auk die Legenwart bat man durvb Lesetce
und Verordnungen in diesem Kinne cu wirken ge-
suebt.

Z 3 seldiesst sieb in der Lauptsaobe dem Lesetce
über bleibende Waldausreutungen, vom 1. Lecem-
ber 1860, an, lässt jedovb cu sebr in's Kincelne
gebende Lestimmungen weg und mässigt einige
derselben, welobs dem gegenwärtigen Bedürfnisse niebt
mebr ganc entspreebsn, durob versebiedsne Tiusätcs.
Ko wird naeb dem eitirten Lesetce die bei bleiben-
den àsreutungen obne Logenaufforstungen cu ent-
riebtende Laxe von Kr. 80 per duebarte oder Kr. 222. 22

per Hektare gefordert, gleivbviel, ob es sieb um eine
Llrbarisirung von Wald im engern Kinns, oder von
Kebäeben, Vuen, Leisgründen, W^ttwsidon, Lsut-
bölcern ete. bandle, und obne Lüvksiebt auf den
damit verfolgten ^week. Der Kntwurk dagegen be-
bält dem Legisrungsratbs die Nöglivbkeit einer Le-
duktion der auf Kr. 200 per Hektare abgerundeten
Lebübr vor, namentlieb für den Kali, wo es sieb um
Loden von geringerm Wertbe, oder um eine Vus-
reutung cu olkentlieben und gemeinnützigen ^weeken
bandelt. — Wäbrend der letzten siebn dabro wurden
dnrobsebnittlivb jäbrliob 17,76 Hektaren obne Legen-
auldorstungon gerodet und dafür Kr. 6042. 74 Vus-
reutungsgebübren bezogen.

Lass in Kobutcwaldungen nur mit bundosrätli
lieber Bewilligung Waldboden ausgereutst werden
darf, entspriebt dem Vrt. 11 des vidgenössiseben
Korstpoliceigosetces.

§ k Liess, den W 8 und 16 der Lolicsivor-
sebriften vom Lktober 1856 entnommene Lestimmuug
bat sieb als sebr /.wsekmässig bewäbrt. Kie vor-
bindert ein Vusmagern des Waldkodens, durvb welobes
die Aufforstung ausserordentlieb ersebwert und der
junge Wald auf viele dabre binaus gesebädigt wird,
wenn die landwirtlisebaktliebe Kutcung naeb dem
Keblage auk geringem Waldkoàn oder wälnend cu
langer ^eit stattündet. Leberdies erleielitert mau,
indem man die vorübergebendo Vusreutung von
einer speciellen Bewilligung abbängig maebt, die
Kontrole über die Wiedorauftorstung, und verbindert,
dass vorübergebend urbarisirtes Lsrrain bleibend in
urbares Land umgewandelt wird.

ß 7 entspriebt dem H 0 des Leset/es über das
Vermossungswosen vom 18. Närc 1867, sowie dem
Vrt. 10 des vidgenössiseben Korstpoli/.sigesetces.

H 8 entspriebt ebenfalls vollständig den Lestim-
mungen des Vrt. 14 des eidgenössisebeu Korstpolicei-
gesetces und weiebt vom berniseben Kantonnements-
gesetce von 1840 nur dadureb ab, dass die Ablösung
der ldolcbereebtigunen gewöbnlivb niebt durvb Wald-
Abtretung, sondern in Leid stattfinden soll und eine
Waldabtretung nur unter besondern Verbältnissen
als culässig erklärt wird. Liess, dem vidgenössiseben
Korstgesetc entnommene Bestimmung verdient den
Vorcug, weil sie der so naebtbeilig wirkenden Wald-
cerstüvklung vorbeugt. Lebrigens kommt ibr keine
sèbr grosse Wiebtigkeit cu, weil die meisten Lolc-
bersebtigungon bereits abgelöst sind.

Vlinea 2 dieses Laragrapbon nimmt sodann auk
die bauptsäeblieb im Kmmentlial und Oberland vor-
kommenden, okt sebr verwinkelten Kigentbums-
verbältnisse Lüvksiebt und maebt eins Vusseboidung
und kereinigung derselben aueb in dein Kalte mög-
lieb, wenn mebrsre kesitcor versvbiedenartige Kigeu-
tbumsroobte auf das gleiebe Waldstüek bsansprueben.

§ 3 ist gleieblautend mit dem ersten Vlinea von
Vrt. 14 dos eidgeuössiseben Korstpoliceigesetcos und
durvb letzteres gegeben; die Vnnabmo dieses Lara-
grapben kann niebt mebr in Krage gestellt werden.

Z 13 ist im lstcteu Alinea desselben Artikels des
oidgenössiseben Korstpoliceigesvtces entbalten und
findet in Kolgo dessen sebon jetct Anwendung auf
annäbernd 40 °/o der berniseben Waldungen. Kiebt
weniger wobltbätig würde aber eine derartige Re-
Stimmung aueb ausserbalb dos eidgenösssiseben Korst-



.v° 2 — 23

gebietes wirben und sollte, daber unbedingt auk äeu

ganssn vanton ausgedeknt werden.
vie iu den W 11, 12, 13 und 14 gegebenen

Vorsobrikten svbliessen sieb au diejenigen, welebe
«lie vrbaltung des IValdareals betretksn, unmittelbar
au, indem sie sieb auk die V^iederaukkorstung der
Bobläge uuà im Lebiote der Bebutswaldungen auk

àie Vnlage neuer ^Valdungen besieben.
Z II ist iiu Vrt. 11 des eidgonössiseben vorst-

poliseigesetses entbalton uuà besitst soiuit elieukalls
bereits kür b'm uusersr IValduugen Lültigbeit, visser
Lrundsats muss jedoeb kür àas ganse vantonsgebiet
Vnwenduug ûuàeu, wenn auàers àer Vorsoürikt iu
Z 5, àass àie ^Valdungen iu ibrom Vrealbestand «u
srüaltou seieu, einige Bedeutung subommen soll,
vins derartige Bestimmung wird übrigens doppelt
nutbwondig, wenn mau dis Ilolssoklägo iu Brivat-
Waldungen, die nisüt den vbarabter von Bobuts-
Waldungen trapsn, von beiner staatlisüsu Bewilligung
msür abbängig maeüsu will (vrgl. Z 33). Stellt mau
einem Brivaton krei, seine ^Valdungon nasü Lut-
üudsu absubolsen, so ist dosü das Leringstv, was
mau dagegen von iüw verlangen dark, dass er kür

sokortige N^iedorbewaldung der Beblagkläebe sorge.
ß 12. vieser Baragrapb nimmt, eutspreeüeud dem

Z 13, ebonkalls Vulkorstungen und Verdaue, welobe
kür die Vllgemeinbeit vvu IViebtigboit sind, iu Vus-
siedt, betriikt jsdoob statt neuer "Ualdanlagen nur
Vrbeiten, die in dsreits destedeudeu Bebutswaldungen
ausgekübrt worden. Vrt. 24 und 25 des eidgenössi-
sodsu vorstpoliseigesotses, weleben diess Lestim-
mungen der vauptsaobe uaed eutuommsu sind, vsr-
ptliedtem swar die vantone in diesem valle uiedt
sur Verabkolgung von Beiträgen, jedoob ersvüeiut
eins Unterstützung von 10 bis 20 °/o der wirblioben
vosten sodon der Lilligbeit balder geboten, vie Le-
döutung von Bebutswaldungen dureb ibren vintiuss
auk die blimatiseben Verbältnisse einer Legend,
dureb Bieberung gegen ü^erraingekabren ete. reprä-
«entirt okt einen >Vertb, weleber denjenigen, den
diese IValdungen kür den vigentbümer besitzen, bei
weitem übersteigen bann, und niebt selten muss sieb
der Letztere im Interesse dos ölkentlieben IVobls
vinsebränbungen gekalleu lassen, welobe mit pebu-
niärsn Villbussen verbunden sind, vine billige Vnt-
sebädigung dureb Unterstützung von Vrbeiten, welobe
niebt nur dem Besitzer, sondern auob dem allgs-
meinen Interesse dienen, ist daber gewiss nur ge-
reebt; wenn aber der Lund Veranlassung bat, Lei-
träge nu verabkolgsn, so bat der vanton, dem der
Vutsen suuäebst subommt, diese Verpkliebtung in noob
böberem Nasse.

H 13 entspriebt dem Vrt. 21 und 25 des eidge-
nössisoben vorstpoliseigesetses, jedoeb mit Vnwsn-
dung niebt nur auk das der kundesauksiebt unter-
stellte Lebiet, sondern auk den ganzen vanton. viner
eingebenden Begründung bedark diese Nodiübation
wobl bäum; der wiebtige viuàss der Maldüngen
auk die blimatisokon Bedingungen ibrer Umgebung,
ibre Bedeutung kür die Temperatur- und veuobtig-
beitsverbältnisse, kür die Verblnderung der Hagel-
bildung ete. sind su bebanut. IVenn daber dort, wo
ein besonderer Bobuts notbweudig ersebeint, speciell
su diesem ^weebe neue ^Valdungon begründet werden

bönnen, so dürkte dies namentlieb kür die vandwirtb-
sebakt sebr srwünsebt sein.

Im vernern wurde ein Beblusssats bsigskügt, laut
welobem der vanton Beiträge von 10 bis 30 °/a an
die wirblieben Kosten derartiger Vrbeiten ausriobtet.
vie bisber an korstpoliseiliobe Bauten und Vuk-
korstungen ausgeriebteteu Beiträge, welobe der van-
ton naeb dem eben sitirten Vrt. 21 su leisten ver-
pkliobtet ist, betrugen in der Bsgol 30 V» ete.

H 14 ist gans gleioblautend dem Vrt. 22 des eid-
genössiseben vorstpoliseigesetses und bedark, da er
niebt in vrage gestellt werden bann, beiner wsitern
Begründung.

ß 13 entspriebt der vorderung dos Vrt. 19 des
eidgeuössisvben vorstpoliseigesetses und entbält
übrigens den ^usats, dass in Bebutswaldungen beine
vablsebläge gekübrt werden sollen.

D Ik ist gleioblautend mit Vrt. 20 des eidgonössi-
sebon vorstpoliseigesetses und bostebt somit bereits
kür das eidgenössisobe vorstgobiot in vrakt. vie Vn-
wendung dieses Lrundsatses, dessen ^weebmässigbeit
wobl bäum in Aweikel gezogen werden bann, auk
den übrigen Vbell dos vantons, dürkte um so weniger
Bobwiorigbeiten bieten, als bier die vebennutsungen
bei weitem niebt von der Bedeutung, und der Be-
völberung sum Bedürkniss geworden sind, wie in
den Lebirgsgegenden.

Z 17. vie Bestimmung, dass in Beblägen bein
^Veidgang ausgeübt werden dark, ist sebr alt und
öndot sieb bereits in den vorstordnungen von 1592,
1725, sowie in der noob gegenwärtig geltenden von
1786. — In Blänterwaldungen, in denen altes vols,
Nittelwuebs und dungwuobs unregelmässig mit ein-
ander gsmisebt vorbommen, ist eine Vussobeidung
der Bobläge niebt möglieb, wessbalb jewoilen ein
gewisser üüeil der Lesammtlläobe in IVeidbann gs-
legt werden muss. Diese Bestimmung ist neu, jedoob
dringend notbweudig, ebenso wie diejenige, dass kür
das Bebmalvieb Vutsobakt vorgesobrieben wird, blaeb
der letzten eidgenössisobon Viob^äblung beünden
sieb im oidgenössisvben vorstgobiot des vantons
eirva 120,000 Btüob biegen und Bebake, von weleben
wenigstens ^ »àer 80,000 Btüob den grössten vbeil
des dabres im IValde nur ^Veide getrieben werden.
Dieser übsrmässigen Belastung unserer Vebirgswal-
düngen gegenüber ist es unumgängliob notbwendig,
kür letztere einige sebüt^ende Bestimmungen
anzustellen.

vs sind die tzß 18, 19, 20, 21 und 22 Lestim-
inungon vor/.ügliob korstpolisüeilivber Vatur, welobe,
Zumeist Unserer bisborigen korstliebon Vesetzigobullg
entnommen, kür den einen oder andern vbeil des
vantons Leitung batten. Bo ündon sieb die Vor-
sebrikten von

Z 13 in der vorstordnung von 1786;
DZ 13 und 23 in der Verordnung sum Bobutse

der IValduugen gegen Insebtensebadeu, vom 11. da-
nuar 1871;

D 21 in der Verordnung über die Vausbaubon-
Sessionen vom 24. danuar 1810;

Z 22 bedark beiner besondern Notivirung.
vie ZD 23, 24 und 23 betrotken die Blut der

Valdungen und die Heranbildung des untern vorst-
personals, rospobtive dor Lannwarte. vie allgemeine
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VerptliebtunA der ^Valdbut, sowie die LildunA von
Lutbesirden Aewäbrt weitaus den wirksamsten Lebuts
AeAen IValdtrevel. Diese LestimmunAen liefen daber
niebt minder im woblverstandeuen Interesse des

IValdbesitsers, als die Vorsvbritt, dass nur Aesebulte
und patentirte Lannwarte anAestsllt werden dürten.
Leit 20 dabren werden allMbrlieb init nielit unbe-
deutenden Optera von Leite des Ltaates Lannwarten-
Kurse (Korstdurse) abAebalten. Der Nutssn dieser
NassreAel ist ^edoeb ein relativ AvrinAer, indem Aar
ott Oemeinden die täbiAsten und ptüeilttreusten paten-
tirten Lannwarte entfernen oder ilinen andere Aans
untüebtiAv vorsieben, weil sie dadureil .jäbrlieb einiAv.
weniAe Drangen su ersparen Alanden. VVäbrend der
ersten ladre, se lanAe need in vielen Oemeindsn
nielit die nötliiAen Aesvllulten Lannwarte vorbanden
wären, müssten selbstverständlieb diusnabmen ven
obiAvr öestimmunA Aestattet werden dünnen.

II. öesonilere kestimmungen für llis Staatswalclungen.

D 26 Aibt, weil Aans in der Natur der Laebe
lieAend, su keinerlei LemerkunA VeraniassunA.

III. övsonllere kestimmungen für die Kemeinde- und

liorporationswaldungen.

Z 27, der sied ant die Lesitsverbältnisse der
Oemeinde- und KorporationswalduuAen besiebt, ist
beinade wörtlieb dem eidAenössiseben Korstpolisei-
Aesets entnommen.

Die ßZ 28, 23, 38, 31 und 32 entdalten die notb-
wendiAvn Vorsedritten betreffend die VermessunA
und DinriedtunA der Oemeinde- und Korporations-
waldunAen und sind sum Kbeil sebon im Oesets
über die KrrivbtunA ven ^Valdwirtbsebattsplânen,
vom 19. Närs 1860, verAeseden. Der Kinbeitliebkeit
wvAen wurde die in ^rt. 16 und 17 des eidAen.
KorstpoliseiAesetses anAenomme KassunA deidedalten
und einsiA need § 32 beiAökÜAt.

Die bis dato sur ^utertiAunA der IVirtbsebaktsplau-
^utnabmen Avsetslieb vorAesvkriedenen Termine sind
sum l'deil bereits verstrivben, /.um Kkeil Aeben sie
mit dem 26. November 1882 su Knde. Wenn die
betreffenden Arbeiten Aleiebwobl noeb niekt vollendet
oder der VollvndunA nabe sind, so muss der Orund
bievon bauptsäeblieb den obwaltenden besondern
Verbältnissen suAesvbrieben werden. Leinabe im
Aansen eidAenössisvken KvrstAebiet teblen nämlieb
die Aeometrisvben àtnabmen, welebe bier mit wesent-
lieb Arösseren LobwieriAkeiten verbunden sind als
im übriAen Kbeil des Kantons, und darum sind denn
auob die definitiven IVirtbsekaktspläne in den Oe-
birASAeAevden noeb am meisten im Rückstände,
ledenkalls ist es sebr anAvseiAt, aueb ternerbin, wie
bisber, einen LtaatsbeitraA an diese Arbeiten aussu-
riebten, um so mebr, als der Ltaat sur DeberwaebunA
der IVirtbsvbakt ^bsebritten der KinriebtunAsoperate
verlanAen muss und damit den Osmeinden und
Korporationen eine Last sumutbet, welebe annäbend
dureb die LeitraAsleistunA ausAeAlioben wird.

Z 33, diese LestimmunAen beruben auf der über-
baupt im Aansen Oesets vertolAten Kendens, dem
IValdbesitser in der LenutsunA seines KiAentbums,

soweit dies die küeksiebten auf die ^IlAemeinbeit
Aestatten, möAliebste Kreibsit sn Aewäbren. Insofern
ein IVirtbsebattspIan AsböriA bekolAt wird, bietet
derselbe vollkommen ausreiebende Oarantie für die
LiebernnA der forstliebeu Interessen und daber xvird
diese VerAÜnstiAUNA niebt nur deine naebtbeiliAe,
sondern im OöAentbeil eine vortbeilbatte IVirkunA
ausüben, indem Oemeinden und Korporationen da-
dureb anAespornt werden, ibren >Valdwirtbsekatts-
planen Aönau naebsuleben.

Lis dato war für jeden DolsseblaA sum Verdaut
im alten Kantonstbeil von mebr als 25 Klafter, im
dura von mebr als 30 Klafter, die LewilliAunA des
LeAierunAsratbes ertorderliob.

Die in ß 34 betreffend die àstellunA von Oe-
meindetörstern niedeiAeleAten Orundsätse sind
dieselben, welebe aueb bis Mst OeltuuA batten. OeAen-
wärtiA baben 15 Oeweiuden und Korporationen mit
einem IValdbesits von 9360 Hektaren, naeb der
OrundsteuersebatsunA im IVertbe von eirea 20
Millionen Kranken, eiAene Korstbeamte anAestellt.

IV. kesondere kestimmungen für die ?rivatwaldungon.

Die drei speciell nur für die LrivatwaldunAen
Aeltenden M 36, 37 und 38 betreffen die LolssebläAe
sum Verdaute und die durvb die dieställiAen oder
andern IIntersuebunAen verursaebten Kosten.

H 36 im Lssondern ist niebt Aan/ obne LelanA
und wobl einer kurzen LvAründunA der vorAv-
svblaAsnen, von den bisberiAvn abweiebenden Av-
setxliebvn Vorsedritten wertb.

Lis dato waren im lura die DoDsebläAö in Lrivat-
waldunAen Aan7 frei ALAeben, im alten Kantonstbeil
daAeAen an eine staatliebe LewilliAunA Avbunden,

n. wenn mebr als 10 Ltöode 7ur NàunA kommen
sollten und damit die Dàauskubr verbunden war,
oder

b. bei DoDsebläAen 7nm Verdaute in Leìnà-
waldunAen.

Der Orundsat«, dass tür LoDsebläAe 7um
Verdaut und 7ur ^.ustubr ausser den Kanton eine be-
sondere LewilliAunA der Lebörde notbwendiA sei,
ist sebr alten DrsprunAvs; er ündet sieb bereits in
den Veroi dnunAsn des 16. labrbunderts und siebt
sieb wie ein rotber Kaden dureb unsere Aanse torst-
liebe OesetsAebunA. M^ir bvAvAnen ibm wieder in
der KorstordnunA von 1786, in der VerordnunA vom
2. lanuar 1811 und in den Loliseivorsebritten von
1824 und 1853. Immerbin donstatirt man, dass in
trübern leiten dieser LestimmunA eine viel Arössvre
LedeutunA beiAvmessen wurde, als beutsutaAe. Die
VerordnunA von 1641 s. L. belvAt diesbesÜAlivbe
IViderbandlunAen mit der tür damaliAv Verbältnisse
Avwiss Aans enormen Lusse von 10 Ltünd per Ltoed.
OvAenwärtiA baden sieb die ^nsivbten über diese
KraAe wesentlieb Avändert. Kntspreekend den Orund-
satsen möAliobster Verdebrstreibeit Aebt beutsutaAv
die Kendens dabin, den Lrivaten in d^m ibm na-
turAemäss sustebenden freien VerkÜAUnAsreebt über
sein KiAentbum nur da einsusebränden, wo das all-
Aemeine >Vobl dies absolut verlanAt. Dies tübrt su
einer.-VussebeidunA von In diesen
ist eine DeberwaebunA unentbebrlieb und daber wird
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bier Mr einen Dolzseblag /um Versant oder /um
eigenen Verbraueb dureb bolzkonsumirende Dewerbe
eine spezielle Bewilligung verlangt, wenn das D»an-
tum 20 kuliikmeter ^10 klakterj üliersteigt. kreilieb
gestattet diese Vvrsebrikt keine absolute Darantie
gegen Debernutzung, jedoeb ist eine solebe nur bei
kleinen Rar/eilen, denen obnebin geringe Bedeutung-
zukommt, möglieb, und anderseits ist es svbwer,
eine engere Drsnze /u zieben, dureb welebe die
Brivatwaldbesitzer niebt übermässig belästigt werden,
sollte allenkalls die Bundesbebörde instand uebmen,
diese Bestimmung /u genebmigen, so ist daran /u
erinnern, dass die Vollziebungsverordnungen anderer
Kantone, wie /. ö. diejenige von Lebw^z, ganz ana-
loge Dispositionen entbalten.

kür alle diejenigen Brivatwälder dagegen, welebe
niebt in die Kategorie der Lebutzwaldungen ge-
kören, wird die vollständige kreigebung der Holz-
sekläge in Aussiebt genommen. Dadurek trägt man
niebt nur den sekon von vielen Leiten laut gewor-
denen dieskälligen IVüvseben die verdiente Reeb-

vullg, sondern stellt auek die DIeiebbeit mit dem
dura ber, kür weleben bereits das korstreglement
von 183b den Bolzseblag in Brivatwaldnngen krei-
gibt.

Der Z 3K verlangt im kernern von allen Rrivat-
waldbesit/ern kür Dol/sokläge zum Verkauk von
mebr als 20 Kubikmetern eine Bublikation und eine
Anzeige an das korstamt. krstere Nassregel ist im
Interesse des Kredites et-korderlieb; in korstwirtb-
sebaktlieber Le/iebung bat sie keine Bedeutung.
IVürde das ^bkol/en des Waldes obne vorberige
Veröikentliebung gestattet, so müsste dadureb der
bauptsäeblivb im Dol/vorratbe liegende IVertb des
Waldes als Dnterpkand ausserordentlieb verringert
und der Kredit im boben Nasse gesebädigt werden.

Die Anzeige an das korstamt bei Bol/seblägen
in Kiebt-Lebutzwaldungen ist einzig eine kontrol-
massregel zur leiebtern Ileberwaebuug der im ^ 11

vorgesebriebvnen IViederbestoekung der Lebläge und
Blossen.

§ 37 wurde zum Lebut/e der stark par/ellirten
Waldungen gegen Windsebaden aukgenommen. Le-
kanntlieb maekt sieb derselbe in diesen Bezirken
naeb kablen ^bbolzungen okt in äusserst bedenk-
lieber ^Veise geltend, so dass es vom volkswirtb-
sebaktliebeu Ltandpunkte aus durebaus gereebtkertigt
ersebeint, den Ledrobten einigermassen zu unter-
stützen. Die kinsebränkungen, die sieb zur Vermeidung

von grösserem Lebaden die >Valdbesitzer ge-
kallen lassen müssen, sind jedoeb niebt drüekender
àt und sollen nur zur Anwendung kommen, wenn
es sieb um den Abtrieb noeb niebt svblagreiker Le-
stände bandelt.

ß 38. ^uvb die in diesem Baragrapben entbal-
tene Bestimmung ist neu. Lisber batte bei Bolz-

seblags- oder IValdausreutungsbegebren der Betent
dem die Dntersuebung vornebmevden korstbeawten
seine Reiseauslageu zurüekzuvergüten. Da jedoeb
namentlieb bei Ilolzseblägen liänüg ausser der ersten
Besiebtigung aueb noeb später eine oder selbst zwei
Dokalbegekungen nötbig werden, um sieb von der
àskiìbrung der vorgesebriebvnen >Viederanpklanzuvg
zu überzeugen, so entstanden, zumal bei abgelegenen

Waldungen, ziemlieb grosse Dutersuebungs-
kosten, die okt zu Reklamationen Veranlassung
gaben, lim derartigen Nissbeliebigkeiten kür die
^ukunkt vorzubeugen, und mit Büeksiebt auk die
Dnbilligkeit, welebe darin liegt, dass vielleiebt ge-
rade der Besitzer eines abgelegenen und daber
wertblosern IValdes böbere Dntersuebungskosten zu
bezaklen bat, als derjenige, weleber in seinem dem
Verkebr näber liegenden öesitztbum möglieber N^eise
einen viel grösseren Leklag auskübrt, seblägt der
vorliegende Kntwurk eine einbeitlieke ganz minime
d'axe vor. Der krtrag derselben würde in die Kasse
des Ltaates kiiessen und dieser dakür die korst-
beamten in billiger und angemessener 'iVeise kür
ibre Beiseauslagen entsebädigen.

IVenn man die bisber ertbeilten Bewilligungen
als Basis annimmt, so können die dem Ltaate in
Aussiebt siebenden kinnabmen veransodlagt werden:

1. kür Dntersuekungen von Bolzseblagsbegebren
zu eiroa kr. 2000

2. kür Dntersuobuug von ^usreutungs-
begekren zu eirea » 400

Zusammen kr. 2400
Diese Luwme dürkte genügen, um die diesbe-

züglieden Reisekosten der korstbeamten zu dsoken;
eine weitere krböbung wäre daber niebt angezeigt.
Anderseits aber liesse es sieb aueb niebt reebtker-
tigen, wenn der Ltaat kür diese IlntersuebUngen
Dpker bringen müsste, wäbrend doeb das bisberige
Verkabren die IValdbesitzer im Vllgemeinen böber
zu sieben kommt.

V. Ltrsibestimmungen.

Bei ^ukstellung der Ltrakbestimmungen musste
zunäebst auk diejenigen des eidgenössiseben korst-
polizeigesetzes, sowie auk die im Ltrakgesetzbueb
von 1866 entbaltenen Rüvksiebt genommen werden;
es sind daber diese bezüglieben Bestimmungen bier
wiedergegeben. Deberdies aber suebt der vorliegende
kntwurk den jetzigen allgemeinen Reebtsansiebten
mögliebst Reebnung zu tragen und dem Riekter je-
weilen zur Lerüeksiebtigung der versebiedenen Ver-
bältnisse einen binlänglieben Lpielraum zur Bemes-
sung der Bussen zu gewäbren.

Lkilàgen zum ?s,g>àtt îles 0rossen Ratkes. 1386. 7
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KesàMiMnik
detretkeuä

liis Liubegsbaite cisr l-eiirer uni! Rskrerinnen cler

^rimarsvkulen und ciis kilriung vinsr l-skrenkasss.

(S. «ornnox ISSS.)

Hei' Krosso katk lies Kantons Korn,

in Rrwägung, dass die Lestimmungen des vö-
setzes über die ölkentlieben Lriwarsebulen des Ran-
tous Lern vorn lt. Nai 1870 iu Lezug aük die Ver-
Setzung der vebrer iu Lubestand eiuer Revision
bedurteu,

öese/i^ess^

^rt. 1.

Der Legieruugsratb bann patentirte Lrimarlebrer
oder Lrimarlebrerinnen, welebe in Rolge von Ve-
breeben oder der ^,bnabme ibrer pb^siseben oder
Mistigen Rrütte nivbt mebr zu genügen im Ltande
sind, nul àsueben oder von ^.mtes wegen, naeb
eingeboltem Leriebt der Kebulbommission, in den
Lubestand versetzen.

^.rt. 2.

Die in Lubestand versetzten Reimer baben ^Vn-

sprueb nut einen Lubegebalt wie kolgt:
naeb 30 vienstjabren Rr. 400

» 35 » » 450
> 40 und mebr vienstjabren - 500

vebrerinnsn dagegen:
nnoii 20 vienstjabren » 250

25 » » 300
» 30 und mebr vienstjabren » 350

In Lubestand versetzten Vebrern und Rebrerinuen
mit weniger vienstjabren bann in besondern Rüllen
ein Lubegebalt gewübrt werden, der Rr. 400, resp.
Rr. 250 niekt übersteigen dnrk.

dlrt. 3.

Linterlüsst der Vebrer im ^odvstall eine >Vittwe
oder Rinder unter 10 dabren und die Rebrerin
einen arbeitsuutübigen ^Vittwer oder Rinder unter

16 dabren, so wird der Lubegebalt noeb kür ein
dabr entriebtet.

^rt. 4.

^ur ^usriebtung der Lubegebalte wird eine
Lebrerbasse gebildet, weiebe unter der ^uksiebt des
Regierungsrntks von der tt/patbekarbasse des Run-
tons Lern verwnitet wird.

.Vrt. 5.

Die Hülfsmittel der Rekrerbasse sind:
K. die dabresbeitrüge der Lrimarlebrer mit Lr. 20

und die dabresbeitrüge der Lrimarlebrerinnen
mit Lr. 10;

b. die jübrlieben Beitrüge der Vemeindsu kür jede
Lrimarlebrer- oder Vebrerinnnen-Ktelle Lr. 10;

e. der dabresbeitrag des Staates von Lr. 35 kür
jede Lrimarlebrer- oder Rebrerinnen-Ltelle;

d. die Rintrittsgslder der zur ersten Austeilung
gelangenden Rebrer oder Rebrerinnen im Le-
trng von Rr. 5;

e. nlltnlligo Vesebenbe und letztwillige Vergn-
bnngen.

^rt. 6.

deder vebrer wird mit der detinitiven ^Vabl nn
eine ölkentliebe Lrimarsebule sokort Mitglied der
vebrerbasse. Vebrer, die anderwärts angestellt und
in den bernisoben Lrimarsebuldienst beruken werden,
baben naeb Analogie von Vrt. 0 bienaeb ein Bin-
trittsgeld zu entriebten.

Vrt. 7.

Die Leitragsptliebt der Rebrer in die Lebrerbasse
bört naeb 40- und die der Rebreriunon naeb 30-
jübrlgem Lvbuldienst aut.

àt. 8.

ver Bezug der Leitrüge der Vebrer ündöt in
der ^Veise statt, dass dieselben vierteMbrlieb von
den Leistungen des Ktaates an die Vebrerbesoldung
abgezogen werden, vie Leitrüge der Vemeinden
vrtolgen in balbjübrlieben Gablungen an die Vmts-
sebaltnereien je im danuar und duli.

^.rt. 0.

vie bei Inbrattsetzung dieses Vesetzes ange-
stellten Robrer und vebrerinnen baben sümmtlivb je
Lr. 5 und zudem kür je tünt vienstjabre der vebrer
Lr. 20 und die Vebrerinnsn Lr. 10 Rintrittsgebübr
zu bezablen, aut angemessene Lermine vertbeilt.
Lür mebr als 40 vienst^abre ist diese Rintrittsgebübr
niebt zu bereebnen.
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^rt. 10.

Vile gegenwärtig angestellten Orirnarlebrer nnà
Oelnerinnen, àie über nebn Oienst^abre näblen,
können auk einen ködern kubegsbalt als Or. 400,
resp. Or. 250, niebt Vnsprueb maeben.

Die gegenwärtig nuin lìubegebalt angemelàeten
Oriinarlebrer weràen naeb äein bisberigen Oosetne
bebanàelt.

Oie vor «lein Inkrat'ttreten àieses Oesetnes an
Oriinarlebrer bewilligten Oeibgeàinge weràen in Ou-
kunkt nus àer Oekrerkasse benablt.

à II.
Dieses Oesetn tritt naeb àessen Vnnakme àureb

àas Volk ain in Krakt. Der liegie-
rungsratb ist beauftragt, àie nu àessen Vustükrung
nötbigeu Verorànungen unà Reglemente nu erlassen.
Os ist ibm überlassen, iin Oalle sieb (lie freiwillige

bernisobe Oelirerkasse rnit àer àureb cìieses Oesetn

gegriinàeten Oebrerkasse vereinigen sollte, init àer-
selben clie nötbigeu Vereinbarungen nu trelken.

à 12.

Oureb àieses Oesetn wirà aukgebobon i? 55 àes
Oesetnes über àie öffentlieben Oriinarsebulen àes
Kantons Hern vom 11. Nai 1870.

Fsrn, àen 3. Oornung 1886.

Im Xiamen lies kegierungsratlis
àer Orâsiàent

kà,
àer Ktaatssebreiber

SsrKvr.
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(?68el268KNtWUlk
betreffend

Vensbl'eickung von i.eibgellingen sn clie

k'i'imsi'lslil'si' unrl fi'imsi'lklii'si'innkn.

(28. Dezember 1885.)

8 1-

Drimarlebrer, welebe 30 .labre an öffentlieben
Drimarsekulen des Dantons gewirkt baben, können,
wenn sie wegen Alters oder anderer unversebuldeter
Drsaeben von ikren Ktellen zurüektretön müssen,
vorn Staate mit einem Bubegebalte verseüen werden.

Das Dleivbe gilt in Betreff der Drimarlebrerinnvn
naeb 20jäkr!ger Dienstzeit.

8 2.

Die Bubegebalte betragen:
«. für die Drimarlebrer:

1. naeb 80 unà 81 Dienstjabren
2. » 32 - 33
3. > 34 » 35 »

4. » 36 » 37 >

5. » 38 » 39
6. » 40 und mskr »

b. für die Drimarlekrerinnen:
1. naeb 20 und 21 Dienstjabren
2. 22 » 23
3. » 24 » 25 »

4. » 26 - 27
5. » 28 » 20 »

6. - 30 und meür »

8 3-

In besondern Hvtkkälleu können auek vor der
30- resp. 20jäbrigen Dienstzeit Bubegebalte verabfolgt

werden, dieselben sollen aber Dr. 400 kür die

Drimarlebrer und Dr. 280 kür die I'rimarlebrerinnon
im Naximum nivbt übersteigen.

8 4.

Vn die Ritte! zur Vusriebtung dieser Bubsgebalte
tragen bei:

1. jeder Drimarlebrer Dr. 20 und jede Drimar-
lebrerin Dr. 10 per dabr, so lange ibre Vn-
Stellungen dauern;

2. die Demeinden in der Weise, dass von den
ibnen Zukommenden 10 V» ans dem Drtrage
der Wirtbsebaktpatentgebübren Dr. 30,000 zu
diesem ^weeke verwendet werden sollen;

3. der Ktaat.

8 5.

Die kür diese Bubegekalte vom Ktaate auszu-
riebtendo Kumme wird naeb Mtgabe des jeweiligen
Bedürfnisses durvb das jäbrliebe Budget festgestellt.
Die Beiträge der Bebrersebakt und der Demeinden
werden den Dinnakmen des Lüdgets einverleibt.
Die naeb Vbzng dieser Beiträge sieb ergebende
Kumme bildet den Ktaatsbeitrag.

8 «!.

Der Bezug der Beiträge der Bebrer ündet in der
Weise statt, dass dieselben vierteljäbrlieb von den
Beistungen des Ktaates an die Bebrerbesoldungen
abgezogen werden, derjenige der Demeinden in der
Weise, dass derselbe von ibrem Desammtantbeil an
den Wirtbsebaktspatentgebüliren abgezogen und vom
Ktaate innebebalten wird.

8 7-

Dieses Desetz tritt naeb dessen Vnnakme dureb
das Volk in Xrakt.

Dasselbe ündet Anwendung auk die bereits jetzt
in Bubestand versetzten Bebrer und Debrerinnen.

Dureb dasselbe werden aukgeboben: 1. ß 55 des
Desetzes über die öffentlieben Brimarsebulen des
Bantons Bern vom 11. Nai 1870; 2. Verordnung
des Begierungsratbes über die Beibgedinge der
Drimarlebrer und Drimarlebrerinnen.

Die Regierung erlässt die nötbigen Vollziekuugs-
Verordnungen zu diesem Desetze.

den 28. Dezember 1885.

Iî.iî«<zllik»i7<1, Drossratb.

Dr. 400
-> 420

440
» 460
» 480

500

Dr. 280
300

» 320
- 340

360
» 380
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vie finanziellen folgen
nu?ili68 (-68à68V0r8c1àA68 detkàDâ ?0li8i0liiruliA äkk ?rim3klk!lirkk

und ?rimAr1àeàn6ii t'ük den 8ta.a.t.

Die Aabl der AeKenwärti^ pensionirten krimar-
lebrer und krimarlsbrerinnen beträgt (mÄ d?àsâê««ss
der 46 (^esîtà, welebe dermalen bei der krziebunAS-
direction ein^ereiebt sind) 174. würden dieselben
navb meinem Vorsebla^e psnsionirt, se batte dies
kol^endes ünanzielle kr^ebniss:

1. krimarlebrer.

3. 11 Kebrer erkalten Keib^edinAe
navb der ältern KobuIssesetZKebuvK von
êjs kr. 60 und 1 von kr. 80. Deren
Dienst^abre sind dem klnterzeiebneten
nivbt bekannt, reebnen wir dieselben
aber zur obersten Altersklasse von
kr. 500, so erkalten wir noeb dazu

Kumma der Vus^aben kür kolkte-
dinAe navb dem dermalen Ktande der
kensionsberevktiAten

vlkreeàîâA,
vie Kinuabmen betra^en:

1) Von der kebrersvkakt:
K. Von 1173 Kebrern

à kr. 20 ^ kr. 23,460
b. Von 765 kebrerinnen

à kr. 10 ^ - 7,650

Kumma Lvitraxe der
Kedrerserbakt

Demeinden

r>' u LetraK des Aàl der muâti usM r KeibxkdiuAS LsrsoìltlKtsu ?r.
30 und 31 400 14 5600
32 » 33 420 16 6720
34 » 35 440 10 4400
36 - 37 460 8 3680
38 » 39 480 12 5760
40 » mebr 500 60 30,000

56,160
2. krimarlebrerinnen.

20 und 21 280 32 8960
22 > 23 300 4 1200
24 » 25 320 4 1280
26 > 27 340 1 340
28 29 360 0

'

—
30 und mebr 380 1 380

162 68,320

6000

74,320

vie àsg'aben betra^en naeb meinem
Kntwurk kr. 74,320

Die kinnabmen » 61,110

kleiden zu Kasten des Ktaates kr. 13,210

Die biskori^en ^usKaben des Staates
betrugen kr. 36,000

Oie zukünktiAen » 13,210

krsparniss kür den Ktaat kr. 22,790

VnAenommen, die I^abl der KeibAedinKö würde
sieb in Aukunkt. um 50 von durebsebnittliob kr. 450
vermebren, so würde diess eine Kumme von kr. 22,500
ausmaeben, wobei man sieb noeb immer innerbalb
des ^etziZen Lüd^etansatzes bewegen würde.

Xoe1> ein kVort über die DsmsàdôbeitrâAe. kin-
sere Demeinden erkalten Mkrlivb zu VeuknunA der

(wir le^en die KtaatsreobnunA von 1884
zu Drunde)

1) Vom krtraA der kVirtbsebakts-
patentZebübreu 10°/o, rund kr. 96,000

2) Vom krtraK der krbsebaktssteuer
10°/o, rund > 33,000

3) Vom krtraz der Lranntwein ver-
kauksZebübren 50 "/o, rund » 15,000

Zusammen kr. 144,000
Davon ab navb meinem VorseblaA » 30,000

Lleiben noeb kr. 114,000

also immer noeb eine seböne Kumme, namentliob
wenn man bedenkt, dass dieselbe der
^etzi^en Generation zu Dunsten zukünktixer Denera-
tionen sozusagen am ànde ab^espart wird!

kbun, 10. danuar 1886.

kitsvbard, Drvssratb.

kr. 31,110
» 30,000

Heilsten zum liaKblutt des (Irosssu kutbe«. 1886.
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kàurf /»>' ei8tvll keiatiillilK.
(11. diuuiàr 1886.)

über die

OrM»i!i»li«n àr ImiàislliseliaK-

lià 8elià

lier Kresse katk des Xantens Kern,

in der Vbsiobt, «lie Ausbildung .junger Oandwirtbe
/a begünstigen und im Allgemeinen den Kortsebritt
auf dem Oebiote dor Bandwirtbsobakt xu fördern,

auk don Vntrag des Begieruugsratbs,

(>e«â(iô8â(.'

s i.
Oie landwirtlisobattliebe Lobule bat den Zweek,

jungen Beuten, welobe sieb dom landwirtbsebakt-
lieben Berufe widmen, oins tbeorotiseke nnd prak-
tiselie Vusbildung /n geben und soviel möglieb xur
öelvbrung der Oandwirtbe überbaupt beixutragen.

Zur Krreiebuug dieses Zweekes wird der timoré-
tisobo Onterriellt in den versebiedeuen Zweigen der
Oandwirtliseliail mit der Lowirtbsvbaftung eines
Outes in Verbindung' gebraebt.

Ü 2.

Olvberdies können an der landwirtksvbaftlieben
Lobule specielle Kurse über einxolne Zweigs der
Oandwirtbsebaft ungeordnet werden.

8 ö.

Kür die paebtweise Lonutxung der xur Vnstalt
gobörenden Oebäude und Oiegensobaften gelten die
allgemeinon gesetxlieken Bestimmungen über die
Kinanxverwaltung des Ltaates.

s 4-

Zur Bestreitung der lautenden Ausgaben der
àstalt, soweit snlvbo niebt dureb die Kostgelder
der Zöglinge und den Reinertrag der Outswirtb-
sekaft gedeekt werden, wird der Oirektion des In-
nern ein Kredit eröltnot, welober vom Orossen Batbe
im Mbrliekon Budget festgesetxt wird.

5.

Oer Ontsrrivbtskurs dauert xwoi dabrv in xwei
Luovessivklasson.

§ 6.

Kür franxösisobspreebende Kantonsbürger, welobo
der deutsoben Lpraelie noeb niebt genügend mäebtig
sind, kann )e navb Bedürfniss ein Vorkurs von
einem dabr eingerielitot werden, wvleber ibnen Oo-
legenbeit geben soll, siel, in der deutseben Lpraebe
xu vervollkommnen.

Im Onterriebt sollen Braxis und Vbeorie glöivb-
massig berüeksiebtigt werden, so dass die Zöglinge
nebst der Erlernung aller praktisoben Arbeiten aueb
eine gute wissensobaftliebe Orundlagv erkalten.

s

Kür den praktisebeu Onterriebt der laudwirtb-
sebattlieben Lebule soll der Orundsatx testgebalten
werden, dass alle auf der Outswirtbsebaft vorkom-
menden Arbeiten in Haus nnd Ltall, in Keld und
V^ald, soweit möglivli, von den Zöglingen selbst
verriobtet werden.

5 !>-

Oer tbouretisebe Onterriebt umfasst folgende
Käeber:

1. Oobro der Oandwirtbsebakt,
2. Orundxüge der Kbierkeilkunde,
3. » -- Buralgesetxgebung,
4. » - Korstwissensobatt,
5. Naturkunde,
1>. Natbematik.

K W.

Oie Zöglinge sollen das O>. ^ItvrsMbr xurüek-
gelogt bal>en; sie sollen ferner gesund und Körper-
lieb so erstarkt sein, um alle vorkommenden prak-
tiseben Arbeiten verliebten xu können.

Zur ^.ulnabme müssen sie sieb ükerdiess in einem
Kintrittsexamen über eine gute Brimarsobulbildung
ausweisen.

.lunge angebende Oandwirtbe, wolebe sieb über
eine genügende tbeoretisobe und praktisebe
Vorbildung ausweisen, können ausnabmsweise nnd in
besebränkter Zabi auf ein .labr in die obere Klasse
aufgenommen werden.

Z ll.
Oie Zöglinge baben für Onterriebt, Kost, IVob-

nung und IVäsvbo ein Kostgeld naek einer vom
Orosson Batbe aufxustollendon Norm xu bexablon.

Kür besonders bokäbigte, unbemittelte Zöglinge
aus dem Kanton Bern werden aobt Kreiplätxe
bestimmt, welebe aueb in balbe Kreiplätxe getbeilt
werden können.
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§ 12.

Das Debrpersonal bestellt ans einem Vorsteker
und drei Dauptlebrern.

Hie werden vom Kegierungsratbe auf die Dauer
von seeks dabren gewäblt.

Der Kegierungsratb ist überdies ermaebtigt, kür
einzelne Käeber noeb besondere Büllslebrer beisu-
kieken, welebe jeweilen auf böebstens àrei dabre
gewäblt werden.

Ks kann ausseràem vom Kegierungsratbe auf der
iandwirtbsebaltlieben Hebule ein kantonaler >Van<ler-
lebrer stationirt werden, weleber im Kuktrage àer
Direktion àes Innern oàer auf ^nsueben von ianà-
wirtbsebaltlieben Vereinen Vorträge su kalten unà
praktisebe Kurse su leiten kat unà, soweit es über-
dies möglieb ist, auek in àer Hellule verwendet wer-
den kann.

Kür seine düiätigkeit ais Vanderlebrer und Kurs-
leiter ist derselbe von der Direktion des Innern und
von den landwirtksekaftlieken Vereinen su entsekä-
digsn.

s 13.

Der Vorstsder kat die ganse Anstalt su leiten,
einen 'Dkeil des landwirtksekaftlieken Dnterriekts
sn übernekmen, die Outswirtilsebakt su fükren und
Keebnung su stellen.

Der Kegierungsratb bestimmt den Betrag der
vom Vorsteker su leistenden Kaution.

8 14.

Die Dauptlebrer kaken uekst der Krtkeilung des
Dnterriekts den Vorsteker in der Deitung und Dis-
sipliir der àstalt naek Kräften su unterstützen.

8 15.

Der mit dem Iluterrickt in der Obemie und
Bb^sik betraute Ilüifslekrer (Kantonsebemiker) kat
überdies die àkgabe, sowokl im Interesse der
Hebule als im Auftrage von Lebördsn, Vereinen
und privaten die vkemisoke Dntersuebung und
IVertbbestimmung landwirtksekaftlieker KobstoHe und
Krseugnisse aller àt vorsunebmen.

Deber die für derartige Arbeiten su besiebenden
Oebübren wird der Kegierungsratb einen l'aril auf-
stellen.

8 16.

Ks wird die nötbige ^akl von ^Verklübreru
angestellt; dieselben kaken die Zöglinge bei den
praktiseben Arbeiten ansuleiten und einselne Zweige
der IVirtksokatt su kontroliren.

Hie werden durek die Direktion des Innern in
der Kegel auk die Dauer von swei dabren angestellt.

8 17.

Die Besoldungen des Debrerpersonals und der
IVerklübrer werden durek ein Dekret des Dressen
Katkes kestgesetst.

8 18.

Das leitende Bersonal der Anstalt und die ^ög-
linge bilden einen gemeinsekaftkeken Dauslialt. In
der gan/.en Anstalt soll Hittliebkeit, Sparsamkeit,
Ordnung und Keinliekkeit kerrseken.

8 1».

Die landwirtksekaftlieke Hebule stobt unter der
àksiebt der Direktion des Innern und einer vom
Kegierungsratke su wäklenden ^.ulsiebtskommission.

8 20.

Der Kegierungsratk srlässt die nötkigen Kegle-
inente über die Organisation der àlsiebtsbebôrden,
den Dnterriebtsplan, die Okliegenkeiten der Debrer
und Werkln brer, die Kuknalimskedinguugen der ^ög-
linge, die Dausordnung, den Wirtbsebaftsplan und
die Keebnungstübrung.

Die Anordnung von Hpesialkursen (Z 2) bleibt
jeweiligen Heblussnabmen des Kegierungsratks vor-
kekalten.

8 21.

Der Orosse Katk ist belügt, sum ^wseke der
Debung der Nilebwirtbsebaft, in Verbindung mit der
landwirtbsebaftlieben Hebule, aber mit selbständiger
Organisation und Verwaltung, eine Nolkereisebule
mit Nusterkäserei su unterstütsen oder su erriebteu.

Der Orosse Katk ist ferner belügt, in geeigneten
Oegenden, sunävbst im .lura, landwirtbsebaktliebe
Uusterwirtlisebakten (termes modèles) als Krgansung
der landwirtbsebaftlieben Hebule sn gründen. Diese
sollen einerseits angebenden Dandwirtben Oelegen-
belt su praktiseber àsbildung geben, andrerseits sur
Körderung einer rationellen Dandwirtbsebalt über-
baupt dienen. Im dura bat sie den sie besuebenden
jungen Deuten aus dem deutseben Kantonstbeile
gleiebseitig Oelegsubeit sur Krlernung der lransö-
siseben Hpraobe su geben. Hie sollen auk dem
Druudsatse beruben, dass sie, nebst der Versinsung
ibres Orund- und Betriebskapitals, ibrs sämmtlieben
Wirtbsebaktskosten selbst bestreben.

8 22.

Das Oesets tritt am in Kralt.
Durek dasselbe wird das Oesets über die Organi-
sation der landwirtbsebaftlieben Heimle vom 14. De-
sember 1865 aulgeboben.

.Kern, den I I. .lanuar 1886.

Im kamen des kegierungsratks

lîà.

Ssrxer.
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(ZosetTesoàurf über dis Organisation 601-

lsnclvvirtksotiaftliokon Lokuls.

1. Lei der Linleitung : /.u fördern, in Lrwägung,
dass das Deset^ üder die Organisation der land-
wirtdsedaktljeden Ledule vom .ladre 18(15 in med-
reren Lunkten âer Revision Bedarf.

2. Z 9. 4. Drunàûge der Dorsà«>//ise/ìK/'/.

3. 12, Alinea 1 : 8tatt Vorsteker Direk/or.
Lemma 4. Ls wird ausserdem vom Regierungs-

ratde auk der landwirtdsodaftlieken Ledule ein
kantonaler Wanderledrsr stationirt, weleder die àfgake
dat, laudwirtdsedaftlivden Vereinen Vorträte xn
dalten und praktisede Rurse su leiten; soweit es
üderdies möglivd ist, kann er auod in der Ledule
verwendet werden.

H 13 und H 14. doweilen anstatt Vorsteder
Direàr.

tz 13, lemma 2. 8ie werden auf den Vorsedlag
des D/re^/ors der àstalt dured die Direktion ete.

21. i^um ^weeke der Ledung der Nilvdwirtd-
sodaft wird in Verdindung mit der landwirtdsedaft-
livden Ledule, ader mit seldstständiger Organisation
und Verwaltung, dured ein Dekret des Drossen
Latdes eine Nolkereisvdule mit Nusterkäserei er-
riodtet.

H 21, lemma 2. Der Là: Im dura dat sie ete.
dis und mit su geden ist su streieden.

Derm, den 18. dänner 1883.

Der Dräsidem/ der Domm/sswm ad /we

L. ssuetor-Kodne».

an einer

Hsenbskn von I.sngentksl nsck

àntiàxe àr lira^iätlilifke» komiuià».

(18. Desemder 1885.)

ver Kresse Katk des Kantons Korn,

in Lerüoksivdtigung des Ludventionsgesuedes des
Initiativkomites für den Lau einer Disendadn von
Dangentdal navd Luttwz^l vom 17. duli 1885,

gestützt auk die Vrt. 12 u. I. des Lesedlusses
vom 28. Dedruar 1875 detreüend die ketdeiligung
des Ltaates an dem Lau neuer Liseubadnen,

auf Antrag des Legieruvgsratds und der Dross-
ratdskommission,

besâ/fessf

Vrt. 1.

Der Ltaat bstdeiligt sied an dem Lau einer Risen-
dadn von Dangentdal naed Luttwzd dured Deder-
nadme von Aktien im Letrage von einem Dritttdeil
der Laukosten dis auf döodstens Dr. 450,(100.

Vrt. 2.

Diese ^ktienüdernadme gesediedt navd den Vor-
svdrikten und unter den Bedingungen, weleds dured
den Volksdesedluss vom 28. Dedruar 1875 festgestellt
worden sind, und der gegenwärtige öesedluss fällt
dadin, wenn diese Ledivgungev innerdald der dured
den Volksdesedluss Bestimmten Drist (28. Dedruar
1887) niedt erfüllt sind.

à 3.

Der dem Dressen Latde ?ur Denedmigung vor-
üulegende Dinansausweis darf niedt medr als ein
Dritttdeil Obligationskapital ausweisen.

Derm, den 18. December 1885.

Im kramen der Kommission

Der Drds/dem/



S — 33

ìiià;? àx kvxiei u»x8iatlijj uiiti <lvi' itommi««iau.

llàekeiàui'i
über

<iie ^btieiinunx ài' tivmàà klvedei'^tiâttîîeiil
v«m ltirdi- u»<i Imnvàl'i'ssemààl'i'kiuill
v«u koppixell inili Veieim'xun? ckeiselbe» mit
àr kiiekKemeinlie uuâ à kiiinàelLemàà
U^uiKvil.

8. IlornunK 1886.

ver Kresse katb lies Kantons Kern,

in àwondllnK des § 66, Lemma 2, der Ltaats-
verlassullA, sylvie der KZ 4 und 64 des Oemeinde-
Aesàes vom 6. Oe^ember 1852 nnd des Z 6 des
XirebenAesetsies vom 18. danuar 1874,

naeb ^nborunZ der betbeibssten Oemeinden,

ant' den ^lltrllA des LkAiernllAsratbs,

kese/ck'esst,

§ 1-

Oie LinwobnerAemeinde Lreebersbäusern wird
von dem Xirvb- nnd LinwobnerKemeindeverbande

Loppi^en, vuu dem sie bisber eiuell Lbeil im Linné
des Z 64 des OemeindeAesàes ansmaebte, abgelöst
ulld mit der Xireb^emeinde uvd der Linwobnvr-
Zemeillde V^^niZell vereinigt, voll deren Oebiet sie

AÄll^ umseldossell ist.

8 2.

Demgemäss ^ebt die LevölberunA der Osmeinde
Lreebersbänsern, soweit es die Lor^e kür die bireb-
lieben ^n^eleKenbeiten bstriK, ill dsiHemKen der
Kireb^emeinde und, soweit es die Verwaltung der
ill dkll 5 bis 17 lllld 74 des Oemeindegesàss
vorgesebenen Osgenstände anbelangt, ill der^enigen
der Linwobnergemeinde V^/nigen aut.

Lbenso bildet der Ls?irb Lreebersbänsern voll
vu» all einen 'Lbeil des Oivilstandsbreises Völligem

Z 3.

Oas Vermögen der Oemeinde Lreebersbänsern,
inbegrilken deren Vntbeil an allkälligen bis dabin
der Oesammt-l^ireb- und L inwobnergeme inde Xos>-
pigen /nstebenden Lealrevbten, wird mit dem Oe-
meindevermögell vou ^V^nigen vereinigt.

s 4.

Oieses Oebret tritt auk 1. danuar 1887 ill Xratt.
Lis i^n diesem ^eitpunbte baben sieb die Oemeinden
Wenigen Ulld Xo^pjgen in Lesug ant den ^lltbeil,
dell es der Gemeinde Lreebersbänsern einerseits,
dem Lirebsllgnt und übrigell Oemeindevermögen
von Kopxigen andrerseits, an den Lasten ans dem
Vrmen- und bliederlassnngswesen beliebt, ansein-
ander^nset^en, ansonst darüber naeb Nitgabe des
Oesàes vom 20. När? 1854 entsobeiden ist.

Oer kegiernngsratb ist mit der VolOiebung dieses
Oebrets beauftragt.

Lsilkl-Nsu d'agblàtt àss Krosssu Ratües. 1886. 9
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c>en fîeAÎsi'unAsr'à

2^u banden ciss l^rosssu ^Aìtis.

(dänner I 88 si.)

D^à'ds»îk,
Màô De»re» /

Der Grosse Batb bat am 29. Dezember 1885,
anlässlieb eines Antrages des Herrn Drossratb Dluss-
baum von Worb, auf Verabtolgung sines Ktaats-
beitrage« an à Brivatblindenanstalt in Kern, den
Begierungsratb eingeladen:

« Bis zur näebsten Drossratbssitzuug Beriebt und
Vntrag einzureieben über dis Vrt und Weiss, nus
der Llindenanstalt in Lern seitens des Staates Hülfe
geleistet werden könne. »

Das Begisrungspräsidium bat diese Vngelegen-
beit der Direktion des Innern zur Dntsrsuvbung
und Leriebterstattung zugewiesen, und wir beebren
uns init Dsgeuwärtigem, navb vorgenommener Dn-
tersuebung der Vugelegsnkeit, den verlangten Le-
riebt zu erstatten.

Vor V.llsm stellen wir lest, dass es sieb, âge-
siobts des erustliob getälirdeten Fortbestandes der
Brivatblindenanstalt in Lern, in der näebstsn Dross-
ratbssitzung noeb nivbt um die Nittel und Wege zu
einer detiuitiven Bettung derselben bandeln bann,
sondern nur um die ^rt und Weise, wie ibr Dort-
bestand lür die näebste l^eit und bis zu einer deü-
nitiven Donsolidirung ibrer Verbältnisse seitens des
Btaates gesiobert werden dürlte.

55u diesem ^weeke liegt uns ob:

I. Die gegenwärtige Dinanzlage der Brivatblinden-
anstalt darzustellen;

II. die Vrt und Weise einer Hülle des Staates
an dieselbe anzugeben.

I.
Die WoâiwAe der Vustalt ist in den

letzten füllt .labren von der Direktion derselben zu
versebiedenen Nalen in Dingaben an den b.
Begierungsratb und in Verötkentliebungen an das Bublikum
so deutlieb dargestellt worden, dass wir ant eine aus-
tübrliebe Wiederbolung des daselbst Desagten ver-
siebten und uns auk eine summarised«; und gedrängte
Darstellung der in Drags stebenden Verbältnisse be-
sobränken können. Wir stützen uns biebei speziell
aut folgende Vktenstüeke:

1. Die Dillgabe der Direktion der Blindenanstalt
an den b. Begierungsratb, vom 25. duni 1831;

2. die Vorstellung derselben Lebörde an den b.
Legierungsratb vom 31. danuar 1884, nebst
<- Bsobnungsauszüge und Vermögensbilanzen -

von 1871—1882 ;
3. die « offene Darlegung der Verbältnisse der

bissigen Blindenanstalt » vom Vpril 1884 ;
4. die Beebnung des (juästors der Anstalt pro

1884;
5. das tlireular der Direktion an die Demeinde-

rätbe des Kantons vom 9. November 1885.

às den Vktenstüvken 4 und 5 ergibt sieb auk
den 31. Dezember 1884 folgende

Vermögensbilan? :

V. DtZT'MöAöN.

Hiebtzinstragend (Vnstaltsgebäude, Bewegliebkeiten
und dergl.) .Dr. 829,511. 33

Zinstragend (Diegensebakten und
Wertbsebriften) » 172,246. 59
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L.

Klnndobligntion dor DD. von 8>»evr ^ Ois. in
Lnsel Kr. 910,000

Konto-Durrent-Kebnldeu » 49,689

Kr. 959,689
so dass das Zinstragende Vermögen einen /8cà/de»î-
làrsr/Mss ergibt. von Kr. 187,442. 41
uncl dns reine aber sàslr«-

Aö»zÄe KerMüAe^ sieb belänlt
nul » «142,098. 92

Diese nul <1en 91. December 1884 lestgvstellte
Vermögensbilnn?! bat sieb selbstverständliel» iin labre
1885 nur versvblimmern können, indem dis Kost-
geldor und nlltälligen Dosebenke nieiit einiunl /ur
Lestreitnng der Kosten des àstnltsbetriebs, go-
svbweige denn ^nr Verzinsung der Kebulden bin-
reiebeu. Dbgloieb nun die Keebnung pro 1885 noeb
niebt abgelegt ist, inüssen wir doeb nul eingebogene
Krkundigungen bin konstntiren, dnss nul don 91.
December 1885 dns binstrngende Vermögen bernb-
gesunken ist nul Kr. 157,906. 59
welvbom Kobuldon gegenübersteben
im Letrng von > 965,900. —
so dnss ein Kobnldenübersebuss sieb
ergibt von Kr. 207,999. 41
oder eine Vermebrung des Kebuldenübersebusses seit
91. De/.omber 1884 um Kr. 20,551, wobei niât ein-
gereebnet ist ein in der Dnnsbnltungsreobnung nul
91.December 1855vorbnndàesDeûbitvon Kr. 8312.75.

Kine Kortlübrung der àstnlt ist demnneb nueb
nur lür dns lnbr 188«! unter den obwaltenden Vor-
Kältnissen sobleobtordings niolit möglieb.

Die Dnuptursnebo des ünnnbiellen Kuins der
einst blübenden àstnlt liegt l»eknnntliob in den4 in
den lnbren 1874—1877 nusgelübrten Keubnu des
^nstnltsgebäudss nul dem im labre 1872 käuklieb
mit Denelunigung des Kegisrungsrntbs erworbenen
Knbbentbnlgute.

Die Kosten dieses Laues betrugen:
Lnuplntb (nneii Verkant dos llerrenstovks nebst

Dwsebwung) Kr. 91,895. 48
Lnukoston (anstatt der dovisirten
Kr. 500,000) » 696,599. 57

Lumina: Kr. 788,495. <15

Die enorme Lnusumme rübrt dnber, dnss niobt
bloss die ordentlieben Kosten, die Devissuwme um
eiren Kr. 70,000 überstiegen, sondern dnss inlolge
unerwnrteter Kerrnin- und Drundwnssorvorbältnisse
nusserordentliebe Nnssregeln bur Vbleitnng des
Wassers und /.ur Livberung der Kundnmente ge-
trollen worden mussten, wns Nobrkoston von eiren
Kr. 100,000 nur Kolge batte.

Dn ^sdoeb dns reine Vermögen der àstnlt im
labre 1871, nlso vor der Krworbung des knbben-
tbnlguts Kr. 702,221. 60 betrug, so erklärt sieb
genügend die sobwierige tinnnnielle Lage, in welebe
die àstnlt in Kolge ilires Keubnues gerietb. Dm so
unbögroilliobor ersvbeint lreilieb dns Vorgeben der
dnmnligen àstnltsbebôrden, welebe buebstäblieb
dns gnnne reine Vermögen dor àstnlt und noeb
mebr danu im Keubnu nulgeben liessen. Dienu kam,
dnss die bei der Innngrillnnbmo der letntern gebogton
Krwnrtung die Lesitbung nn der Lpeioborgnsse

(eiren 60,000 KO") und einen Lnugrund nn der
Dorrninestrnsse (eiren 90,000 KO') um die Kumme von
mindestens Kr. 400,000 bn Lnuplätben veräussern
bu können, nur tbeilweise in KrküIIung ging, indem
nn der Lpoiebergnsse 90,000 KO" ^lid an der Dorrnine-
strnsso der gnnbe genannte Lnugrund noeb beute
unverknult sind. Krst(!res Kerrnin wurde wiederbolt
der Kinwobner- und der Lurgergemeindo Lern und
dem Ltnnte bum Knut angeboten, bis ^jet^t aber obuo
Krlolg.

Vndere in den loteten lnbren von der Direktion
der Anstalt durebgolübrte Nnssregeln, wie die Kr-
böbung des Zinses ibrer Kapitalien, die Krböbung
der Kostgelder von einem Minimum von Kr. 60—100
nul ein solebes von Kr. 180—200, die Konversion
der 5 "/oigen Lnusebuld in eine D/4 °/oige, der Ver-
knul des Lrunnengutes u. m. batten bwnr, nebst
mögliebster Lpnrsnmkoit im Dnusbnlte, eine etwelebe
Krspnrniss bur Kolge, konnten aber so wenig wie
die etwa nnebtliessondsn Desebonke, es bindern, dnss
die Llindennnstnlt beute so stebt wie wir oben ge-
böigt bnben, dnss sie nnmlieb oàe sà-

//id/e /orlbe-

Diemit sind wir vor die Krage gestellt,

II.
Dö îâd à îueêe/ìer Mrt IKelse der Kaal /»'er

d?Ä/e leià?î so^e?

Kine gvsetidiebe Kllivbt der Dnterstüt/.uug gegen-
über der Krivntblindennnstalt bestebt kür den Ktnnt
niebt. Diesollie war, wie sebon ibr Käme bezeugt,
von ibrer Gründung im .lnbre 1837 bor stets eine
privnt-gemeinnütxige Anstalt, welebe dnreb Dekret
des Dressen Kntbes vom 21. Lrnobmonnt 1844 nur
mornlisoben Kerson erboben wurde und gemäss
/ill'. 4 dieses Dekrets ibro Keebnungon nlljnbrlieb
dem Departement, resp, der Direktion des Innern
nur Kinsiobt mitnutbeilen batte, an deren Leitung
und Verwaltung ,)edoeb der Ltnnt in keiner Mi'eise
betbeiligt war.

Dingögen lässt sieb niebt leugnen, dnss die Kr-
niebung der Llinden überbnupt ebensowobl nur àl-
gäbe des Ktnntes gebört, wie die Krniebung der
Lebenden, und dnss derselbe Ktnnt, welober von sieb
aus nebst mebreren Vrmenerniebungsnnstnlten eine
Krniebuugsanstnlt kür taubstumme Knaben in Krisnis-
borg gegründet bat (als Kortsetnung der bis 1839
in der Lävbtelen bestandenen Krivnttnubstummen-
nnstnlt) und mit einem dnbresbüdget von Kr. 25,000
unterbält, wäbrenddeni er eine ebensolebe private
àstnlt lür taubstumme Nädvben in IVnbern mit
einem.jäbrlieben Leitrngo von Kr. 9000 unterstütnt,
nueb längst sebon eine Krniebungsnnstnlt lür Llinde
bätte gründen müssen, wenn niebt bisber die Krivnt-
wobltbntigkeit ibm diese àkgnbv abgenommen bätte.
Kobnld darum ^eno dnlür niebt mebr binreiebt, wird
der Ktnat es niebt mebr von der Land weisen können,
sieb nueb dieses Zweiges der Volks- und àmsn-
eiiiiebung niwnnebmen. Wir wiederbolen dieslnlls,
was die Kr^iebungsdirektion sebon in ibrom Vortrage
nn den Kegierungsrntb vom 26. Kekrunr 1884 er-
klärt bat:
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«Oie Borge tür pb^sisob mangelbatto Xinder ist
oktenbar eine Xukgabo des Staates. Llinde können
niebt xu Oause bei ibren Litern gebildet und orwerbs-
käbig gemaebt werden; denn es gebören xur Xus-
bildnng derselben sowobl in Lsxug nut Kenntnisse
aïs in Lsxug ant Lsruk ganx besondere Ligonsebatton.
Wenn aber Blinde sieb selbst überlassen werden,
wenn Xiemaud sieb ibror annimmt, so vertallen sis
dem Laster, oder inüssen sied dem Lettol ergeben.
Ls ist Laebe des Ltaates, dies /u verbindern; sr
bat Verptlegungsanstalten tür Dreiso und Debreeb-
liebe, Rottungsanstalten tür liederliebe Kinder, eine
Lrxiebungsanstalt tür Laubstummo, eben desbalb,
weil aile diese Lnglüekliebsn, sivü selbst überlassen,
pb/siseb und ' inoraliseb verkümmern und Xndsrn
xur Last tallen würden. In den ineisten Ländern
sorgt anvb der Ltaat tür die Blinden, sei es, dass
er Lliudonanstalten ünanxioll unterstützt, sei es, dass
er solebe erriobtet und unterbält.

In unserm Xanten baben sieb bei Xnlass der
Vortassungsrevision xablroiobe Letitionon aus dem
Volke dabin ausgesproeben, der Staat babe tür
pb^sisvb mangelbakte Xinder xu sorgen, und es ist
dieser Drundsatx in dein Xntwurt Ltaatsvortassung
xum Xusdruek gelangt.

Oie Blindenanstalt Lern nimmt junge und erwaob-
sene Llinde aut. Wir sind der Xusivbt, dass der
Staat seine Ltliobt ertüllt, wenn er den Blinden die
Xenntnisse, die in einer Rrimarsobnle erworben
werden können, und einige Xortigkeit in der Xus-
Übung eines Handwerkes beigebraebt liat. Xür sr-
waebssns Llinde muss die Rrivatwobltbätigkeit
sorgen.»

Oie Labi der Löglinge in der Xnstalt beträgt
gegenwärtig 17, wovon 12 arme Xantonsangebörige;
diejenige der Llieglinge ebentalls 17. Lei der trübern
durebsebnittlielien LIindonxabl von 65 belieten sieb
die jäkrlivben Verptlegungs- und Ilnterriebtskosten
aut Xr. 650—670, im dabr 1885 (da gewisse Xosten,
x. L. tür Debäudeuntorbalt, Beteuerung, Vorsteber
und Lobrpersonal u. dgl. bei grösserer und geringerer
Lab! der Llindenxiemlieb gleiob bleiben) antXr. 773. 80.
Oas Kostgeld beträgt tür die Xrmon Xr. 180—200.
Oie Xnstalt erleidet also an Kodein Lliuden gegen-
wärtig einen Xustall von Xr. 570—500; bei xuneb-
mender Labt könnte derselbe aut Xr. 50l) berab-
gemindert werden. Wir sind desbalb der Xnsiebt,
der Staat solle der Xnstalt einen jäbrlieben Leitrag
von Xr. 500 tür jeden armen kantonsangebörigen
blinden Lögling im Maximum tür ibrer xwanxig einen
dabrosboitrag von Xr. 10,000 bewilligen. Ls bätte
dieses xur Xolge, dass die Xnstalt niebt bloss tür die
Xosten der gegenwärtig in ibr betindlivben Löglings
gedeekt würde, sondern aueb, obne Linbussen xu
erleiden, sotort wieder 8—10 blinde Xinder aut-
nebmen könnte.

Dieser Leitrag von Xr. 10,000 dürtte billiger-
weise, naebdem die Xnstalt sebon seit mebreren
.labren um einen Leitrag an die Sobülerabtbeilung
gebeten bat, naobträglieb aueb tür das .labr 1885
verabtolgt werden, so dass aus ibm das von 1885
vorbanden« Oausbaltungsdeüxit von Xr. 8312. 75, in
niebt boxablten Reobnungen bestebeud, gedeekt werden

könnte.

Mit der Verabtolgung eines solebsn regelinässigen
Lsitrages sollte dann aber der Staat aueb eine an-
gemessene Vertretung in der Xnstaltsdirektion bean-
spruebon.

Oa jedoeb, wie sieb aus der oben dargestellten
Xinanxlago der Xnstalt srgil>t, es ibr niebt allein an
den Mitteln xur Lestreitung der iiausbaltungskosten
gebrivbt, sondern dieselbe ausserdem noeb eine Lau-
«ebuld von Xr. 310,000 beim Hause von Lpe^r X <V°

in Lasel xu 4^/-» V» mit Xr. 13,000 xu verzinsen bat
und in dieser Sobuld die droliendsts Detabr tür die
Lxistonx der Xnstalt liegt, so sollten notbwsndig
Mittel und Wege gekunden werden, die Xnstalt von
dieser Lausebuld xu botreisn, damit der Lrtrag des
ibr übrig bleibenden Vermögens und dis ibr xntlios-
senden Laben wieder ganx xu Dunsten der Xnstalt
und ibrer Llinden verwendet werden könnten. Dieses
Liel würde erreiebt worden durob Verkant des gros-
sen und tbeusrn Xnstaltsgebäudes nebst der Liegen-
sobatt an der Lorrainestrasso und an der Spsieber-
gasse und durob Xinriobtung der Xnstalt in einer
boseboidenoren Lebäulivbkeit. Xueb ist es wobl mög-
lieb, dass, wenn tür das gegenwärtige Iloobsebul-
gebäude irgend eine andere Verwendung eintreten
sollte, der Ltaat dann die Ooobsebulo in das Le-
bände der Blindenanstalt, welebe bietür genügend
Laum bietet, verlegen könnte, da wir jedentalls aueb
aut diese Weise am allerbilligsten xu einer neuen
Iloobsebulo kämen. Xber allerdings liegt sowobl diese
wie überbaupt jode Möglielikeit dos Xnkauts der
Blindenanstalt xu anderen Lweeken beute noeb in
xu unbestimmter Xerne, als dass wir die Xnstalt mit
ibres Lausebuld von Xr. 310,000 unterdessen ibrem
Lobieksal überlassen dürtteu. Denn wir listen so
die Detain-, dass sie, xur Liquidation gexwungen,
svbliesslieli aueb noeb ibren in Dvbäude und Liegen-
sebattsn vorbandeuen Vermögensübersobuss xum
grössten d'boil oinbüssen müsste.

Oesbalb sind wir der Xnsiebt, es solle der Ltaat,
ausser seinem an die Lebülerabtboilung xu leistenden
jäbrlleben Beitrag, der Xnstalt aueli in der Weise
unter die Xrnio greiton, dass er ibr vorläutig ein
Oarielien inaelie xuin Lweoko der Xbxablung dos
erwäbnten Kapitals bei von lipeyr X nebst dem
aut den 10. danuar >886 vortallenon Lins, xusammen
Xr. 323,000 (xur Xbxablung der lautenden Lebulden
bei der Lpar- X Leibkasso in Lern bedürtto es wei-
terer Xr. 41,000, xusammen also Xr. 364,000), wo-
dureb der Ltaat selbst, an der Ltelle der genannten
Xirma, Lntorpkandsgläubiger der Xnstalt würde und
über die Xrwerbung ibrer Liegonsobatten, xunäebst
derjenigen an der Lpoiobergasse, gemäss dem von
der Laudirektion am 3. Leptember 1884 beim Regie-
rungsratbe gestellten Xntrage, sodann aber aueb
über die Verlegung und Reorganisation der Xnstalt
selbst weitere Verbandlungen ptlogen könnte.

Wenn der Ltaat ant diese Weise Hauptgläubiger
der Xnstalt geworden, so wäre xunäebst einer ge-
waltsamen und sebr unvortbeilbatten Liquidation
derselben am sioborsten vorgebeugt. Lodann wäre
aber aueb xuversiobtliob von Leite der Lrivaten und
der Demoinden eins Vermobrung der Daben und
Leiträge xu erwarten, indem die Lokürobtung, dass
die Xnstalt doob dem Untergang vertallen und alle



Beiträge desbalb vergeblioli seien, die treie IVobl-
tbntigkoit niobt nrebr lnbnion würden.

Dinol>dein die Direktion dor Drivntblindennnstnìt
siob iin vertìossenon dnbro, unter Darlegung ibrer
Dlotblnge, init einein Desuob uni einmalige oder
regelmässige Beiträge nu sämmtliobe Deineinden des
Xnntons gewendet, sind von vision derselben gros-
sors und kleinere Beiträge, ini Danken on. Dr. 5000,
moist nut mebrero dabro, ^ugesiobert worden; von
mebreren Demoinden wurde ein Beitrag in Aussiebt
gestellt, sotern dor Ktnnt ebonknlls siob dor Vnstnlt
annebmo. Ds stebt dniror iin lot^torn Dalle auob sine
Vermebrung dor Demeindokeiträge 2U erwarten.

In /usammontassung dos Desagton, beobron wir
uns, bei Ibneu, Dorr Bräsidont, ineino Lorron! ^u
Banden dos Drossen Unities siu stolion dis

/^nirsgo:
1) Ds soi dor Brivatblilldenallstalt in Lern ein

Mbrliober Btaatsbeitrag nn ibre Lvbülerabtbeilung
von Dr. 500 tür ^eden nrrnon kantonsangebörigen
Dögling, iiu Maximum ein Desammtbeitrag von Dr.
10,000 per dabr, /.n leisten, und /.war rüokgroitond
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auob tür das labr 1885, wogegen dein Ktnnte sine
Vertretung duroii xvvoi Mitglieder in der Direktion
der àstalt ein/uränien sei;

2) dor 8tnnt wolle der genannten Vnstnlt ein
untorptändliobes Dnrlelien von Dr. 323,000 /um Dins-
tusse von "/o bewilligen /um Dwooke der^Vb/ab-
lung dor nut der Vnstnlt lastenden Kobuld von Dr.
310,000 beim Ilnuse von 8pe^r à D'" in Basel nebst
dem nut 10. dnnunr 188«3 vertnllenen Dins;

3) der Begierungsratb sei vorn Drossen Batbe /u
ermâvbtigen, /um Dweoke einer vollständigen Liebe-
rung und Reorganisation der Vnstnlt init derselben
in Bntorbandlung /u treten und dorn Drossen Ratbe,
sobald inögliob, bierübor Leriobt und Antrag oiu/u-
reiobeu.

Mit Boobaobtung!

Lern, den 28. danunr 1880.

Dsr Direktor des ànern
8tvissvi-.

Beilagen /um Bagülatt âss Brossen Ráes. 1886. 10
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detrelkend

âis ?siiìi0n âer Hasletàaler

mu H6rub86ìxuuZ Hirer àtsmupàMscàlâ.

^ieüunMvveise der ^nleiìivns/inse, der betüei-
listen (ilrundbeàer;
über den àk^uk der^eniAen Uläeüe, vvelvüe
aïs unlcultivirdar de/.eieünet vvir«U

2. I)er keAÎerunAsratìi wird kerner deauktra^t^
Ulan und XestenanseldaZ über die noob nntbwen-
di^en UntwässerunAs^räben, OrainirunAen und ^VvA-
anlagen ausarbeiten ?u lassen.

3. dedes Krundstüolc ist kür sein IZeitragsver-
üältniss besonders ?u belasten, unter (ler Bedingung,
dass <ler L^potbel^arkasse das keobt vorbebalten
bleibt, in den voiìornniendeu 8pe^ialkällen (lie Ue-
partition der Lobuld auk àie einzelnen Uar^eìlen gut-
^ubeissen, eàer Abänderung derselben ?u verlangen.

llor Kresse katli des liantons Kern

1. Der Uegierungsratb wird beauftragt, bekörder-
liebst eine Vorlage auszuarbeiten:

a) über die àt und kVeise und das Nass der
Herabsetzung der Lntsumpkungssebuld, be-

llern, den 20. .länner 188<i.

Im kamen des kegiorungsratks
der Uräsident

à,
der Ltaatssebreiber

Lorgsr.
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VortrgS à Lauààtà
All

cisn ^eKÌSrunA8k-atli

Hs-näsn âss <Ärc>ssSii Iîs.às
betreôenà

«lie àme»-li«rreliti«i> miseliell I!ininenn>»ll »»«I iturZllork.

(När/. 1886.)

Ferr ^rà'ctà,
Màs /terre»,

Oie au àer Oorrebtiou àer Omme swiseben
Ommenmatt uuà LurZàork betbeiliKten Oemeillàen
Oauperswzà, Rûàersw^I, Oàeltlûb, IlüeKsau, Oasle
ullà BurAàort, uebst àeu übrigen Kobvvellenpilieb-
tiZen, babeu unterm 24. àanuar 1884 eiu Oesueb ^u
Oallàell àer LunàesversammlullK eioxereiebt, àabiv
Aekenà, es möebte ibnen All àie Rosten àer projeb-
tirteu rationellen OiuàâmmunA àer Omme, von àer
IltismûuàullK bei Ommeumatt bis 2ur Oemeinàe-
Arenxe LurKàork-RirebberA, ill einer OanZe von 20
Kilometer, ein LullàesbeitraA bewilligt weràeu.
Oleieb^eitiZ baden àieseibev aueb um àie OusivberunA
eiuer bierseitixeu Ltaatsullterstüt^UllK naobKösuebt.

Oieses lillternebmeo stebt mit àer Rorrebtiou
àer Omme von àer OemeillàôAreu/e Lur^âork-Rirob-
berA bis RautollSAren^e Rern-Lolotburn, Celebes
bereits von àea Lunàesbeboràell ^enebmixt unâ
subveutionirt vvoràen ist, im OusammellbauK. Os
bsstöböu àie Aleivben liebelstânàe in àer obern
Olussstreebs, wie in àer uuterll, uuà àa in àer
ersterll voeb sebr weniZ s^stematisobe literbauteu
auk âen Rorrebtionslimen ausKekübrt woràen siuâ,
wâbrenà in àer ietàrn sebon seit einer Reibe von
àabren an àer plallmässiAen Oillsebrällbunx àes

LkilsHSU ÜUM ^âKdlàìi àes 0rossen Halbes. 1386.

Olussbettes Kearbeitet vvuràs, so smà voeb àie alten
liebelstânàe àer OesebiebsanbäutunK nvà lieber-
àutbunA überall vorballàeo unà stets im Ounebmev
böAriüen.

Oie 2eitvveiIiKell VerbeerunKev unà liebersobwem-
mullAen àer Omme sinâ allbekanllt. Ibre lirsaoben
lie^eu in âem sekr grosse» kesensammelAediet, àem
ein Leebeeben aïs Regulator teblt, sowie in àer
sueeessive ^uvebmenäen OesebiebeanbäukullK im
lilussbett, Celebes all vielen Orten bereits seit langer
!^eit böber lie^t, als àie ^balebene. itrot? àer
àurebsvbllittlivbell Breite àes Olussbettes voll 45 m
bis 50 m uuà àer OlltkermiuA àer Ke^enseitixell
lloebwasseràâmme von 200 m bis 250 m Absriìutbell
àie Ooobwasser àer Omme zuweilen àen ibnen
All^evviesenell Riuusaal ullà iibersebwemmeo àie
?balAeIânàe, welebe sie AleiebzeitiA mit Oesvbiebe
uuà Kvblamm beàevbell. Ou^leieb wirbeo àie Ooek-
Yasser aber àureb ibre reissevàe ^bàssKesebwiu-
àixbeit, bei einem Oetälle von 4 bis 5 pro mille,
in bobem Oracle zerstörend auk àie Oter, àeren
Lvbutz stetskort sekr grosse Opter verlallZt. Oie
litersobutzbauten baden ûberàies bis in àie neuere
Oeit aueb àureb ibre liureKelmassiAbeit uuà Oüoben-
baktiKbeit, sowie àureb àie unAleiebe unà allzu grosse
AeZeuseitiAe Outkernung uuAÜnstiA bewirbt unà àer
OesebiebetübrullA OiutraA Ketbav. Oazu laK von

11
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^eker die Lebwellenpkiiebt nur auk dem au denkluss
gren«enden Drundeigentbum, oder war überbaupt
nur Lrivatsavbe. Kin gemeinsames kandeln, oder
gar via gemeinsamer Llan keblte gän«Iiek. krst
seit der krlassung unseres Wasserbau- und Yasser-
poli«ei-Deset«es vom 3. ^.pril 1857, resp, seit der
kinkübrung allgemeiner Drundsät«e, àsdebnung des

piiiobtigen Debietes, Haltbarkeit àer Demeinden
kür âie krküllung àer Lokwellen- uuà Dammplliobt
u. s. w., sowie bauptsäeblieb dureb wirksame uuà
saebgemässe knterstüt«ung uuà Leitung àer IVasser-
bauten dureb àeu Ltaat, ist es endlieb soweit
gekommen, dass ein gemeinsamer korrektionsplan auk-

gestellt werden konnte uuà ein Zusammenwirken
àer Letbeiligten möglieb wurde. Nun ist endlivb «u
àer kinsiebt gelangt, dass eiu wütbender Lergstrom
niebt dureb vereinzelte Anstrengungen gebändigt
werden kann, sonàern dass es biekür einer vereinig-
ten unà systematized geordneten krakt bedark. Dieser
kinsiebt ist àas Vorgeben àer eingangserwäbnten
Demeinden unà àer gemeinsame korrektionsplan
entsprungen.

Dnser Dderingenieur bat svbon vor dabren àie
kotbwendigkeit einer rationellen Korrektion àer
Krume teebnisvb woblbegründet, uuà wir können in
àieser Le«iebung auk seinen beiliegenden geàruvkten
Leriebt verweisen, seit mebrern dabren l>at àieser
Leamte diekorrektionspläne entworken, àie Demeinden
baben sied àenselben angeseblossen unà bereits grosse
Anstrengungen gemavbt, um àem ^iele entgegen-
Zuarbeiten, àie kmme auk eine saebgemässe Kormalbreite

ein«udämmen. Der Ltaat bat seine Unter-
Stützungen an àie kosten àer àaberigen Lebwellen-
bauten immer nur àann eintreten lassen, wenn àie
Lauten auk àie korrektionslinis gesetzt wuràen. Die
korwalbreite àes klussbettes wuràe redu«irt, àamit
àie Lvbiebkrakt àes Wassers vermebrt unà àie Ver-
binàerung einer kernern krböbung àes klussbettes
be«weekt weràe. Lereits bat àie bis unà àa
eingetretene Reduktion àer kreite an àer untern kmme
sioktbar günstige >Virkungen gebabt, unà àie be-
tbeiligten Demeinden weràen auob àie planmässige
Korrektion in wenig .labren àurvbgekûbrt baben.

IVas im Lpe«iellen àie tsvbnisvben Dispositionen
àes gegenwärtig vorliegenden LrHektes betrilkt, so
können wir uns àarauk besebränken, bier nur die
kauptmomente «u erwäbnen, indem kür den näbern
Detail der tevbnisebe Leriebt des Dberingenieurs,
welvber dem Lro^ekte beigegeben ist, alles kotb-
wendige entbält.

Die Korrektion der bier in krage siebenden
mittlern Ltreeke der kmme ist vom Dberingenieur
pro^ektirt und dabei naeb den dureb die krkabrung
erprobten Legein und Deset«en und mit Lüeksiebt
auk die bestebenden Verkältnisse verkabren worden.

Die LàAe «wisvben kmmenmatt, bei der Ilüs-
mündung und dem Labnübergangs, bis «ur Demeinde-
grenze Lurgdork-Kirvbberg beträgt 20 Kilometer.

Die des klussbettes sind bereebnet
und kestgeset«t worden wie koigt:

1. Kwiseben kmmenmatt und kollbrüok 45 m.
2. » ^ollbrüek und kalvboken 42 m.
3. » kaleboken und Lurgdork 39 m.
4. » Lurgdork und kirvbberg 36 m.

Das Ae/Me der kmme beträgt bei kmmenmatt
7,2 pro mille und vermindert sieb liussabwärts all-
mälig bis Lurgdork, wo es noeb 5,5 pro mille beträgt.

Vis Aàstrnà'onssz/skem kür die kkerwubren wurde
im kinverständniss mit dem eidg. Dberbau-Inspektorat
die bisber übliebe sog. kmmentbalersebwellv bei-
bebalten.

^4m L6. dlkà 7SSZ besebloss nun die svbwei-
«erisebe Lundesversammlung, naeb kinsiebtvabme
unseres Lubventionsgesuebes und der Lotsobakt des
Lundesratbes vom 26. àgust 1884, auk Drund des
Lundesgeset«es, betrekkend die IVasserbaupoli«ei im
kovbgebirge, vom 22. duni 1877, im Allgemeinen,
und speciell in Anwendung von ^rt. 9, Alinea 1,
und àt. 10, Alinea 2, was koigt.

7. Dem Kanton Lern wird kür Korrektion»-
arbeiten an der kmme auk der Ltrsvke von der
Ilüsmündung bei kmmenmatt bis «u der Demeinde-
grenze Lurgdork-Kirebberg ein Lundesbeitrag «uge-
siebert. Dieser Leitrag wird «u einem Dritttbeil der
wirklivben kosten kestgesetxt, ^edoeb mit Lesobrän-
kung auk das Naximum von kr. 550,000 als dem
Dritttbeil der redu«irten Voranseblagssumme von
kr. 1,649,023.

L. Die deünitiven àskûbrungspro^ekte und
die kauanträgv kür ^edes dabr bedürken der De-
nebmigung des Lundesratbes. Derselbe bat «u be-
stimmen, in welebem kmkange Arbeiten der söge-
nannten «weiten Anlage (laut Voransoblag von Lern)
mit ^.nsprueb auk Lundesbeitrag ausgekübrt werden
sollen.

Die Vuskübrung der Arbeiten, auk welebe die
gegenwärtige Leitrags«usieberung sieb beliebt, ba^
innert 10 dabren, vom Inkrakttreten der let«tern an
gereebnet, statt«uiinden.

Z. Die àllsbe«ablung der Lundesbeiträge
gesebiebt auk Drund von Vbreobnungen, welebe von
der kantonsregierung eingereivbt und vom Lundes-
ratb geprükt und genebmigt sind.

In diesen Vbreebnungen sind nur entsprevbend
den genebmigten Mbrlieben Lauanträgen ausgekübrte
gan«e ^btbeilungen des korrektionss^stems «u be-
rüvksiobtigen.

Le«üglieb der kostenausweise gelten die Lestim-
mungen in ß 7 der Vob«iebungsverordnung vom 8.
När« 1879 «um eidgenössisoben >Vasserbaupoli«ei-
geset«e.

Das dabresmaximum des Lundesbeitrages beträgt
kr. 55,000. Die erste Leitrags«ablung erkolgt im
dabre 1887.

4. Der Lundesratb lässt die planmässige
Lauauskübrung und die kiebtigkeit der Arbeit»- und
kostenausweise Kontroiiren. Die kantonsregierung
wird «u diesem Aweeke den keauktragten des Bundes-
ratbes die nötbige ^.uskunkt und Kälteleistung «u»
kommen lassen.

6. Die ^usioberuug des Lundesbeitrages tritt
in krakt, naebdem von Leite des Kantons Lern die
Vuskübrung dieser Korrektion auk Drundlage der
Bestimmungen dieses Leseblusses gesiobert sein wird.

kür die Vorlegung der be«üglioben Ausweise
wird der Legierung eine krist von einem dabre, vom
Datum dieses Leseblusses an gereebnet, geset«t.
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^4rf. 6. vor Dnterbalt des subvsntionirten IVerkes
ist gemäss dem eidgenössisvben IVasserbaupoli^ei-
gesàe vom Kauton Lern 7U besorgen und vom
Lundesratbe ?u überwavken.

^4rt. 7. Dieser Lesvbluss tritt, als niât allgemein
verbindlivksr Xatur, sokort m Kraft.

6. Der Lundesratb ist mit der ^uskübrung
derselben beauftragt.

Infolge dieser massgebenden Lestimmungen und
um sieb der Leistimmung der betbeiligten Demeinden
7U versivbern, bat die Laudirektion vor Allein aus
die Kruennung einer àskûbrungskommission seitens
der püivbtigen Demeinden veranlasst, sowie die
öffentlivbe ^uüage der Kläue und des Luudesbe-
seblllsses, um den Gemeinden und der Bevölkerung
Vnlass 7U bieten, sieb über dasKrojekt und die ge-
stellten Lodingungen ausxusprevben. Im Kaule des
letzten Kpätjabres langten denn aueb die Krotokolle
der Demeindebeseblüsse von Kaupersw/I, Kàeldûb,
Lüegsau, Ilasli und Lurgdork in Zustimmendem Kinne
ein, unter der für uus selbstverständlivben Voraus-
sàung einer Vuskübrung der Korrelation in dem
Kinne, dass die Drundwasserbävbe der Kbalsvbakt
niobt ^urüvkbleibvn und die Kanaleinlässe niebt un-
möglieb gemavbt werden, sowie aueb unter Ver-
wabrung gegen die Kosten der Korrektion und des
künftigen Dnterbalts derselben auf den berrenlosen
Dkern des Klusses. Die privatrevbtlivben Kinspravben,
in der Lauptsaebe, betreffen den gleieken Kwevk.

Kavbdem die Demeinds Lüdersw^l die Letbeili-
guug an der Korrektion Vnkangs abgewiesen, bat
sie unterm 13. dies ibren krübsru Lesvbluss ^urüvk-
genommen und derselben gleivbkalls beigestimmt, so
dass nun sämmtlivbe betbeiligte Demeinden sieb mit
der àskiibrung, unter der Leitung der geset^mässigen
Ktaatsbebörde, einverstanden erklärt baben.

Die <7er Kforre^tiou! sind obns die all-
fälligen Krgänzungsarbeiton (Zweite Anlage) vom
Lundesratbe unterm 26. Vugust 1884 auk Kr. 1,368,179
berevbnet worden. Diese Kosten steigen, in Ver-
gleiebung mit der untern ktreeke, verbältnissmässig
bedeutend böber an, weil bier noob beinabe keine
neue Ilkerdauten auf der Korrektionsiinie erstellt
sind, wäbrend auf der untern ktreeke deren sobon
viele ausgefübrt waren und also dort ausser der
Lerevbnung blieben. Nit Inbegriff der Xuskübrung
der Zweiten Anlage waren die Kosten auf Kr. 1,872,600
berevbnet, allein der Lundesratb batte in seiner Lot-
svkakt vom 26. Vugust 1884 die im ursprünglivben
Voransvblag entbaltenen allkälligen Krgän^uugs-Vr-
beiten (Zweite Anlage) als einen novb unbekannten,
nivbt su bemessenden Degenstand gestrivben und
den Devis daber auk Kr. 1,368,179 redusiirt. Kr gab
?war su, dass solvbe Krgän^ungsarbeiten wäbrend
der iVuskübrung der Dewässerkorrektionen meistens
vorkommen, glaubte aber nivbt, binlänglivb sivbere
^nsàe dafür in einen Voransvblag auknebmen 2U

können, wobei er jvdovb ausdrüvklivb sivb dabin
ausspravb, dass kür die Kavbarbeiten, als Lestand-
tbeile des IVerkes, seinerzeit Xavbsubventionsn ?u
bewilligen seien, lilit Lüoksiobt auk die dringenden
>Vunsvbe von Letbeiligten liess siebjedovb die kundes-
Versammlung berbei, kür diese Ki-gänzuingsarbeiten
in den Voransoblag novb einen Letrag von 60°/o

des ursprünglivben ^nsàes von Kr. 515,502 auf-
nunebmeu.

Die kaudirektion kält indessen dakür, dass kür
jetnt der ktandpunkt des Luodesratbes unbedingt
der rivbtige sei, dass /.war die Kavbarbeitev prin-
/ipiell, als su dem Korrektionswerk gebärend, eben-
so su subventioniren seien, wie die Hauptarbeiten,
jedoeb erst in dem Zeitpunkt, wo dies evident notb-
wendig ersebeint, so dass kür die betreffenden ktvllen
dieser Degenstand jeweilen besonders ?u bebau-
dein ist.

Demnaob gestaltet sivb kür den Kanton die ünan-
nielle Tragweite der obern Kmmenkorrektion auf
Drundlage der öereobnung in der Lotsvbakt des
Lundesratbes vom 26. August 1884 in der IVeise,
dass der dort angenommene Voransvblag von Kr.
1,368,179 festgesetzt wird, unter Vorbsbalt der spä-
tern öerüvksiebtigung der Krgän^ungsarbeiten mit
der jeweiligen Lewilligung eines Dritttkeils der wirk-
lieben Kosten, àk diesem Kusse ist dem IVunsvbe
der Demeinden, es mövbte der Ktaatsbeitrag ebenso
kovb berevbnet und bewilligt werden, als der Lundss-
beitrug, Levbnung getragen worden.

Der ktaatsbeitrag kür die beute in Krage siebende
Kmmönkorrektiou würde sieb demnavb mit einem
Dritttbeil der wirklivben Kosten auk kövbstens Kr.
456,000 belaufen.

Da der Lund eine Lauheit von 10 dabren vor-
geseben bat, und überdies novb 1—2 dabre kür die
àsbe^ablung der Laurvstan?ien erkorderlieb sind, so
genügt ein lilaximal-dakreskredit von Kr. 40,000 auf
11 bis 12 dabre.

Die finanzielle Tragweite dieses Duternebmens
bedeutet somit kür den ktaat eine Lüdget-Krböbung
von jäbrlieb Kr. 40,000 auk Rubrik X. D. 2 wäbrend
11—42 dabren. Da aber unser Lûdgetansà kür
IVasserbauten von Kr. 110,000 sobonjàt nivbt mebr
ausreivbt, weil das Ledürkniss kortwäbrend in der
Aunabme begriffen ist, so muss dieser Lûdgetansà
wenigstens auk Kr. 150,000 erköbt werden, und ?war
bereits auf 1887. àr âter dieser KoraussôànA
à obere Zmmen-IVorreà'ott à às/ÂiìrâA Febraât
«oer^en.

IVas endlivb die DrAUMsafio» <7es tàferwâmens
betrifft, so gesvbiebt dieselbe nivbt in gleivber IVeise,
wie bei der duragewässer-Korrektion, der Lasletbal-
Kntsumpkung und der Dürbe, dass der Ktaat die
Lauauskübrung und Verantwortliobkeit übernimmt.
Die (Gemeinden und Krivatvn kübren das Dnterneb-
men aus, gestützt auk regierungsrätbliob genebmigts
ktatuten, Klan und Devis, und der ktaat leistet ein-
kavb seine jäbrlivben, allerdings bier 2 um Voraus in
maximo fix ziu bestimmenden Beiträge.

Die Bestimmungen unseres IVasserbaupolizieige-
sàes vom ^.pril 1857 genügen kür die Xuskübrung
durvb die Letbeiligten vollständig, obne ein beson-
deres Dekret.

In Zusammenfassung obiger Krwägungen und im
Lillbliok auk die bereits bewilligte Lundessubvention,
sowie in ketraebt der Xütslivbkeit dieser Korrektion
kür das gan7,v Kwmentbal, beantragt demnaob die
Laudirektion, Kie mövbten dem Drossen Ratbe kol-
gende koblussnabme nur Denebmigung empkeblen:
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1) Oie vorliegenden Bläne der Bmmenhorrehtion
Zwischen Ommenmatt und Lurgdork werden geneb-
migt und die bezügliche Rundessubvention mit den
im Lundesbesclduss vom 26. Nars 1885 daran ge-
hnüpkteu Bedingungen angenommen.

2) Oen bau'auskührenden Oemeinden Bauperswzd,
Rüdersw^l, Oüt^elilüh, küegsau, Basle und Lurgdork,
nebst den übrigen Bchwellenpilielitigen, wird nach
Nassgabe des Vorrückens der Arbeiten ein Btaats-
beitrag von einem Orittel àer wirklichen Besten 2U-
gesichert unà hieinr einMkrlieher Bredit von Or. 40,000
aul àie Oauer von 11 bis 12 àabren ausgesetzt.

3) Oer Begierungsrath wird mit àer Vollziehung
àieses Beschlusses, gemäss àen Bestimmungen àes
IVasserbaupoliseigesàes vom 3. ^pril 1857, beauttragt
unà ermächtigt, allkällig nothwendige Abänderungen
am Brückte im Oinverständniss mit àem Bundes-
ratbe vorzunehmen.

Nit Bocbaebtung!

Her viroktor der öfienllivlion kauten

!îà.

Vom Begierungsratke genehmigt und mit Om-
pkeblung an den Orossen Bath gewiesen.

Oern, den 30. När? 1886.

Im Flamen des kogisrungsrstlis
Dor Orâsidenê

kà,
Oer «Naodssc^reiber

Lorgsr.

Vorstehender Vntrag des Begierungsraths wird
dem Orossen Batke ?ur Genehmigung empkoklen.

Oern, den 20. När« 1886.

Im kllamen der ktsatswirtlisehattliommission,

Oer Oiospräsidont

.1. llauser.

?rojet d'arrêté

vonvernant

I'enöigusmeni äs I'^mme enti'e ^mmenmstî et öei'tkour!.

(Nars 1886.)

1° Oes plans de l'endiguement de l'Omme entre
Ommenmatt et Berthoud sont approuvés, et la
subvention kêdêrale, promise par l'arrêtê des (îbambres
du 26 mars 1885, est avveptêe avsv les conditions
<M s')-- rattachent.

2° Il sera accorde aux communes de Baupers-
w^I, küdersw^I, Bàelâûb, kuegsau, llasle et
Berthoud, ainsi qu'aux autres intéressés, au kur et à
mesure de l'avancement des travaux, une subvention
cantonale du tiers des krais réels, et il sera ouvert
à cet eilet un crédit annuel de ír. 40,000 pour la
durêe de 11 à 12 ans.

3° Oe donseil-exêcutik est chargé de l'exêcution
du présent arrêtê, conkormêment à la loi du 3 avril
1857 sur l'entretien et la correction des eaux, et il
est autorisé à apporter aux plans, d'accord avec le

(îonseil kêdêral, les inodiiieations c>ui pourront être
nécessaires.

Oerne, le 30 mars 1886.

Oa Commission d'économie publique recommande
au Brand Bonseil l'adoption du projet d'arrêtê ci-
dessus.

Oerne, le 30 mars 1886.

du nom de in commission.'
Oe Viee-Brêsident,

Ilauiiki.
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kei'iekt unc! ^ntkäge deiì finanillii'ektion

betretkenà

(^.pril 1886.)

Oie Direktion àes Innern stellt in Kavben cler
Llinàenanstalt, veranlasst àurvb einen erbeblieb
erklärten Vnzug iin Drossen Ratb, koigenàe Vnträge:

1. Os sei cler Orivatblinàevanstalt in Lern ein
Mbrlieker Ktaatsbeitrag an ibre Kebülörabtboilung
von Or. 500 kür ^eàen armen kantonsavgebörigen
Oögling, im Naximum ein Desammtbeitrag von
Or. 10,000 per labr, zu leisten, und zwar rüek-
greikenà auek kür «las àabr 1885, wogegen dem
Ktaate eine Vertretung àureb zwei Mitglieder in cler
Direktion der Anstalt einzuräumen sei.

2. Der Ktaat wolle der genannten Vnstalt ein
unterpkändlivbes Darlehen von Or. 323,000 /um Oins-
küsse von °/o bewilligen /um Oweeke cler ^.bzab-
lung àer auk cler Anstalt lastenden sobald von
Or. 310,000 beim Dause von spez^r & in Lasel
nebst àem auk 10. àanuar 1886 verkallsnen Oins.

3. Der Regierungsratb sei vom Drossen Ratbe
zu ermäebtigen, /um Oweeke einer vollstänäigen
sieberung unà Reorganisation àer Vnstalt mit àer-
selben in Ilnterbanàlung zu treten unà àem Drossen
Ratbe sobalà möglieb bierüber Leriobt unà Antrag
einzureieken.

Die sebwisrige, ^a geradezu verzweikelte tinan-
zielle situation àer Llinàenanstalt ist bekannt unà
sinà wir mit àer Direktion àes Innern einvorstanàen,
àass àie Anstalt obne bekôràerlieb eintretenàe ausser-
oràevtlivbe Dülke niebt weiter kortbesteben kann.
Der Vermôgensstanà derselben, resp, àer rapiàe
Vermögsnsrüekgang, ergibt sieb aus àem Vortrage
àer Direktion àes Innern, unà àementspreebenà ge-
stalten sieb àie Häbrlieben Orgebnisse àes Letriebss.
Oür àas labr 1886 müssen auk Drunàlage àer re-
àuzirten Llinàenzabì kolgenàe Kummen in Vussiebt
genommen weràen:

Oinnabmen Or. 21,900
Ausgaben:

a. Rosten àer Llinàenbausbaìtung
Or. 26,500

ö. Oassivzinse, Leibren-
ten, steuern, Debäu-
àeunterbalt u. s. w. » 20,900

» 47,400
Mutbmassliebes Detizit Or. 25,500

Diesen ersobrevkônàen, geradezu àen Ruin àer
einst so blûkevàen Anstalt beàeutenàen Oablen

Leilagsu zum Isgdlatt àss 0ro«ssn Ratbe«. 1886.

gegenüber krägt es sieb, ob àie Vnträge àer Direktion

àes Innern geeignet seien, àie Llinàenanstalt
wieàer existenzkäbig /u maeben. >Vir müssen àas
bezweikeln, àenn wenn àer Anstalt aueb ein staats-
beitrag von Or. 10,000 zutliesst unà àie Verzinsung
àer sobulà von Or. 310,000 auk vielleiebt 3 "/» >'V-

àuzirt wirà, so bleibt immer uoeb ein àabresàebzit
von Or. 10,000 bis 12,000, unà mit einem soleben
Detizit ist àie Oortexistenz àer Vnstalt eben aueb
unmöglieb. Ouàem ist àas von àer Direktion àes
Innern vorgeseblagene Dülksmittel eines Darlebns
von Or. 323,000 zu reàuzirtem Oins gar niebt an-
wenclbar, weil erstens àie Kaakàsse niebt àerartige
keste Darlebn maeben kann unà gegenwärtig bei
àer bekannten Oinauzlage àes staates àie nötliigen
Delder niebt zur Verkügung wären, unà weil zwei-
tens àie I?McMeàrkasse, wenn an sie als blotb-
belker geàaobt weràen sollte, àas Delà niebt billiger
als zu 4^4 "/»? àem jetzigen Oinskusss àes Lasier
Vnloibons, geben könnte.

Ouàem sinà àie Anträge àer Direktion àes lu-
nern kür uns àeswegen unannebmbar, weil sie àazu
kübren müssen, àie Blindenanstalt zu einer staats-
anstalt zu maeben. IVenn àer staat einen Mbrlieben
Leitrag von Or. 10,000 leistet, unà wenn er auk
àem Vnstaltsgebäude eine Ooràeruug von Or. 323,000
bat, so ist es eine notbwenàige Oolge àieses Ou-
stanàes, àass über kurz oàer lang àie Verstaut-
liebung àer Anstalt erkolgen wirà unà muss. Die
Oolge àer Verwanàlung àer Orivat- in eine staats-
anstalt wäre àie, àass àie Orivatwobltbätigkeit,
welebe in krübern àabrzebnten àas Institut gegrün-
àet unà zu einem àer sebönsten àes ganzen Landes
gemaebt, àann aber àurvb àas bekannte Debabren
àer krübern Verwaltung erlabmte, in neuester Oeit
aber wieàer in sebr erkrenlivber Vkeise aukgvtreten
ist, — toàtgesvblagen wûràe; àenn àarûber baben
wir wobl aueb im Rantov Lern Orkakrungen genug
gemaebt, àass sieb àie s^mpatbie unà IVobltbätig-
keit àes Oublikums àen Orivatanstalten zu-, von
àen staatsanstalten aber abwendet.

IVir müssten es aus diesen und andern bier
niebt näbsr zu erörternden Dründen im böebsten
Drude bedauern, wenn die private Llindenanstalt
in eine staatsanstalt umgewandelt werden sollte,
und werden uns diesem Oiele, wenn es ernstbakt
angestrebt würde, mit allen Rräkten widersetzen.

12
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80 sobr wir nun aber dagegen sind, dass dureb
Ltaatsboiträgo, Darlebn u. s. w. die Verstaatliebung
der Llindenanstalt eingeleitet werde, so sebr sind
wir damit einverstanden, dass dor 8taat an der ko-
Konstruktion der Llindenanstalt ein Interesse babe
und sieb dabei in entspreebendem Nasse betbeiligen
solle.

In öesug auk die àt und Weise der Rekonstruktion
sind wir noeb immer der gleieben, sokon oft ausgespro-
vkenen Neinung, àie dabin gebt, dass der Anstalt nur
dadureb gründlivb gebolken werden könne, dass sis
von ibrem Lallast befreit wird. è^u diesem Lallaste
reobnen wir vor ^llem aus den Lalast im Labben-
tkal, der die àstalt mit nabesu Dr. 800,000 belastet
und sie geradesu erwürgt bat. Diese Last muss der
Anstalt abgenommen werden, wenn sie wieder auf-
leben soll, sie muss das Duxusgebäude, kür viele
Deute mit Levbt ein Ltoin des Anstosses und Degen-
stand des Aergernisses, verlassen und in ein be-
sebeideneres keim einsieben, wenn sieb ibr die ök-

kentlivbe Wobltbätigkeit wieder in grösserem Nasse
suwenden soll. Lallast kür die Anstalt ist kernor
das ^real an der Lpeiebergasse, das einen bedeu-
tenden Wertb bat, aber wenig einträgt, und das
von demand übernommen worden sollte, der den
Dukunktswertb desselben su skontiren vermag.

Wer aber soll die Anstalt von ibrom kallaste
befreien? Wer wird ibr namentlieb die Diogensobakt
im Labbentbal abnebmen? Da bekennen wir olken,
dass wir gegenwärtig kiemanden kennen, der das

àstaltsgedâude möglioberweise gebraueben und des-
balb aueb übernebmen kann, als den 8taat. Dwar
ist die bereits vor einiger Doit in's i^uge belasste
Dventualität, das Debäude als Universität su vor-
wenden, als beseitigt su betraobten, niobt sowobl
dosbalb, weil die baulieben Dinriebtungen niebt ge-
eignet sein sollen, als namentlieb deswegen, weil in
den massgebenden Kreisen nunmebr die ^nsiebt
vorsuborrsobev sebeint, dass die dureb das kan-
tonssebulgebäude erweiterte alte Dniversität den
Lodürknissen vollkommen genüge und ein keubau
niebt nötbig sei. Dagegen moebten wir folgenden
Dedanken su näborer Lrükung empkeblen:

Wie wir sebon mebrmals von der Drsiebungs-
direktion su boren Delogonbeit batten, genügen die
Debäude der Lbierarsneisobule niebt mebr, und
wäre ein grösserer keubau namentlieb dann notb-
wendig, wenn Lern mit der pro^ektirten eidgenös-
siseben Lbierarsneisobule bedaebt würde. Dörner
soll das àatomiegebâude einer Erweiterung drin-
gend bedürfen. Leide Institute, sowie vielleivbt
novb andere Lubsidiäranstalten der Loebsebule,
dürften nun wobl im Labbentbal-Debäude untsrge-
braebt werden können, und swar in einer Weise,
wie es besser und seböner in der ganzen 8ebweis
nirgends der Dali wäre. Die obern Ltoekwerko
würden sieb su Lrokessorenwobnugen einriobton
lassen. Dadureb könnten die oben erwäbnten keu-
bauten, die gewiss ein grosses Atüvk Deld kosten
würden, vermieden und die froigewordenen Objekte
su andern Dwevken verwendet oder verkauft wer-
den; letzteres wäre namentlieb mit der Msigen
Lbierarsneisebul-öesitsung der Dali. Allerdings erkor-
dort die Lrükung und Drledigung der kier angeregten
Drags einige Zeit, wäbrenddvm die Situation der

Llindenanstalt so kritisvb geworden ist, dass sokor-
tige Dülke eintreten muss, wenn die katastropbe
niebt sebon in den näebsten Woebon eintreten soll.
Diese Hülfe kann nun seitens des Ktaates gebravbt
und der Lötrieb der Anstalt wenigstens kür das
laufende dabr gesiebert werden, wenn das bereits
vor einem dabre besproobene kauksgesebäkt um das
"Lorrain an der Lpeivbergasse su rasebem ^bsebluss
gelangt.

Dieses Lorrain bat einen Halt von 30,500
wovon êîedoob bei Durobtükrung des Alignements
eirea 4000 verloren geben werden. Der kauf-
preis von Dr. 5 per wurde unseres Wissens bei
den krükern Verbandlungen allseitig avveptirt und
so würde sieb ein Kaufpreis von eirea Dr. 130,000
ergeben. Das àeal ügurirt im Vermögons-Dtat der
Llindenanstalt mit niebt gans Dr. 80,000, so dass
kür die àstalt obne neuen VermögensangriLk eine
öumme von eirea Dr. 50,000 disponibel würde. Da
die Anstalt bis àkangs ^pril absolut Deld baben
muss, um einen längst verfallenen dabressins von
Dr. 13,000 des L^potbekaranleibevs su besablen,
so sollte das Desobäkt in einer Weise befördert
werden, dass es dem am 5. ^pril susammentreten-
den Drossen Katb sur Denebmigung vorgelegt wer-
den kann, à dieser Denebmigung ist unsers Dr-
avbtens um so weniger su sweikeln, als sieb das
Desebäkt niebt nur als Rettungsmittel kür die
Llindenanstalt, sondern aueb aus innern Dründen reebt-
fertigt, indem das ansukaukende Lorrain vermöge
seiner günstigen Lage und bei dem Nangel an Lau-
plätsen im Innern der Ltadt seinen Wertb ^edorseit
böbalten, und namentlieb su Drstellung von ökkent-
lieben Lauten bei eintretendem Ledürkniss sieb vor-
süglivb eignen wird.

Wir stellen desbalb beim Legierungsratd folgende
Anträge:

1. Die Domäuendirektion sei sum sofortigen ^.b-
sebluss eines Kaufvertrages mit der Llindenanstalt
um das Lpeivbergass-àeaì im angegebenen Linus
su ermäebtigen unter Vorbebalt der Denobmigung
der suständigen Lebörden.

2. Die Direktionen der Lauten, der Drsiebung
und dos Innern seien su beauftragen, die in diesem
Vortrage angeregte Drags betretkond die Drwerbung
und Verwendung der Labbentdalbesitsung näber su
untersueben.

Nit Lovbavbtullg!

Äertt, den 12. Närs 1886.

Der Dàams- DomàeuàVe^tor

Vom Legierungsratbö genebmigt und sur Voll-
siebung des Lesoblusses unter Dill. 1 an die Dinans-
und Domänendirektion surüokgewiesen.

Den 13. Närs 1886.

Wàens Äes RsAier^nAsr«âs
Der Dräsident

Der Ktaatssebreiber
Borger.
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^orstAesetAeiNtwurk)
?ui'ûekgeà8sne §§ 11), 18 unä 21.

Vorsvklâgo îles kegierungsratlis.
8 10.

Ois Belastung àer 1>VaIàuuKen mit usuell Dienst-
barkeiten, >velebe àie >Valàirtbsedait bseinträeli-
tiASll, ist ulltersaxt.

§ 18.
^ur DrriebtuuA vou Xoblenmeilern, Xalkoken,

Lreebbiittell unà àerxleiebell im IValàs oàsr in emer
DntkernunA voll veni^sr aïs 50 Neter voll àemselben,
ist ausser àer LevriiliAUUA àes IValàeiAeutdûmers
auob ài^enixe àer Ortspolixsi erkoràerlieb.

§ 21.
I^eue dekäucie àûrken uiebt lläber aïs 50 Neter

vou àer Narebe eiues IValâes aulAekiibrt vreràeu.
^usuadmell kaull àer kexierullKsratli bewilliFön.

Vorsvklägs liei' KrossraàKomnàion.
8 10.

vie LelastuuK àer >ValàullKen mit ueueu Dienst-
barkeiteu, belebe àie Malàivirtbsebakt keeilltrîioti-
ti^en (HZ 8 uuâ 9), ist untersagt.

8 18-

/ur LrrieiànA vou Xoblenmeilsru, Xalkoken uuà
Lreebbütten, v?ie sum àsiinàell vou teuern im
>Valàe oàer iu emer DutkermmA vou ^veui^er ais
50 Neter vou àemselben, ist ausser àer LewilIiAuuK
àes liValàeiKentbiimers aueb àiejeniAe àer Ortspoli^ei
erkoràerlieb. àsKSllOmmen kievon ist àas Deuer-
maeben àurob Dol^bauer uuà liValàarbeiter, so^vie
àas Lrsllllvu vou Nuttbauksn, unter Vorbebalt eut-
spreàellàer Kivberbeitsvorketiren.

s 21.
lìVoìmKedâuâe, àie von Drunà auk neu erstellt

vveràen, àûrken niebt lläber aïs 50 Neter von àer
Narobe eines 1/VaIàes sîu stellen kommen.

àsnabmen Kami àer ke^ierun^sratli ke^villiAen.
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Kiel, àààirltUàZà. ?Iàu.

Vllllîil»
àer

îìVU<1 iI 4)tiolì â^îì lì<ZK^i«i'UìîìK^«isì^I^
2U Hànâsn

cles Kpv88en katk8.

(Uär^ unà ^xril 1886.)

à)er <?rosse àâ moâe besâîiesse».'

1. Oie eirea 6930 m^ baltenàe Olanbematte àer
Herren ^O^88, Oirarà unà Kebneiàer in Kiel wirà kür
àen Kreie von Or. 23,100 ?um ^^veebe àer OràllunA
neuer OekanAsn3vkakten unà eventuell eioe8 neuen
^mtbau3e8 au8 àer Oemänenka88e anZel^aukt.

2. Oas verZeleKte OrHekt II kür àen neuen Oe-
kanAen8vbakt8bau in Kiel ^virà AenebmiAt unà üvvar
in àem Kinne, àa,88 vorläuÜA nur àer Nittelbau unà
?^vei Olû^elbauten mit üimammen 30 Wellen neb8t
6 keinÌKUllK8?eIIen ?iur ^u8kübrunF KelavAen.

3. Oür àie8sn Lau wirà ein Xreàit ven Or. 120,000
bs^villiKt, in àer NeinunA, àa88 àie3e Kumme ver-
8vûu88^vei8e vvn àer Ktaatàa^e Aelei8tet unà wäb-
renà àer àabre 1886, 1887, 1888 unà 1889 àureb
àie « laukenàs VervvaltunA », LûàKet kulirà X, v,
zmrüekbe^ablt vrerâe.

^Ler^, àen 1. December 1885.

à)er Oirâor àer èWiîKîelieM à?«,«ke»ì

Oî^olri.

Uit àem àtraA àe8 IìeAÌerunK8ratli8 eipver-
8tanàen.

i?er»î, àen 26. lVlär^ 1886.

/m âme»» àer
Zkemmkssk'ow /Är àas ^e/'àMkssîeeseiî

Or. 8ok«à

Oer vor8teûenàe àtra^ vrirà àem Oro88en katke
sur OeneümiKunK empkoblen, ^eàoeb mit àer Noài-
üüativn, àa88 àer Xreàit auk Or. 125,000 erbëbt unà
àer Lau auk ^eàer Leite um eine Aelle breiter au8-
xekübrt weràe.

^er»î, àen 30. Närsi 1886.

à àme»ì àer Kaàîekràeà/Uommisskon,
Oer Viee-Lrasiàônt

à. làsussi'.

Vem LeAÌeruvA8ratûe Kenebmi^t unà mit Ompkeb-
lunA an àen Orv88en katb ^ewie8en.

iLern, àen 20. När? 1886.

à âmett àes àîsFkerANAsraâs,
Oer Viee-Lrâ3iàent

vr. (Zobst,
Oer Ktaat38obreiber

Sorxvr.

Oer LeAÌerunA8ratû 8tiwmt àem XntraZe àer
Ktaat8wirtli8eûaktûowmi88ioll bei.

I?ern, àen 2. ^xril 1886.

à TVamen àes ^eAî'erîtMAsra^s
' Oer Ora8iàent

Oer Ktaaàebreiber
Svrxor.
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keàlimeîMnMs
betreffend

die petition dor botkoiligton Krundoigontbümor

im lissiitiisl
um korabsotiung ibror fnisumpfungssvkuld.

(24. Närn 188b.)

Osr Ori'0886 Ràli à68 Danton« Lein,
nuk den Antrag des Regierungsratbs,

à LràAîtNA:
dass es aus Gründen der Billigkeit geboten

ersebeint, die Brundeigentbümer iin Baslitbal bei
7lb/.ablung der Bntsumpkungssebuld in gleieber lVeiso
un bebandeln, wie diejenigen des Leelandes,

be«<Mîes«t:

1. Den betbeiligten Vrundeigentbümern der ^lare-
Korrektion und der Bntsumpkung des vasletbales
wird an die von ibnen un leistenden dabressablungen
(^nleibensuinse) ein Beitrag von fr. jäbr-
livk für die llauer von III labren, erstmals ant Bnde
188b, uugesivbert, in der Meinung, dass dieser Ltaats-
beitrag jeweilen erst dann fällig wird, wenn die
Betbeiligten ibre .labresraten geleistet baben, und
unter der Bedingung, dass dieser Besebluss nur für
diejenigen Lvbuldner in Xralt tritt, welvbe die rüek-
ständigen Baten naebbeuablt baben.

2. Der kegierungsratb ist ermäebtigt, die Repar-
tition des Ltaatsbeitrages auf die einzelnen Brund-
stüvke endgültig festzusetzen.

3. Bür die àskûbrung der noeb notbwendigen
Bntwässerungsgräben, vrainirungen und >Vegavlagen
wird auf die llauor von III lakren ein Mrlioker
Ltsatsboilrag von fr. Ill.llllll bewilligt und die
Regierung beauftragt, im Linne des öundesgesetues
vom 22. Lraebmonat 1877 und des Lundesbesvblusses
vom 27. Bravbmonat 1884 vorzugeben und auf
Verlangen der Letbeiligten Bläne und Rostenvoransebläge
ausarbeiten uu lassen.

4. dedes Vrundstüek ist für sein Leitragsver-
bältniss besonders uu belasten, unter der Bedingung,
dass der ll^potbekarkasse das Beebt vorbebalten
bleibt, in den vorkommenden Lpeuialkällen die
Repartition der Lebuld auk die einuelnen Raruellen
glltuubeissen oder Abänderung derselben uu ver-
langen.

Lern, den 24. Näru 1886.

à La»nen à LeAiernnAsr<Ms
Der Bräsident

kà,
ver Ltaatssebreiber

Lsrgor.
öeüagsu sum "lagblatt îles drosser. Râtliss. 188k.

5K 17 — 47

DeàtLeàurf
betreffend

kîoilfbseii unà lisi^ogenbueiisee,
«ovie die ke«<«teiluux de« lìeplàiàion«-

veilckltni««e8 in denselben.

(ilpril 188b.)

llor Krosse lîatb dos Kantons Korn,
in ketravbtung,

dass àureb vekret vom 31. .lanuar 1884 die
Rireb- und Binwobnergemeinde llrsenbaeb vom
Amtsbezirke lVangen abgetrennt und demjenigen
von àrwangen uugetbeilt worden ist;

dass fernerbin dureb vekret vom 18. (lbristmonat
1884 die Gemeinde Vesebonbavb vom Rirebgemeinds-
beuirk Robrbaeb abgetrennt und demjenigen von
llrsenbaeb uugetbeilt wurde;

dass es uweekmässig ersebeint, auf (Grundlage
dieser Vebietsveränderungen eine neue Vmsebreikung
der lVablkreise Robrbaeb und Ileruogenbuobsee vor-
uunebmen;

dass ebenso das kepräsentationsverbältniss in
diesen beiden lVablkreisen neu aufgestellt werden
muss;

in tbeilweiser Abänderung des Dekrets betreffend
die Beststellung des Repräsentationsverbältnisses der
kantonalen lVablkreise vom 22. IVintermonat 1881 ;

auf den Antrag des Regierungsratbs,
besâ?iesst.'

Z 1. ver vierunddreissigste lVablkreis Robrbaeb
umfasst vom Vmtsbe^irk àrwangen die Kireb-
gemeinden Robrbaeb, Nelebnau und llrsenbaeb.

ver aobtunddreissigste Wablkreisverxogenbuelisee
umtässt vom ^mtsbexirk lVangen die Rirebgemeiuden
lZerxogenbuebsee und Leeberg.

§ 2. vie /abl der Mitglieder des Vrossen Ratbs,
welebe diese lVablkreise ^u wäblen baben, wird
navb Nassgabe der Volks^äblung vom 1. Bbrist-
monat 1880 festgesetzt wie folgt:

für den IVablkreis Robrbaeb mit einer lVobn-
bevölkerung von 9369 Leelen auf 5 Mitglieder;

für den Wablkreis Ver^ogenbuebsee mit einer
lVobnbevölkerung von 9445 Leelen auk ebenfalls
5 Mitglieder.

H 3. Dieses vekret tritt sokort in Rrakt.

Lern, den 2. ^pril 1886.

Im fîlamon dos kogiorungsratbs
der Bräsident

kà,
der Ltaatssebreiber

Lsrgvr.
13
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fArAeêmà àerste»! />erat/ìî<>îA, v. 7/. A?7MâA 7666.^)

Keà8e»l«urk
f>streikend

liiv kîukvgekslts dor Oekror und Ookrorinnon dor
Orimsrsokulon und dis kildung oinor Oobrorlcssso.

ver Krosso ksîk des lìanions Kern,

ill Orwägung, dass die Lestimmungen des Oe-
sàes über dis ölkentlieben Orimarsobulen des Ran-
tons kern vom 11. Nai 1870 ill Le7.UK auk die Ver-
set7ung der Oebrer ill Rubestand einer Revision
bedürfen,

bssoà'esst

àt. 1.

Der Regierungsratb bann patentirte Orimarlebrer
oder Orimarlebrerinnen, welebe in Oolge von de-
breeben oder der ^buabme ibrer pb/sisvben oder
geistigen Rräkte lliebt inebr 7U genügen im stunde
sind, unk ^nsueben oder von ^.mtes wegen, navb
eingeboltem Leriebt der sebulkommission, in den
Rubestand versàen.

àt. 2.

Oie in Rubestand verset7ten O obrer un d O ebrerillnen
baben àspruvb auf einen Rubegebalt wie folgt:

naob 30 OienstHabren Or. 400
35 » 450

> 40 Ulld mebr OienstHabren > 500
lo Rubestand ver8et7tell Oebrern ulld Oebrerinnen

mit weniger OienstHabren kann ill besondern Oällen
em Rubegebalt gewäbrt werden, der Or. 400 niebt
übersteigen dark.

IVenn ein l. obrer infolge selbstversebuldeter Or-
savben in Rubestand versât werden muss, so ist
der Regierungsratb befugt, den Rubegebalt berab-
7uset7sll oder gan7 7u eàieben.

^,rt. 3.

Hinterlässt der Oebrer im Oodeskall eiue IVittwe
oder Rinder ullter 16 dabren und die Oobrorin
einen arbeitsunkübigen ^Vittwer oder Rinder unter
16 dabren, so wird der Rubegebalt llovb für ein dabr
entrivbtet.

àt. 4.

Aur àsrivktung der Rubegebalt« wird eine
Oebrerkasse gebildet, weiebe unter der àksivbt des
Regierungsratbs von der O^potbekarkasse des Ran-
tous Lern verwaltet wird.

^.rt. 5.

Oie Hülfsmittel der Oebrerkasse silld:
a. die dabresbeiträgo der Orimarlebrer und Oebrer-

innen mit Or. 20;
b. die Häbrlieben Leiträgs der Oemeinden für Hede

Orimarlebrer- oder Oebrerinunen-stelle Or. 10;
o. der dabresbeitrag des staates von Or. 35 für

Hede Orimarlebrer- oder Oebrerinnen-stelle;

die Oiutrittsgelder der 7ur ersten Zustellung
gelangenden Oebrer oder Oebrerinnen im üe-
trag von Or. 5;

e. die Ointrittsgelder der unbestellten Oebrer und
Oebrerinnen;

/i die ^inse des Kapitals der Oebrerkasse;
A. allkällige Oesebenke und làtwillige

Vergabungen.

^rt. 6.

deder Oebrer wird mit der definitiven Wabl an
eins ötkentliebe Orimarsobule sokort Mitglied der
Oebrerkasse. Oebrer, die anderwärts angestellt und
in den bsrniseben Orimarsebuldisnst berufen werden,
baben navb Analogie von Vrt. 9 bienaeb ein Oin-
trittsgeld 7U entrivbten.

^.rt. 7.

Oie Leitragsplliebt der Oebrer und der Oebrerinnen
in die Oebrerkasse bört naed 40Häbrigem sebul-
dienst auk.

^,rt. 8.

Oer Ls7UK der Beiträge der Oebrer ündet in
der IVeise statt, dass dieselben viertelHäbrliob von
den Oeistungen des staates an die Oebrerbesoldung
abgv7ogen werden. Oie Leitrads der Oemeinden
erfolgen in Häbrlieben Gablungen au die ^mtssvbalk-
nereien He auk den 31. duli.

^.rt. 9.

Oie bei Inkraktsàung dieses Oeset7es ange-
stellten Oebrer und Oebrerinnen baben sämmtlieb He

Or. 5 und 7udem kür Ho künk OienstHabre Or. 20
Rintrittsgebübr 7U be7ablen, auf angemessene Oermine
vertbeilt. Oür mebr als 40 OienstHabre ist diese Oin-
trittsgebübr niebt 7u berevbnen.

^.rt. 10.

^Ile gegenwärtig angestellten Orimarlekrer und
Oebrerinnen mit mebr als 7ebn OienstHabren baben
im Oalle der Verset7unK in Lubestand ^usprueb auk
einen LubeKebalt von böebstens Or. 400, welvber
in Hedem ein7elnen Oalle vom LeKierunKsratbe 7U
bestimmen ist.

Oie KSKenwärtiK 7um LubsKebalt anKömeldsten
Orimarlebrer werden uaeb dem bisberiKsn Oesàe
bebandelt.

vie vor dem Inkrafttreten dieses Oeset7es an
Orimarlebrer bewilligten Oeibgedinge werden in
Zukunft aus der Oebrerkasse be7ablt.

à 11.

Oieses Oeset7 tritt naek dessen ^.nnabmv durvb
das Volk am in Orakt. Oer Regie-
rungsratb ist beauftragt, die 7U dessen àskûbrung
nötkigen Verordnungen und Reglements 7U erlasssn.
Os ist ibm überlassen, im Oalle sieb die freiwillige
bernisebe Oebrsrkasse mit der durvb dieses OssstZ!
gegründeten Oebrerkasse vereinigen wollte, mit der-
selben die notbigen Vereinbarungen 7U treffen.

àt. 12.

Oureb dieses Oesetis wird aufgeboben der Z 55 des
Oesàes über die ölkentlieben Orimarsebulen des
Rantons Lern vom 11. Ickai 1870.
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/ui /weiten keialliuitx.

über die

vrMi8«ti«» «ler Imiilàliàk-
liàii 8elià

(Rrgebniss der erstell Leratbung,
vom 16. Dornung 1886.)

ver Krosso lîatk des Kantons Korn,

ill dor Vbsiobt, die Ausbildung Hunger Dandwirtke
cu begünstigen und iill Vllgomeinen den Dvrtsobritt
auk dom (lekiete dor Dandwirtbsobakt cu kördern,

ill Rrwägung, dass das Desotc über àie Drgani-
satìon der landwirtbsebalktlieben Lobule vom 14.
December 1865 ill msbrersll Runkten àer Revision be-
dark,

auk den Vntrag des kegiorungsratbs,

öesäüiess^

s 1.

Die landwirtbsvbaktliobe Lobule bat den Awevk,
Hungen Deuten, wolobe sieb dew landwirtbsobakt-
lieben Reruke widmen, eine tbooretisobe und prak-
tisvbe Ausbildung cu geben und soviel mögliok cur
Relebrung der Dandwirtbe überbaupt beicutragen.

?!ur Drreiobung dieses ^weokes wird der tbeore-
tiseke Dnterriobt in den vorsebiedeneu Zweigen der
Dandwirtbsobakt mit der Rewirtbsobaktung eines
Dutes in Verbindung gebraobt.

s 2.

Deberdiss können an der landwirtbsvbaktlivben
Lebule specielle Rurse über eincellle Zweige der
Dandwirtbsobakt angeordnet werden.

s 3-

Rür die paebtweise Lenutcung der cur Vnstalt
gebörenden Debäude und Diegensebakten gelten die
allgemeinen gesetclivben Lestimmungen über die
Dinancverwaltung des Ltaates.

§ 4.

/mr Bestreitung der lautenden Ausgaben der
Anstalt, soweit solobo niebt dureb die Rostgeldor
der Zöglinge und den Reinertrag der Dutswirtb-
sobakt gedeokt werden, wird der Direktion dos
Innern ein Rredit erölknet, welober vom Drossen Ratbe
im Häkrlioben Lüdget kestgesetct wird.

8 5.

Der Dnterrivbtskurs dauert cwei dakre in cwei
Luooossivklassen.

s 6.

Dür krancösisobspreobende Rantonsbürger, welebo
der deutsvben Lpraobo noeb niebt genügend mäebtig
sind, kann He naob Ledürkniss ein Vorkurs von
einem dabr eingeriebtet worden, weleber ibnon De-
logenbeit geben soll, sieb in der deutseben Lpravbe
cu vervollkommnen.

s 7-

Im llnterriebt sollen Rraxis und Vboo rie gleiek-
massig berüeksiebtigt werden, so dass die Zöglinge
nebst der Erlernung aller praktisvben Arbeiten auob
eine gute wissensokaktliobe Drundlage erbalton.

8 8.

kür den praktisoben Dnterriobt der landwirtb-
sebaltliebon Lobule soll der Drundsatc kostgebalten
werden, dass alle aul der Dutswirtbsobakt vorkom-
wenden Arbeiten in Daus und Ltall, in Deld und
Mald, soweit mögliob, von den Zöglingen selbst
verriektet werden.

8 9.

Der tbooretisvke Dnterriobt umkasst kolgende
Rävker:

1. Debre der Dandwirtbsobakt,
2. Drundcüge der "lkbierbeilkunde,
3. - » Ruralgesetcgebung,
4. » » Rorstwirtbsobakt,
5. Daturkunde,
6. Uatbematik.

8 10.

Die Zöglinge sollen das 16. VltersHabr curüok-
gelegt baben; sie sollen kerner gesund und Körper-
lieb so erstarkt sein, um alle vorkommenden prak-
tisoben Arbeiten verriobten cu können.

Aur Vuknabmo müssen sie sieb überdies« in einem
Rintrittsexamen über sine gute Rrimarsobulbildung
ausweisen.

dünge angebende Dandwirtbe, welebo sieb über
eine genügende tdeoretisobo und praktisebe
Vorbildung ausweisen, können ausnabmsweiso und in
besobränktor ^abl auk ein dabr in die obere Rlasso
aukgenommön werden.

8 ID
Die Zöglings baben kür Dnterriobt, Rost, IVob-

nung und V^äsobe ein Rostgeld naob einer vom
Drosson katbo aukcustellenden Dorm cu becaklon.

Rür besonders bekäbigte, unbemittelte Zöglinge
aus dem Ranton Bern werden aobt Dreiplätce
bestimmt, welebo auob in balbe Dreiplätce getboilt
werden können.
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§ 12.

Das Debrpersonal bestellt aus einem Direktor
und drei Dauptlsbrern.

Lie werden vom Regierungsratbe auk die Dauer
voll seobs dabren gewäblt.

Der Regierungsratb ist überdies ermäobtigt, kür
einselne Räobsr novb besondere Dülkslebrer beisu-
sieben, welebe jeweilen auf böobstens drei dabre
gewäblt werden.

Rs kann ausserdem voiu Regierungsratbe auk der
landwirtbsebaktlieben Lobule eill IVanderlekrer à-
tiollirt worden, woleber die àkgabe bat, landwirtb-
svbaktliebeu Vereillöll Vorträte su balten uvd prak-
tisebe Kurse su leite». Loweit es möglieb ist, kann
er aueb in der Lebule verwendet werden.

Kür seine Kbätigkeit als IVanderlebrer und Kurs-
leiter ist derselbe von der Direktion des Innern und
von den landwirtbsobaktlieben Vereinen su entsvbä-
digen.

s 13.

Der Direktor bat die ganse Anstalt su leiten,
einen Kbeil des landwirtbsobaktlieben Dnterrivbts
su übernekinen, die Dutswirtbsebakt su kübren und
Reobnung su stellen.

Der Regierungsratb bestimmt den Letrag der
vom Direktor su leistenden Kaution.

tz 14.

Die Dauptlebrer kaben nebst der Krtbeilnng des
Duterriobts den Direktor in der Dsitung und Dis-
siplin der àstalt naeb Kräkten su unterstütsen.

§ 15.

Der mit dem Dnterriebt in der Obemie und
Rb/sik betraute Dülkslebrer (Kantonsobemiker) bat
überdies die ebemisebe Versuebs- und Kontrolstation
su leiten, welebe die l^ukgabe bat, sowobl im Interesse
der Lobule als im Vuktrage von kebörden, Vereinen
und Rrivaten die ebemisebe Dntersuokuug und
IVertbbsstimmung landwirtbsvbaktliober Robstotke und
Krseuguisse aller Vrt vorsunebmen.

Deber die kür derartige Vrbeiten su beslebeuden
Debübren wird der Regierungsratb einen Karik auk-
stellen.

s 16.

Ks wird die nötbige ^abl von IVerkkübrern
angestellt; dieselben baben die Zöglinge bei den
praktiseben Arbeiten ansuleiten und einselne Zweige
der IVirtbsebakt su kontroliren.

Lie werden auk den Vorsvblag des Direktors der
Anstalt dureb die Direktion des Innern in der Regel
auk die Dauer von swei dabren angestellt.

s 17.

s 18.

Das leitende Rersonal der Anstalt und die
Zöglinge bilden einen gemeinsebaktlivben Dausbalt. In
der gansen Vnstalt soll Littliebkeit, Sparsamkeit,
Ordnung und Reinliobkeit berrseben.

tz 19.

Die landwirtbsebaktliebe Lobule stebt unter der
àksiobt der Direktion des Innern und einer vom
Regierungsratbe su wäblenden ^uksiebtskommission.

8 20.

Der Regierungsratb erlässt die nötbigen Regle-
mente über die Organisation der Vuksiobtsbebörden,
den Dnterriobtsplan, die Obliegenbeiten der Debrer
und IVerkkübrer, die ^uknabmsbedingungen der 2ög-
linge, die Dausordnung, den IVirtbsvbaktsplan und
die Reebnungskübrung.

Die Anordnung von Lpesialkursen (Z 2) bleibt
jeweiligen Lvblussnabmen des kegierungsratbs vor-
bebalten.

§ 21.

^um ^weoke der Hebung der Nilobwirtbsebakt
wird, in Verbindung mit der landwirtbsebaktlivben
Lobule, aber mit selbständiger Organisation und Ver-
waltung, dureb ein Dekret des Dressen katbs eine
Nolkereisebule mit illust,erKäserei erriebtet.

Der Dresse Ratb ist kerner bekugt, in geeigneten
Degenden, sunäebst im dura, landwirtbsebaktliebe
Nusterwirtbsebakten (kermes modèles) als Krgänsung
der landwirtbsobaktlieben Lobule su gründen. Diese
sollen einerseits angebenden Dandwirtben Delegen-
beit su praktisober Ausbildung geben, andrerseits sur
Körderung einer rationellen Dandwirtbsebakt über-
baupt dienen. Lie sollen auk dem Drundsatse be-
ruken, dass sie, nebst der Versinsung ibres Drund-
und Retriebskapitals, ikre sämmtlieben IVirtbsebakts-
kosten selbst bestreiten.

8 22.

Das Desets tritt am in Krakt.
Dureb dasselbe wird das Desets über die Organi-
satlon der landwirtbsvkaktlieben Lobule vom 14. De-
sember 1865 aukgekoben.

Derm, den 16. Dornung 1886.

à TVaimöm à« Dre««em

der Drdsidemê

RüIIei',
der àaààsider

Die Lesoldungen des Rebrerpersonals und der
IVerkkübrer werden dureb ein Dekret des Drossen
Ratbes kestgesetst.
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vvsklvorsälkise
kür die

IR«K>«r»»KSWtî»ttI»âvi st«»SN
1836.

Voi-sclilägk ökp Amtsbezirke. Vorsebläge lies ktegierungsratbs.

Asrberg

Aar«angen

Korn

Siel

küren

Surgdork

vourlelsr^

velàrg

Lrlsvd

^raubrunnon

^reibergen

frutigen

Interlaken

Konoliingen

l.aulen

LeiìàASll sum

Luvker, kiklau«, bisderiKor, ^arder^.
I^immermann, dod., Oeriedtspräg., ^arder^.

Reiser, Oottl., disderi^er, Kanxentdal.
Lur^under, kans, Omdsvkreiber, KanAentdal.

v. Merdt, Armand, disderi^er, Hern,
ksllstad, Oirektionggekretär, kein.

M^gg, dakod, biskeri^er, Kiel,
kenker, dean, Orossratd, LoziinKen.

8ed>vad, kritsü, disderi^er, küren,
ktauller, kiklaus, Orvssratd, küren.

küttikoler, dakod, kotar in àdenlìûd.
Uarti, Andreas, Kandvvirtd, kiredder^.

Oesvoi^nes, derôme, digderixer, kourtelar^.
Kdopard, (Gustave, ^.mtsver^eser, Konvillier.

krard, dosepd, disderi^er, Oelsder^.
öoeedat, kmile, maire, Oelsder^.

I'ralelet, dakod, bisderiKer, Vinà.
Ilüssi, Ovttlied, Oeriedtsprägident, Krlaed.

Lurkdalter, KIr., digderiZer, kraudrunnen.
^.llolter,dod., Oeriedtspräsident, kraudrunnen.

5lorel, ^Id., alt kat.-katd, kor^emont Kàinont > .^àìvl
Z^t61' / Lìiuiuivn.Or. kleur/, kaul, ^r?t, kai^nelexier

dunKen, VI., biskeriZer, krutiAvn.
Lükler, Arnold Oottl., Orossratd, krutixen.

Ritgedard, dak., disderixer, knterseen.
8edär?, Ileinr., Oeriedtspräsident, ^armüdle.

Kenzi, kriedried, disderj^or, kedlossw^I.
Idoser, kriedr., Oeriodtspräsident, 8edlogg>v^I.

kedergpiel, Idartin, bigderi^er, Kaulen,
kurzer, kran^, Orossratd, Kaulen.
?s.ZbIatt des (lrosssu kàe». 1886.

kürxi, dakob, ^mtgvervveser, v^arderK.
M^gg, dod., ^mtsnotar, K^-gg.

Oei20A, klang, ^mtsverwoser, kan^entdal.
Oe^i, dakob, Orossratk, koAKvvzd.

kreds, M. ^., ^mtgverweser, kern,
ktter, kiklaus, Orossratd, detsikolen.

kde^er, kikl., Oemeindratdgpräg. u. Orossratd,
kiel.

Sieger, kriedr., kürgpreeder, kiel.

kunx, kriedr., Orossratd, ÄleinisderA.
8edmal?i, Oottkried, Orossratd, küren

I

Norxentdaler, ^., ^mtsverweser, Lur^dork.
Kuder, kriedr., alt-Orosgratd, kiredderx.

kötsedet, Naire, 8t. Immer.
Voisin, Albert, Orossratk, korxêmont.

Or. Kaiser, ^r^t, OelsberZ.
Lailat, ködert, Orossratd, Oelsberx.

ölank, Vr^t, krlaek.
OuKAör, kostdalter, Ins.

Kummer, kriedr., alt-Orossratd, kt^enstvrl.
liVieniZer, dvd., Oressratd, Nattstetten.

öeuvdat, dod., der kisderi^e.
Oouvernon, ^rtdur, Orossratd, kes kois.

Oänlli, dod., ^mtsnotar, krutiAen.
kieder, Oottl., kreiskommandant, krutiAen.

Lorter, dodann, ^Vmtgvervveser, Interlaken.
kneedtendoker, kriedr., Orossratd, Interlaken

kussbaum, kdrist., Orossratd, Mord,
von krlavd, kudolk, Orossratd, NünsillAvn.

kem, ^lieod., Orossratd, Kaulen.
Oresl/, ^dolk, ^.mtgriedter, kiesderx.

14
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Voi'sekläge äei' ^mtsbeziil'ks. Vvl'scklägk à Kegiei'ung8i'stk8.

I.SUPSN

IVIün8ter

Keuen8t»llt

IWau

vbsi-kasli

Truntrut

8aanen

8vk«si^endu>'g

8ektigen

8ignau

vbersimmontka!

flieäereimmentkal

Ikun

Iraàelwalô

Wangen

Nanrer, Trieàr., Vmtsuotar, Taupeu.
Toeker, Lami., bisiieriKer, Raupen.

Têteut, Toms, bisiierÎKer, Muster.
Tdoäat, Inouïs, Vmtsverweser, Muster.

Tavre, (lkaries, Vmtssekreiber, Teuenstaàt.
Toliier-Tlaille, Taui, propr., Tlods.

Zvliueiâer, ^.löx., bislierÎAer, Tiâau.
Tuuk, Täuarä, Verwalter, Tiàau.

Immer, Tari, dislieriKer, NeiriuKeu.
(lìattdard, Tasp., (leriedtsprâsiâeut,

luuertkirelieu.

(lesarà, maire, kuix.
Loiua/, dosepii, (lrossratii, Truntrat.

Velien, dok. (lotti., disiieriAer, Kaauen.
v. (lrümKeu, (lakriei, (lerioiitsprsât., Kaaueu.

Lurri, doìi., disìieri^er, KeiiwarêieuburA.
TliieTi^er, VIb., tlerielitsprâsiâent,

övirwar^euburA.

Hokmauu, Triedr., kislieri^er, kelp.
IVMenbaeii, Tlirist., (lerieiitsprsdt., Leip.

Trodst, Mllieim, Vmtsvsrweser, Tanxnau.
^üreker, Trà, disiieri^er, TauZuau.

Imoderstex, -led., Vmtsrieirter, ^weisimmsu.
^reutkardt, Vruoid, Vmtsverweser,

^weisimmeu.

Keìimid-^^sset, (lottlr., (lrossratii, IVimmis.
Vimuen, Triedr., (lerieiitspräsideut, Mmmis.

^soiiau^, Triedr., diskeriZer, Tiiuu.
Ternen-8tuder, Vruoid, Vmtsverweser, 'Tliuu.

Vikoiter, dà., bisiieri^er, tlriiueu.
Tütiii, doii., (lerieiitspräsident, ?raodsoiwaid.

Logiker, dod., biskeri^er, Rëtiieubaoii.
?sviiumi, dà, (lerieiitsprsdt., Miediisbavii.

Treidur^iiaus, doii., Vmtsverweser, Taupe».
Narsekaii, tidr., (lrossratk, TeueueAK.

(leiser, Touis Vdoik, (lrossratli, Savanne«,
(lokat, Vime, ait-(lrossratii, Trêmiues.

Imer, Triedr., cler biskeri^s.
(leissbüiiler, Tr. VuK., (lmdspräs., Teueustadt.

Tu^ei, Tari, Nat.-katii, Twauu.
Liedermau», (lottlr., (lrossratìi, deus.

TläZeii, Vlexauder, (lrossratii, (luttauueu.
Ottli, Haus, Totar, MiriuKeu.

Tavrot, Viexauder, der kisiieriKe.
8viimider, Tep., Naire, Truutrut.

Teiedeudaeii, Tari, (lrossratii, 8aaneu.
v. Kiedeutliai, d. (l., Vmtsriedter, Kaaueu.

(lasser, Tkr, ^mtsverweser, 8viiwarnondurK.
Toìiii, Tirioii, (lrossratii, tluAAisder^.

(lasser, Tìir., Vmtsverweser, Leip.
^ailud, Tiirist., Türspreeiier, Leip.

Teiimauu, Vdoik, ait-tlrossratii, Tangua».
Tütiu, Todert, ait-(lrossratii, TanAvau.

Vnicen, Lamuei, (lrvssratìi, /weisimmen.
Ve^erter, dod., (lrossratli, RoitÎKeii.

Ileitsolii, daTeb, (lrvssratk, Oärstetten.
ReAö/, íìuàeit, Vmtsriekter, 8pie^.

Trutissvr, deli., tlrossratii, Oberdakeii.
KpriuA, Iluâolt, Târsprevìier,

llerrmaulì, Tr., Vmtsverweser, Aumiswaid.
àìiaus, dok., ait-(lrossratii, Tüt^eliiüil.

ketli, Vàeik, ^mtsverweser, MauAvu.
Noser, Tmii, Obei'st, ller^e^enbaviisee.
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WskIvorsàlâAe
kür àie

1386.

VopZelilsgk cler ^Mt8be^il'ks. Vof8ekläge ök8 ttbsi'gki'îektk.

/ìarberg

/ìsrwangen

Kern

Kiel

küren

kurgàk

lîourtelar^

kelsberg

Crlsvb

^raubrunnen

k^reibergen

^rutigen

Inkerlaken

lìonolkingen

bauken

^immerniann, lob., bisberi^er, àrberA.
Luvber, Niblaus, Re^.-Ltattbalter, ^arberA.

Ue^er, lb., bisberi^er, ^arvraiiAen.
àclres, l. II., Notar, RogAw^l.

Ibormann, Rluarâ, bisberi^er, Lern.
Lebenb, kuàolk, Reàabtor, Kern.

ReuenberZer, Inouïs, bisberi^er, Kiel.
Lronner, ^ìkreâ, ^intsriobter, Liel.

Lurri, Rrit^, biskeri^er, Lüren.
Lebwal^, tlottkrieà, tlrossratb, Luren.

Lovralä, sodann, Notar, OberburA.
soûler, X. widert, bisberiZer, Lur^lork.

dbatelain, ànolà, bisberiKer, dourtelar^.
Narebanà, ^Iclolk, Notar, Renan.

Rariue, lav<zsues, bisberi^er, dourroux.
Lailat, Robert, àovat, Oelêmont.

blüssi, dottl., bisberi^er, Rrlaeb.
'brakelet, labob, keA.-Ltattbalter, Vinel/,

^ikolter, ,Iob., bisberi^er, Rraubrunuen.
Lurbbalter, íllr., ReA.-Ltattbalter, Rrau-

brunnen.

RêquÎAnot, Rrnest, Rürsprovbor, LaiKuelÜAier.
Leuret, Rranyois, Notar, KaiAneìêAier.

^.elli^, ^brabam, bisberi^er, Rruti^en.
Länni, lob., Notar, RrutiAen.

Lebärii, bleiur., bisberi^er, ^armüble.
Ritsvbarà, là., Re^.-Ktattbalter, Rnterseeu.

Noser, Rrieàr., bisberÎAer, 3vblo8sw^I.
Ren^z, Rrielr., ReA.-Ltattbalter, Kvbloss^I.

Lalbeisen, ^lex., bisberiZer, Rauken.
Rem, l. í'beoà., Rürspreeber, Rauken.

Aiillmerwanll, l., bisberi^er.
Naurer, làob, Notar, drtsvbwaben.

Lebuell, lob. Ruà., Rürspreeber, Lur^äork.
Ne/er, labob, bisberiAer.

l'bormavn, Ràuarà, bisberi^er.
Lteeb, Albert, Rürspreeber, Lern.

Ktaukker, Ràuarà, Rürspreeber, Lieb
LteiKör, ^àolk, Rürsprevber, Lern.

Lurri, Rrieàriek, bisberiAer.
Letsr, ànolà, Rürspreeber, ^arber^.

Roblsr, Rar! Albert, bisberi^er.
KebvvaminberAer, Rrnst, Rürspr., Lur^äork.

Level, Laul, Rürspreeber, dourtelar^.
Louriet, Albert, Rürspreeber, dourtelar^.

Narine, laeques, bisberiKer.
Lailat, Robert, Nürspreeber, velsberA.

Ltaullker, Notar, ^uàien^-Rbtuar, kern,
blüssi, (lottlieb, bisberi^er.

Rüolter, lobann, bisberi^er.
bläberb, Nrieärieb, Notar unà Rmtsrivbter,

Nünebenbuebsee.

dbalverat, los., Nürspreober, Rruntrut.
l^le/er, ^ìkreà, Notar, don/lpient àer Ober-

Keriobtsbanslei, Lern.

RsIIÍA, Rbr., bisberi^er.
Länni, Notar, Nruti^en.

Lebäriü, bleinr., bisberi^er.
Möbel, Nr., Lobn, Rürspreeber, Interlabsn.

Noser, dr., bisberi^sr.
Nussbaum, ddr., bisb. Vioe-dlerivbtspräsiäont,

IVorb.

blalboisen, ^lsxauàer, bisberiKsr.
Rem, Ibeoàor, Lürspreeber, Rauken.
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I.SUPVN

Ü/Iiinster

iiouenstacit

itiliau

Vdvrkasli

k'l'untl'ut

8asnen

8vii«ar2enburg

Zeitigen

8ignau

vbersimmentiial

^ieciersimmentdal

Ikun

Irsodsol«alll

Wangen

Vorsokläge ljer Hiàbkiirke.

kreidur^daus, ^es., ^intsnetar, ^r., kaupen.
Kiitdi, ^là., disderi^er, Kanpsn.

kêrinat, ^osepd, disderi^er, Nünster.
Odoàat, ködert, Héraut, Nnnster.

Oeriniquet, .laec^ues, disderi^er, Xeuenstaât.
>V^8», Oscar, Xotar, Xeuenstaàt.

ktrasser, Kans, Xvtar in Xiâau.
Kokinann, ^lex., Xetar in Xiàau.

HIattdarà, Kaspar, disderi^er, Innerdiredet.
Ottd, ^od., Xotar, ü^leirinKen.

Odaiverat, ^os., kürspreeder, kruntrnt.
kiat, Xavier, Vi?e-Oeriedtsprsàt., krnntrut.

von Hriini^en, Oadriel, disderi^er, Kaausn.
Xellen, ^<id. Oèttì., keK.-Ktattdaiter, Kaanen.

kliiedi^er, ^V>d., disderi^er, Kodvvar?sndurA.
knrri, ?c»d., Ke^.-Ktattdalter, ^ekvvar/.enbur^.

^Mendaed, Odr., disderi^er, kelp.
Keiinavn, krieàr., keK.-Ktattdaiter, Lelp.

Kedvrad, Oottkr., disdsri^er, Kan^nau.
Lrnàer, ^., Xetar, ^olldrüed.

kaatiaud, ^àolk, Xvtar, ^xveisinnnen.
Zlatti, krit^, Xetar, LoitiKen.

?dënsn, krieàried, disderi^er, ^imwis.
kvdluià, Oottkr./ Orossratd, ^Viinmis.

Xläz^, ^Ikreà, disderi^er, ?dnn.
Kirsedi, XidI., Xmtsrivdter, ^dun.

kntdi, ^od., disderixer, ?ravdsel>valà.
XLfolter, àk., ReK.-Ltattdalter, Orüneu.

I'seduini, ^od., disderi^er, >VieàIisdavd.
Lösi^er, ^ed., keK.-Ktattdalter, këtdendaed.

Voi'seltlsge äv8 vbergei'iekts.

Kiitdi, àdod, disderi^er.
kreibur^daus, ^<is., disd. Viee-Oeriedtspr'à,

kaupen.

kêrinat, .losepd, disderiKer.
klanedarä, kinile, Xotar, Niinster.

Imer, kaui, knrspreeder, Xsuenstaàt.
Oermi<iuet, Lacques, disderi^er.

ktei^er, ^àolk, kürspreeder, Kern.
Keàìer, Kerin., kiirsprseder, Xiàau.

HIattdarä, Kaspar, disderi^er.
^Vedrii, Ruà., Xotar, Interladen.

Ouenat, Henri, disderi^er.
Oireci, ^Ikreà, kürspreeder, Oelsder^.

kaakaud, Xotar, ^^veisiininen.
von OrüniKen, Oabriel, disderi^er.

kliledi^er, ^Id., disderiger.
ktämptii, ^Id., kiìrspr., kedvrarxendur^.

^V^ttendaed, Odrist., disderi^er.
kteindauer, Ootti., disd. Viee-Oeriedtspräs.

Ledvvad, Oottkrieà, disderi^er.
Lrnàer, àod. àad., Xotar, kaupersvr^I.

Laed, Lenàiedt, disderi^er.
^.ddüdl, àdod, Xvtar, >VeisseudurK.

?dënen, kr., disderiger.
kötillisder^er, àlex., knrspreeder, ?dun.

kla^, ^Ikr., disderi^er.
kirsvdi, Xii^I., disd. Vive-Oeriedtsprasident.

kütdi, ^c»d., bisderiKcr.
ktauàr, ^ed., Xetar, Krisw^I.

?seduini, ^ed., disderi^er.
Kanz^, àdod, Xetar, Meàlisdaed.
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Oàslskntwurs

betretkend

öie tkeîlweise ^bânàung äes § 1 ües

vàkts übei' üie 0>-ganÌ8stÎ0n üer

evsngeliseb-refoi'mil'tkn Ksntonss^noäe,

vom 8. /^pl'il 1874.

s 2.

Oie DmsvbreibunA des unter ^iü'. 42 desselben
K 1 Zenunnten ^Vulilkreises kütterkinden wird dabin
beriebti^t, dass die Kireb^emeinde Nessen uiebt
diesem, sondern dem IVublkreise DuebeZAberK i?u-

Aetbeilt sein soll, der in ^rt. 2 der von uns Kö-
nebmi^ten Debereinkuntt mit Kolotburn, betretend
die kirvblieben Verbültnisse des LuebeA^berAS und
der retormirten kturrei Kolotburn, vom 17. HornunA
1875, vorgeseben ist.

Demnueb Avstultet sieb der ^Vublkreis 42 Rätter-
kinden wie kolAt:
XirebZemeinde 119. Dàenstork i u^78-

120. Rätterkinden ^
^

n
121.Dimpueb j 2 Quälen.

§ 3.

Dieses Dekret tritt sokort in Xrult, bat aber nur
Le^uA uuk die in dem bierdureb abgeänderten K 1

des Dekrets vom 8. ^pril 1874 vorgesebeven kirvb-
lieben IVablen.

Der kegierungsratb ist mit der VolDiebung dieses
Dekrets beauftragt.

(29. Nui 1886.)

den 29. Nui 1886.

ver Krasse lîatk des Kantons kern,

in àslubrung der ZZ 44 u. tk. des Deset^es über
die Organisation des biirebenwesens vom 18. danuar
1874,

auk den Antrag des kegierungsratbs,

dese/têî'ssst.-

Im Flamen des kiogierungsratks

lîà.
àr KaK^ssârei^sr

Border.

^ § 1.

Dus (leinet der Xirebgemeinde Drsenbaeb wird
von dem in Z 1 des Dekrets vom 8. T^pril 1874
über die Organisation der evangeliseb - retormirten
Xantonss^node unter Alk. 38 aukgekübrten L^nodal-
wablkreise Der^ogenbuebsee abgetrennt und dem
unter Alk. 34 genannten IVablkreise Robrbaeb 2U-

getbeilt.
Demnaeb wird der Restand der 2 >Vabikreise auk

Orundlage der Volkssäblung vom 1. Obristmonat 1880
tollender sein:

9369 : 3 K^nodalen.

>Vablkreis 34 : kobrbaeb >

94. Robrbavb
95. Nelobnau

108. Drsenbaeb

Wablkreis 38 : lZer?ogellbuebsee:

!oo' 8eeberg°^^^° ^5 ' ^ Modulen.

Lkilagsn /um l'sgdlatt ties tlrnsskn Ratbes. 1886.
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vàetsentwurf

über die

àtMrssàKeii ài àmten
àr liMWàà

(16. àli 1886.)

vàstseàurs
â«i?! 1 î <!' îvri55^1 î» tirs-

über

äie ^nisekälligung cler IVliiglikäei' äsp

Kkmtonslbsnkbesàden unr! öie Ke8olc!ungkn

liep öesmten äsn Xsntonslbsnk.

ver Kroese vatb lies Kantone Lern,

in àskiibrung des § 13 des OesetZies über die
kantonalbank vom 2. Mai 1886,

auk den Antrag des kegierungsratbs,

bssc^êiesst.-

s 1.

Oie Beamten der kantonalbank baben tollende
^mtsbürgsebakten ^u leisten:

die Lankdirektoren, ^edsr Or. 2t),000
der kontroleur » 10,000
der kassier » 20,000
der Bauptbuobkalter » 10,000
der Oitelverwalter » 15,000
die Oesebäktskübrer der Oilialen » 15,000
die kassiere der Oilialen ...» 15,000
der Inspektor » 10,000
IVsnn der Oesvbäktskübrer die Kasse der Oiliale

selbst lübrt, so beträgt die -Imtsbürgsebakt Or. 20,000.

s 2.

Oie ^mtsbürgsebakt kann entweder mittelst Ntel-
lung Zweier Bürgen, gelobe im Kanton IVobnsit«
baben, oder mittelst Bestellung eines Oaustpkand-
reebts an IVertbsobrikten geleistet werden.

§ 3.

Oie Oinan^direktion entsebeidet auk den Leriebt
des Lankratbs über die ànebmbarkeit der
angebotenen öivberbeit und genebmigt die Lürgsvbakt-
briete oder Oaustpkandbestellungen.

Oiv Vmtsbürgsobaktverptlivbtungen, Oaustpkand-
vertrage und übergebenen IVertbsekrikten werden
von der Il^potbekarkasse aukbewabrt, welebe aueb
die 2»r IVabrung der be^üglieben Beebte der Bank
etwa nötbig werdenden Vorkebren besorgt.

(16. duli 1886.)

vor Krosse vatb dos Kantons vorn,
in àskiibrung des H 13 des Oeset^es über die

kantonalbank vom 2. Mai 1886,
auk den Antrag des Begierungsratbs,

öesäiiesst.-

s 1-

kàeliAâiTunx àr îUitKlieàei' à« mil!
àr kilialkoiuile.

Oer Bankpräsident und die Mitglieder des Bank-
ratbs belieben kür ^eds Kit^ung desselben, welober
sie beiwobnen, sowie kür ^eden Oag, an welebem sie
naeb Mitgabe der Vorsobrikten über die kantonalbank
oder im àktrage des Lankratbs in Ounktion sieben,
ein Oaggeld von Or. 10.

Obenso belieben die Mitglieder der Oilialkomite
ein Oaggeld, welobes kür den Oräsidenten Or. 8 und
kür die übrigen Mitglieder Or. 6 beträgt.

8olvbe Mitglieder des Lankratbs oder von Oilial-
konnte, die besoldete Staatsbeamte sind, belieben
bloss die Bälkte der oben kestgesetàn Oaggelder.

Z 2.

kesolàxkîii àr ka»Itbe»mteit.
Oie Besoldungen der Beamten der kantonalbank

betragen ^äbrlivb:
Oirektoren, ^eder Or. 6000 bis Or. 7000
Kontrolleur » 4000 » » 5000
kassier » 4500 » > 5500
Oauptbuvbbalter » 3500 » » 4500
Oitelverwalter » 3500 » » 4500
Oesebäktskübrer der Oilialen » 4000 » » 5500
kassiere der Oilialen » 3000 » » 4000
Inspektor » 5000 - » 6000

s 3.

kei'8ev»<8àckixuilAe».
vie Oräsidenten und Mitglieder des Lankratbs

und der Oilialkomite, sowie die Beamten der Bank
und der Oilialen, baben überdies Vnsprueb auk
Vergütung ibrer Reiseauslagen.

3ie baben über dieselben Bevbnungen ein^ureieben,
in denen der 2week, das Oatum und die Oauer der
Reise, der Betrag der Oabrkosten und der Betrag
der Ilnterbaltungskosten anzugeben sind. Diese
Bevbnungen werden vom Lankpräsidenten geprükt
und «ur Gablung visirt.



U 85 — 57

V01 ìr»A
àer

Direktion cier Lieendaknen an clsn ^SAÎsrunAsratk
über àas

LiubvSNtionshSAStirSN kür 6ÌN6 LrüniAdAün.

(^UAUst 1886.)

Derr Vrâsiàent,
Herren VeAierunAsrätbe!

Daob vorsvbioàenell unfruobtbaren Versnoben unà
Kombinationen sobeint das Dnternebmen àer LrüniA-
babn enàliob seiner VuslübrunA entAeAonziuAeben.
Unterm 18. àuli abbin liat nämliob àas KrûnàunAs-
komito àer DrüniZbakn àer VeAierunA xu Danàon
àes Kressen Vatbes kolKvnàes Kesuob oinAoreiobt:

- Kemäss àem beilieAônàen Loriobt àes Herrn
- àurababnàirektor Narti ist àie Dra^e àer Krstel-
« lunA àer VrümAbabn von Vrion?! über NeirinAen
« naob VIpnaobstaaà resp, naob ku^ern, wesontliob
« KolAo àer VomübunAen àes Herrn Narti, in ein
« Stadium Antreten, wo an àer DrstellunA àes kür
- àas kberlanà ^u einer KebenstraAe Aeworàenen
« IVerkes uiebt mebr Aexweikelt weràsn àark, wenn
« namontliob àer Staat Lern nnà soins Lebôràon
< àem Dnternebmen ibre Dntorstüt^unA im notbisson
« Nasse anwenden.

« Ds lieAen àroi Dro)ekte ver, àie ^eàos aut ernste
« VerüoksiobtiAUNA Vnspruob maeben dürlen, àeron
« àslnbrbarksit ebne Dntersobieà im Lereieb àer
« NöAÜobkeit lieAt, nnà es kann sieb àaber bei àer
« ziunäobst betboiÜAton Ke^onà nnà bei àon Staats-
« bobëràen wobl nnr noob um àie DraAe banàoln,
« welebem àieser Vro)ekte àer Vor?!UA ?u Asben ist.
« Dür àas kberlanà lieAt das Hauptinteresse in àer
« baldigst möAÜoben DrstellunA àer Labn, unà Aerno
« wird dasselbe àaber àen Dntsobelà über àie ?iu

- tretkenàe IVabl àen mit IVabrunA àer Interessen
- àes Aamion Danàes betrauten Staatsbebôràen unà
- àem Kressen Vatbe überlassen.

« Kbne auk àie Savbe bier näber oinüutreten,
- leàiAliob in LerukunA unà unter ausàrûekliober

KenebmiAUNA àes von Herrn Direktor Narti er-
- statteten Loriobtes, àer als Krunàlasse AvAenwär-
- tiAön Kesuobes erklärt wird, bosobränkt sieb «las
- bestebenàe KründunAskomite àer VrülliAbabn
^ darauf, bei Ibnen, Dorr Dräsident, Herren keAie-
l runAsrätbe, 2U Danàen àes Kressen Vatbes bier-
^ mit àas Kosueb ?u stellen:

« es sei eines àer àroi vorlieAenàen àslûbrunAS-
pre)ekte Aàubeisson unà àomselbon àie in àer
Kompetenz àes Kressen Vatbes lioAônào bëvbst
mëAliebo Subvention ^usuwonàen. Diebei wird àie
VereitwilliAkeit ausAesprovben Seitens àes kber-
lanàes, àie ibm naob àem einen oàer anàernVro-
^okte auàllonàen Kasten »u übernebmon, unà
sebliesslieb weràsn àie Dit. Lebôràon nur noob
Aoboton, bei LemessunA àer Staatssubvention aueb
ant àie àsrmaliAe bnanziielle VrsoboplunA àes kber-
lanàes Vüeksiobt nebmen ?u wollen. »

« Interlaken, àen 18. àuli 1886.
« Nit HoebaebtunA!

blâmons àes KrûnàunAs-Komite's àer LrüniAbabn
Der Vrâsiàont: (siA.) Nivbel, Vürspreob.
Der Sekretär: (siA.) U. ^urbuoben, ke^irkspro-

« Kurator.
<- ZôàAs: Verlebt àes Dorrn àurababnàirektvr

Narti. »
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Der öeriebt àes Dorrn lltarti, Drä8idkllten der
dura-Bern-Lu^ern-Labn, (Beil. kr. 1), weleber àas
neue Subveution8ge8lleb begleitet, bo8timmt die
Orundlagen, auf denen da8 Dnternebmen deute au8-
gekübrt werden könnte.

lu un8erm Leriebto vom 6. Nui 1881 batten wir
die baupt8äeblieb8ten tunkte de8 I'rojektes der
Herren Ott â ^8vbokke dargo8tellt, und da8 Lrünig-
babnkomito ba8irte auf da88elbe deu dureb deu
Volk8be8vblu88 vein 28. Debruar 1875 verlausten
Dinan2au8wei8.

Oie8e8 Dro^ekt wurde von deu vou der gro88-
rätbliebon Kommi88ion eruaunteu kxperten, deu
Dorren Dietler Aüreber, geprüft und von der
Direktion der dura-Lern-Lu^ern-Labn vervoll8tändigt.
Da88elbe bildet uoeb beute die Orundlago der ueueu
Kombination. Hur 8tellt 8ieb da8 Lrünigbabnkomite
uiebt inebr auk deu gleieben Standpunkt wie in
8öiuer kingabe vorn 7. duli 1882 au deu Oro88en
Batb. Da88ölbe verlangt beute uiebt inebr die ^U8-
tulirung de8 Volk8bo8vblu88e8 vou 1875, dö88öu Lo-
8timmungeu /u Duu8tou der Brünigbabn al8 dabiu-
gefallen betraebtet werden iuü88ou, 8ouderu e8
verlangt eine neue Subvention, dereu Betrag bedeuteud
be8oboideuer Î3t al8 derjenige, deu da8 Volk im
.labre 1875 xu Oun8ton der kmenbabnen de8 Ober-
Iaude8 be8vblo88eu batte, uud verlangt die8elbe aueb
unter Bedingungen, die deu Staàûnan^en und über-
baupt dem Oedeiben de8 Dnterllvbmen8 bedeuteud
gün8tiger 8iud.

Da8 Oründung8komite der Brünigbabn erklärt
8ieb bereit, da8 eiue oder andere der drei im Le-
riebte de8 Herrn BräMenten àrti angekübrten
Dro^ekte auxunebmon.

Die8elbeu 8iud folgende:

I. VSertv der „Sovtüts belge âe vbvi»i»s âv kvr".

Die8v De8öll8ebakt auerbietet die ^U3kübrung der
Lrüuigbabu unter Bildung eiuer Oö8ell8ebaft mit
einem Kapital vou Dr. 6,000,0(1(1, welebe8 folgender-
ma88ön aufzubringen wäre:
2400 Lrivrität8aktien /u Dr. 500 Dr. 1,200,000
2400 Stammaktion su ^o Dr. 500 » 1,200,000

Dr. 2,400,000
Vu8gabe 4'/2 "/o sser Obligationen für » 3,000,000

subvention à fond8 perdu8 durek
Staat und Oberland

Dr. 5,400,000

600,000
Dr. 6,000,000

Die Subvention würde auk Dr. 650,000 gebraebt,
wenn die Linie 8tatt von kionbà, von Lrien?
(Draebt) au8geben würde — wie da8 Oe3ueb de8
Oenlkindratb8 von Brisn? vom 5. ^.pril 1886 e8
verlangt.

Die belgi8ebe Oe8ell8vbakt würde da8 Aktien-
Kapital voll8tändig übernebmsn. Sie übernäbme in
Verbindung mit einem bernÌ8vben Dinan?kon8ortium
ebenkaà die ^U8gabe der Obligationen. Der Leitrag
d«8 Staate3 und de8 Oberlands8 könnte er8t naeb
Vollendung der Labn eingefordert werden.

Die8ö Olkerte Ì8t übrigev8 von ?wei Bedingungen
abbängig gemaebt.

1. Die dllra-kern-Lu?eru-Labn-Oe8oIl8ebaft bätte
den Betrieb der Labn wäbrend der Kon?e88ion8dauor
gegen Le?ug der Dälkte der Lrutto-Dinnabmeu ?u
übernebmen.

2. Die Kon?e88ion würde in dem Sinne abge-
ändert, da88 8ie niebt vom 1. danuar 1874, 8ondern
er8t vom 1. duli 1886 an in krakt treten würde.

Die Verpfbebtungen der belgÌ8vben Oe8ell8ebaft
8ind entbalten in einem Bauvertrag mit dem Brünig-
babnkomite, in einem Letrieb8vertrag mit der Oe8vll-
8ebakt der dura-Lern-Lu^ern-Labn und einem à-
Ieiben8vertrag mit dem bernÌ8eben Dinau?kon8ortium,
welebk8 den ^b3at? der Obligationen übernebmen
würde. Da8 Dlliebtenbekt kür den Bau 3owie die
Statuten der - Oe8ell8ebakt der kmenbabneu de8
Oberlande8 > 8ind ebenkaà ?wÌ8ebou der Soeiêtê
Belge und der dura-öern-Luxern-Babn aufgk8tellt
worden.

II. vtksrte äs» Vsr»vr rtnan^-vonsorttum».

OIeivb?eitig mit der <- Soviüte beige de8 vbemin8
ds ker » bat ein au8 der Didgenô88Ì8oben Bank und
den LB. Nareuard & Oomp. uud v. Drn8t Oomp.
gebi1dete8 Dinall?kon8vrtium dem Lrünigbabukomite
die Lebernabme do3 Laue8 der Linie unter folgenden
Bedingungen angeboten:

Bildung einer Vktienge8vll8ebaft mit einem Kapital
von Dr. 5,000,000, da8 aukgebravbt würde wie folgt:
dureb 5°/oge Driorität8aktien kür. Dr. 1,000,000

» - Stammaktien » 1,000,000
dureb 4Vs°/nge Obligationen » 3,000,000

Dr. 5,000,000
Da8 Kon8ortium übernäbme à kvrkait und im

vollen Betrage die Be8vbaKung der Obligationen und
der Drioritaàaktien. Ibrer8eit8 bätten Staat und
Oberland die Stammaktien von 1 Nillion ebenfall8
im vollen Betrage ?u ?eiebnen, und die8e Summe
würde unver?in8liob ?u Deekung der er3ten ^U8lagen
wäbrend der Bauperiode verwendet werden.

Da8 Dinan?kon8ortium würde vou dem Kapital
eine Summe von Dr. 750,000 kür Kur8verlu8te, Ain8v
wäbrend de8 Laue8 und Bildung eine8 Bo8ervekond8
bei Seite legen.

Die Oe8ell8obakt der dura-Bern-Lu?ern-Labn würde
die kràllung der Labn auf Orundlage de8 ?wi8oken
ibr und der Soeiete beige aufge8tellten Btliebten-
bektö8 um die Dorkait8umme von Dr. 4,500,000 über-
nebmen. Dben8y würde 8ie den Babnbetrieb auf die
Konse88ion8dauer gegen 50 "/« der Lrutto-Letrieb8-
Kinnabmön übernebmen.

Die8e Olkerte de8 berni8eben Dinan?koll8ortium8
rief der Idee einer dritten Lîmung der Brünigbabn-
krage, nämlieb:

III. va» âvr vrüntgbad» â»rvd âiv Vssvllsodatt âsr
^»ra-v«r»-I>»2sr»-v»d».

Die Direktion der dura-Lern-Lusern-Labn veran-
8vblagt da8 ?ur Dr8te1lung der Lrünigbabn erkorder-
liebe Kapital auk Dr. 4,600,000, ein8oblie88lieb einer
Summe von Dr. 250,000 für Kur8verlu8t, Ain8e und
ver8ebiedene Ko8ten.

Dür den Dali, da88 der Oro88ö Batb annebmen
8ollte, die Oe8ell8vbaft der dura-Lern-Luziern-Babn
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könne Lau und Letrieb «ler Lrünigbabn aut eigene
iieebnung übernebmvn, statt im Manien einer Linanz-
gesellsvbakt, könnte «Ins Laukapital kolgendermassen
gebildet werden:
dureb Vktienûbernabme dureb Staat

unà Oberland Or. 800,000
àsgabe 4°/oger Obligationen... » 4,000,000

Lr. 4,80»,00"
Os würden somit?r. 200,000 zurFortsetzung àer

Linie bis naeb Luzsrn verfügbar bleiben. In diesem
ikalle würde die Obligationenausgabe ank ô Millionen
angesetzt.

Oies sind in Xürze die 3 Nombinationen, auk
welebe das Oründungskomite der Lrünigbabn sein
Subventionsgesueb basirt.

Ois Otkerte des bernisebeu Linauzkonsortiums
kann aber dermal nietit in Letravbt fallen, weil
deren Untere ei elmer sieb nur ins 31. dull d. d.
verbindlieb erklären und aus einem unterm 21. duli
ad kin an Herrn Präsidenten Narti gerivl«teten Svbreiben
bervorgebt, dass sie zu keiner Verlängerung ein-
billigen. Oa es kaktisvb unmögliek ist, bis zu feuern
Zeitpunkte einen Orossratbsbesvbluss zu provoziren,
so ist die Otkerte des Lerner Konsortiums als dabin-
gefallen zu betraebten, und wir baken dieselbe nur
zur Vvrgloiebung der übrigen Anerbieten benutzt.
Ls steben sieb somit nur noeb gegenüber die Otkerte
der « Soviets belge de ebemins de ker » und das
Laupro^skt der dura-Lern-Luzern-Labn-Ovsellsebakt.

Oer Letrieb wird unter günstigen Verbältnissen
vor sieb geben. Oer Meg zwiseben Lrienz und
Vlpnaebstaad, dessen ^urüsklsgung beut« mit der
Lost 6^2 Stunden erfordert, wird in weniger als
3 stunden gemaebt werden können. Oer Lntwurk-
Sommerkabrplan ist sowobl in Lerüeksiebtigung der
lokalen Verkebrsverbältnisss als des Louristenvsr-
kebrs erstellt worden.

Oie Betriebskosten sind auf Lr. 220,000 be-
reobnet. Im dabre 1881 anerboten sieb die Herren
Ott & Asobokke zur Letriebsübernabme um eins
Mbrliebe Lorkaitsumme von Lr. 230,000.

Mas die Lentabilität betrikkt, so wurde dieselbe
seit Aufstellung der ersten Lro^ekts sebr versebis-
denartig beurrbeilt.

Oie besobeidensten Lereebnungen sind folgende:
Oas.jäbrliebe Lrgebniss wurde angesetzt:

vom Oründungskomite (1881) auf. Lr. 504,000
von den IIO. Vögelin, Oerlivb und

Oanguillst (1881) auf » 540,000
von den OO. Oietler und Mreber

(1884) auf » 432,000
Unter Lüvksiebtnabmo auf den Lintiuss, welvben

der Lau der Lilatusbabn ant die Linnabmen der
Lrünigbabn ausüben wird, bat die Direktion der
dura-Lern-Luzern-Labngesellsebakt das jäbrliebe
Uiuimalvrgebniss auk Lr. 450,000 gesebätzt, welebe
Summe zur Verzinsung des ganzen Anlagekapitals
à 4 °/o genügen würde.

Levor die Vortbeile und ilebelstände der beiden
Lro^jekte einander gegenüber gestellt werden, wird
es niebt überflüssig sein, in Xürze darzutbun, unter
weleben kedingungsn und Voraussetzungen die Lrü-
nigbabn gebaut werden soll.

Naeb Nitgabe der Konzession, so wie diese dureb
Lundesbesebluss vom 30. duni 1880 abgeändert
wurden ist, soll die Labn naeb dem Lastern der
Svbmalspurbabnen (1 m. Spurweite) mit tbeilweiser
Anwendung der ^abnsebienen kür die Lergstrevken
erstellt werden. Oie Lbalstreeken (Krienz-Neiringen
und Lungern-VIpnaeb) werden wäbrend des ganzen
dabres, die Lergstreeken dagegen nur wäbrend des
Kommers betrieben. Oie Labn würde somit dem Lokal-
verkebr Obwaldens und Oberbasles und gleiebzeitig
wäbrend der Saison dem Louristsnverkebr dienen.

Oie Länge der Labn von Lrienz naeb ^lpnaeb-
staad wird 45^/2 km. betragen. Oer kleinste zu-
lässige Nurvenradius wird kür die Lbalbabu 150
und kür die Lergbabn 120 m. betragen. Oie Naxi-
malsteigungen betragen im Lbal 12 ^/oo und im
Lerg 12 "/».

Oas Ltiiebtenbokt siebt sebr strenge Laubedin-
gungen vor.

Ls werden zebn Stationen erstellt werden, näm-
lieb: Lrienz, Lrisnzw^ler, Neiringen, Lrünigböbe,
Lungern, Oiebtersmatt, Saebseln, Sarnen, Nägiswz^l
und ^lpnaebstaad.

Oie Laukosten wurden zu wiederbolten Nalen
sebr eingebend bereebnet, und die Oesellsebakt der
dura-Lern-Luzern-Labn ist zu dem Svblusse gelangt,
dass sie den Labnbau, inklusive Landerwerb, um

» die Kumme von Lr. 4,350,000 übernebmen könne.
Lsilagöu zum "Isgblatt äs« Lrosssu Náss. 1886.

Oie beiden vorgeseblagenen Lösungen der Lrünig-
babnkrage baben den grossen Vortbeil, dass sie im
Verbältniss zu der laut Volksbesebluss von 1875 in
Aussiebt gestellten Subvention vom Staate nur ge-
ringe Opker verlangen.

Immerbin berrsobt zwiseben den beiden Lro^ekten
ein wesentlieber ilntersebied. Lei Vnnabme der
Otkerte der «Soeiete beige» wird der Staat ein
wirkliebes Opfer zu bringen liabsn, indem dieselbe
vom Staate sowobl wie vom Oberland eins Sub-
vention à verlangt, in der Absiebt,
sieb selbst die Vortbeile oder Naebtbeile der Unter-
nöbmung vorzubebalten. Oer Staatsbeitrag könnte
somit in diesem Lalle als ein Loskauf der im dabre
1875 eingegangenen Verptiiebtungen betraebtst werden.

Spriebt sieb dagegen der Staat kür den Lau
dureb die Oesellsobakt der dura-kern-Luzern-kabn
aus, so würde er sieb nur finanziell an einem idn-
ternebmen betbeiligsn, dessen Oberleitung ibm über-
tragen und dessen Oedeiben sieb um so sieberer
gestalten würde, )ö geringer das Anlagekapital sein
wird. Menn man den gegenwärtigen Lremdenbesueb
des Lrünig mit den Verkebrsbereebnungen der zu-
künftigen Lissnbabn vergleiebt, so brauebt es keiner
Xübnbeit um zu bsbaupten, es seien die vom Staate
unterzeiebneten Aktien eines befriedigenden Lrtrages
sieber.

Line Subvention ü ^eràs wäre eine Neuerung

in der bisberigen Lebandlung der Linanzan-
gelegenbeiten des Xantons Lern. Obwobl der Staat
bis dabin kür die Nntwieklung seiner Lisenbabnen
bedeutende Opker bravbte, nabm seine Letbeiligung

16
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stets den Obarakter einer ^.ktienübernabme an. Oie
vom Volke zu Dunsten der Oottbardbabn beseblos-
sene subvention bestvbt selbst in Btammaktien, ob-
wobl unser Ranton am Laue dieser Labn nur ein
indirektes Interesse butte.

>Vir Klauben daber, dass ein Besvbluss des Oros-
sen Ratbes, dureb weleben eine subvention à fonds
perdus an eine Lisvllbabngesellsebaft bewilligt würde,
an deren Verwaltung der Btaat keinen ^.ntbeil bätte,
von der öikentlieben Meinung ungünstig aufgenom-
inen würde.

Nan würde aueb sebwerlieb begreifen können,
warum der Ranton Lern, im IVidersprueb mit seiner
bisberigen Lisenbabnpolitik, die Borge des Laues
einer Lisenbabn auk seinem Oebiet, welebe einen
?beil des vom Volke bssoblossenen Babnnetzes bildet,
einer fremden Oesellsebakl überlassen würde.

In sebwierlgen Umständen bat der Btaat niebt
gezögert, sieb svbwere Opfer aufzuerlegen, um Herr
seiner Lisenbabnen zu bleiben und deren Mobltbat
aueb Oegenden zuzuwenden, welebe von der Rrivat-
Industrie keine Oülke su erwarten batten. Diese
Opker sind niebt vergeblieb gewesen. Ls wäre um
so weniger su begreifen, wenn der Btaat sieb su
einer Zeit, da sieb die berniseben Lisenbabnen auk
dem IVsge besten Oedelbens bsünden und für ein
Dnternebmen, dessen Risiko übrigens sebr gering
ist, sur Bpekulation seine Zutluebt nebmen würde,
deren Beistand er niebt nötbig bat.

Die Lrünigbabn wird namentlieb, uaebdem sie
bis Luzern kortgekübrt sein wird, die Lrgänzung des
berniseben Netzes bilden. Rs ist daber niebt gleiob-
gültig, ob dem Btaato ein Vntbeil an der Oberlsi-
tung dieser Linie sustebe, ob er Herr der Tarife,
Labrpläne u. s. w. sei, damit sie an der Lörderung
des ganzen Netzes mitwirke.

Die Lortsetzung bis Luzern kann übrigens erst
dann als gesiebert betraebtet werden, wenn die
dura-Lvrn-Luzern - öabngesellsebakt die àsfûbrung
der Lrünigbabn übernimmt. Diese Verlängerung
wird namentlieb naeb Lrölknung der Bilatusbabn
das Oedeiben der Leistern siebern und ibren Ver-
kebr bedeutend vermebren.

>Venn man einwenden wollte, dass der Btaat bei
dem belgiseben Brojekt jedes Risiko beseitige, wäb-
rend bei Rrstellung dureb die .lura-Rern-Lusern-
Labn dasselbe dieser Oeseìlsebakt auàlle und in
Lolge dessen tbeilweise aueb dem Btaate, so be-
merken wir bieraul, dass das Risiko des Laues
naeb den genauen Btudien, welebe gemaebt wurden,
sosusagen unbedeutend ist, wäbrend das Risiko des
Betriebes bei beiden Brojekten vollständig das
gleivbe ist.

Nan wird vielleiebt aueb sagen, dass die bel-
gisebe Desellsebalt, wie aus dem Rainen bervor-

gebt, den sie der Oesellsobakt der Lrünigbabn geben
würde, die Vbsiebt bake, novb andere Risenbabn-
bauten im Oberland auszutübren und namentlieb die
"Louristenbabnen, welebe vor einigen dabren projek-
tirt wurden. Dieser LinwurI svbeint uns von unter-
geordneter Bedeutung zu sein. Wenn diese Babuen
vsrspreeben, ein abträgliebes ldnternebmen zu wer-
den, so wird die Spekulation niebt verleblen, sie zu
erstellen; im andern Lalle würde die Oesellsobakt
der « Lisenbabnen des Oberlandes » trotz, ibrem
Xiamen sie aueb im Zustande des Brojekts bleiben
lassen.

IVir nebmen daber an, dass die Regierung bei
der >Vabl zwiseben den zwei ibr vorgelegten Bro-
Sekten obne Bedenken dem Orossen Ratbe den Lau
der Lrünigbabn dureb die dura-Bern-Luzoi n-Labn
empkeblen werde.

Die Lereebtigung des Oberlandes aul einen
Btaatsbeitrag ist allgemein anerkannt. Das Volk bat
bereits imdabre 1875 darüber entsebieden, und der
Orosse katb bat sieb seitber zu wiederbolten Nalen
ausgesprovben, so viel möglieb zur àsliibrung dieses

sebon so lange erbokften Dnternebmens boizu-
tragen, sobald ibm ein Brojekt vorgelegt würde,
wslebes dem Ranton die Oarantien zu bieten im
Btande wäre, die derselbe zu verlangen bereebtigt ist.

Das Bauprojekt der d.-B.-L.-Labn vereinigt alle
wünsebbaren Bedingungen: Oarantie eines soliden
Baues, Ninimalkosten, Betriebssieberbeit und ge-
sieberte Rendite. Die Regierung sollte daber dem
Orossen Ratbe dieses letztere Brojekt zur Bubven-
tionirung empkeblen. Vkas den Betrag der Bub-
vention anbelangt, so glauben wir annebmen zu
dürfen, dass wenn derselbe auk 50 °/o des Vktien-
Kapitals, somit Lr. 400,000 angesetzt würde, der
Btaat der ibm auffallenden Rtlivbt und der gegen-
wältigen Lage dos Oberlandes im riobtigen Verbält-
niss Roebnung tragöli würde.

>Vas den Obarakter und die Bedingungen der
Btaatsbetboiligung anbelangt, wird es Bavbe der
Binanzdirektion sein, 'dieselben uäber zu bestimmen.

Nit Boebaebtullg!

kern, den 60. duli 1886.

Der Direàr <fer Msew^aàe».'

^oeliiuai'.
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Wtrsvport
àer

k'intmsliii àtion gn äen ke^ierun^i'M
über das

SudVSvltionsdSMtirsii Mr sins Lrüni^dAtin.

(àssust 1886.)

Herr Bräsident,
Herren Bsssierunsssrätbe!

Line ssesetsliebe Bkliebt sur Lnterstütsunss der
Lrünissbabn besteht kür àen Ktaat niebt mebr, indem
«lie àureb àen Volksbesebluss vein 10. Närs 1875
sussesivberte Ktaatsbetbeilissunss ven Kr. 2,500,000
wessen Liebterküllunss àer vorssesebenen Beàinssunssen
innerhalb àer ssesetslieben Lristen binkälliss sseworàen
ist. Lassössen kann àie moralisebe Btliebt àes Ktaates
sur Lnterstütsunss àer Lrünissbabn niebt Gestritten
werden, sobald sied erseisst, dass dieselbe ini In-
teresse àer betreffenden Lanàossssssenà unà damit
aueb àes Ktaates liesst, dass àie su brinssenàen Opker
in einem vernünktissen Verhältnisse su àen su er-
reiobenàen Vortheilen stehen unà dass kür riebtissen
Bau unà Betrieb Garantien hestehen.

>Vas nun vorerst àie Krasse betrifft, oh àie
Lrünissbabn im volkswirtbsebaktlieben Interesse àes
Oberlandes liesse, vielleieht sossar sur ssedieterisehen
Kotbwenàisskeit für àiesen Lauàestbeil sseworàen
sei, so svheinen darüber in àen betbeilissten Kreisen
Heine Zweikel mehr su bestehen, naebàem sieb seit
àer Lrölknunss àer Oottbaràbabn ihnen àie Leber-
seussunss aukssedränsst but, dass àureb àiesen neuen
Verkebrswess das Oberland ssessenüber Lusern be-
àentenà in Kaobibeil ssekommen ist. Ls but sieb
eben àie Lbatsaebe bsrausssestellt, dass sieb àer
Kremàenverkekr massenbakt nur in den^enissen Bieb-
tuussen bewesst, welebe àie Louristen von àer
Kvbweiserssrense kinwess, namentlieb von Basel, nui
kürsestem IVeZs ^'se»îk>aà sum Ziele kübren.
Lu nun das Lerner Oberland bauptsâoblieb auk àie
Lremàeninàustrie anssewiessn ist, so beàark es ssutsr
Verkehrsmittel, um ssessenüber andern Touristen-
orten, namentlieb Lusern, seinen Blats behaupten
su Können.

Betreffend sodann àie unk àie Lrünissbabn naeb
àem vorliessônàen Bauprojekt su verwendenden Opker,
so sebeinen uns àieselben àurebaus im Verhältnis»
su àen Vortheilen, welebe àureb àieselbs anssestrebt
werden, su steben; àie Baukosten, welebe in Krasse
kommen, sebeinen auk das sulässissö ülinimum reàu-
sirt su sein unà betrassen kaum V» àer ursprünss-
lieben Kostenvoranseblässe, Lank àem Lmstanàe,
dass ein beàeutenà reàusirtes, aber kür àie Verhält-
nisse vollkommen sssnûssenàss Lau- unà Betriebs-
system ssewäblt worden ist. Inlolsse àessen kann
àie Ktaatssubvsntion auk eine Kumme reàusirt wer-
àen, àie eirea 6 mal sserinsser ist, als die^enissö, welebe
àureb àen 75er Volksbesebluss ausssesproeben worden,
unà àas Lberlanà selber, wo sieb Oemeinden unà Bri-
vate ssrossentbeils in sseàrûekten Verhältnissen be-
linden, brauebt niebt über seine Kräkte anssestrensst
su weràen.

Lie fernere Krasse, ob kür àen riebtissen Lan unà
Betrieb àer pro)ektirton Labn Oarantien bestehen,
ist kür uns in bejahendem Kinne beantwortet àaàureb,
àass àie .lura-Lern-Lusern-Lahnssesellsebakt es ist,
wslebe àen Lau ausführen unà àen Betrieb über-
nehmen will.

Krsilivb ist es sseraàe àieser Bunkt, welvber
vielerorts Beàenken erressen wirà, Leàenken, àie
ihre BereebtissUllss hätten, wenn àer dura-Lern-Lusern-
Labn aus àer Uebernahme àer Brünissbabn kür eissene
Rsebnunss voraussiebtlieb Kaebtbeile entsteben könn-
ten, àie àann natürliob ssrösserentbeils àem Kanton
Lern, als Lauptaktionnär àer dura-Lern-Lusern-Babo,
sur Last üelen unà unter Lmstânàen von ssrösserer
ünansieller Krassweite sein könnte, als àie direkte
Kubventionssumme selbst.

Kacb ssenauer Brükunss der Kaoblasse, soweit wir
àasu bekäbisst sind, und naob reiklieber Leberlessunss
sind wir su dem Kvblusse sselansst, dass àureb die
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Lledernadme der Lrünigdadn seitens der dura-Lern-
Luxern-Ladn Kr diese Oesellsedakt und damit Kr
den Xanten Lern keine Xaedtdeile vorausxuseden,
dass vielmedr nuit dieser Ledernadme wesentliede
Vortdeile verbunden sind, ans folgenden Oründen:

Vas vorerst den àît der Ladn betrikkt, se bat
die dura-Lern-Luxern-Labn, die naed allen Xombi-
Nationen àer neuesten Aeit àen Letrieb xu über-
neliinen kätte, ein Interesse daran, àass er mög-
liebst billig ausgeküdrt werde, àainit ein möglivdst
geringes Anlagekapital aut àern Letried lastet.
Venn àader àie dura-Lern-Luxern-Ladn àen Lau
uin Xr. 30,000 per Xilvm. billiger ausKdren kann, aïs
àie belgisvde Oesellsedakt, àeren Otkerte einxig noed
in Xrage stedt, so wäre es etwas àuredaus Ver-
kedrtes, àieser letxtern àen Lau nu übergeben, uni
sie àadei einen naedweisdar svdönen Lrotit, àer M
àas einxige Notiv idrer (liierte sein wirà, inavden
xu lassen. Venn àie dura-Lern-Luxern-Ladugesell-
sedalt sied àer Kaede annedmen soll, so soll idr niedt
nur àer möglivde Verlust, sonàern aued àer siedere
Oewinn Zukommen. Las setxt Ireilied voraus, àass
àie Laukostenberecdnung àer dura-Lern-Luxern-Labn
Zuverlässig sei. Las vermögen wir nun natürlivd
mangels àer nötdigen teedniseden Xenntnisse niedt
xu deurtdeilen, daden ader gestützt aut àie von ver-
svdieàenen, uns wenigstens tdeilweise als ganx solià
bekannten Levdnikern vorgenommenen einlässlieden
Lereednungen àas Vertrauen, àass sie es sei.

Vas àie Letriedslrage anbetrifft, so dängt aued
dier àas Neiste von àer Zuverlässigkeit àer ange-
stellten Lentadilitätsdereednungen ad, àie wir aued
wieàer niedt kompetent deurtdeilen können, àie uns
ader mit Lüeksiedt aul àie Lersonen, àie sie aulge-
stellt daden unà àie ^rt unà Veise, wie sie
vorgenommen wuràen, edenlalls alles Vertrauen eintlössen.
llanaed würde bei einem angenommenen Lruttoertrag
von Xr. 9000 per Xilom. unà bei Xr. 5000 Letrieds-
kosten ein kilometriseder Reinertrag von Xr. 4000
sied ergeben, dinreiedenà um àas Anlagekapital mit
4°/o xu verxinsön. Diese Radien weivden allerdings
ganx deàeutenà von denjenigen àer anàern derni-
«eben Ladnen ab. Ist àood àie Lern-Luxern-Ladn
bei einem Lruttoertrag von nadexu Xr. 14,000 per
Xilometer nood eine unrentable Linie unà wirkt àie
durabadn bei einem kilometriseden Lrutto-Xrtrag
von nadexu Xr. 25,000 nur eine Diviàenàe von 3°/o
ad. Der Lntersedied liegt eben in àen doden à-
lagekosten àer d.-L.-L.-Ladn unà im tdeuren Letrisd,
ferner àarin, àass àiese Ladn àie grossen Ladndöke
Lasel, Lern, Luxern ete., nebst eirea 25 Xm. ^ukadrts-
strevken an kremàe Ladnverwaltungen in Lau unà
Betrieb mit jädrlied vielen dunàerttauseuà Xranken
verxinsen muss unà àass sie enàlied in Lüeksiedt aut
àas grosse Letriedsrisiko unà àie deàeutenàe Material-
adllutxung eine Kumme von dis Mtxt Xr. 580,000 all-
Mdrlied in àen Leserve- unà Xrneuerungskonàs legt.
Lei àer Lrünigdadn källt alles àas tast ganx weg.
Die svdwierige aber kurxe Lergstreeke wirà im
Vinter gar niedt betrieben, unà aut àen Xkaldadnen
kînàst ein eben so einkaeder als dilliger Letrisd statt.

Vom Oesiedtspunkte àer /entralisation àes Xisen-
dadvwesens, àer wodl immer medr xum Dureddrued
gelangen wirà, ist es geraàexu geboten, àass àie
durabadngesellsedakt àie Lrünigdadn Ldernekme unà

àass niedt etwa eine eigene Verwaltung entsteke,
àie verdältnissmässig um so tdeurer aàministriren
wirà, M kleiner àer Letried ist. Die durabadn dat
übrigens àured Abgabe àes dura inàustriel einen
niedt undeàeutenàen Xdeil idres Xetxes verloren,
odue von deute auk morgen idre Verwaltungs-Xin-
riedtungsu entspreedenà reàuxiren xu können; àie
Xolge wirà sein, àass bei Ledernadme àer Lrünig-
badn idre Administration niedt in einem Nasse er-
weitert xu werden drauedt, wie dies unter andern
Umständen der Xall wäre. Xs wird àesdalb un-
xweikeldakt die Xrsedeinung xu lags treten, dass
sied die allgemeinen Verwaltungskosten der dura-
badn naod Anfügung der Lrünigdadn niedt im Ver-
dältniss der Xilometerxadl der letxter» vermedren
werden.

In eisenbadnpolitisoder Lsxiedung dalton wir die
Vergrößerung der dura-Lern-Luxern-Ladn àured die
Lrünigdadn kür bedeutungsvoll. Vir wollen die ver-
sedieàenen in Letraedt kallenden Oesiedtspunkte dier
niedt näder erörtern, sondern deute nur darauk auk-
merksam maeden, dass bei den in àssiodt steden-
den wiedtigen Vsrdandlungen und Veränderungen
im sedweixeriseden Xisenbadnwesen es von Viedtig-
keit ist, dass die durabadn und damit der Xanton
Lern in möglivdst starker Ktellung sied beünde.

Xinön Xinwand wollen wir noed berüdren, der
gegen die Lrünigdadn überdaupt vom berniseden
ktandpunkte aus geltend gemavdt werden kann und
vielleiedt aued geltend gemaedt wird, nämlied sie
sei eine Xonkurrenxbadn der Lern-Luxern-Ladn.
Venn aued diese Xinwendung einigen Orund kür
sied bätte, so wird àaàured die Lrünigdadn wodl
niedt auk alle leiten verdindert werden können,
denn wenn letxtere kür die Xrdaltung und Xntwiek-
lung des Xremdenverkedrs im Dberlanà notdweudig
ist und von dortder naeddrüekliod verlangt wird, so
wird sie aus Orund der Oleiedbereedtigung der Lau-
destdeile vom Ktaate subveutionirt werden müssen,
aued wenn sie der Lern-Luxern-Ladn einigen ^b-
drued tdäte. Von letxterem sind wir aber gar niedt
überxeugt. Vir geben xwar xu, dass von den
Mtxt von Luxern über Oümligen in's Oberland rei-
senden Lersonen (es sollen laut Nittdeilung der
Verwaltung per kommer eirea 2000 sein) ein Ldeil
über den Lrünig naed dem Oberlands reisen werden.
Xiti grosser Xkeil von idnen wird aber niedt den
gleivden Veg xurüvkgeden, sondern die andere idm
xur Verfügung stedende Route xur Rüekkadrt naed
Luxern dsnutxen. Xs wird sied also voraussiedtlied
ein bedeutender Lundkadrten-Verkedr entwiekeln,
wenn den Bedürfnissen und Vünseden des reisenden
Lublikums von der Ladnverwaltung, wie xu er-
warten, in geeigneter Veise entgegengekommen
wird. Lieböi ist niedt xu vergessen, dass die ver-
besserte Xommunikation erkadrungsgemäss eine
Nedrkre^uenx bringen wird und dass der Ausfall
auk der Lern-Luxern-Ladn Mdenkalls einen ^uwavds
xum Xrtrag der Lrünigdadn bildet und auk diesem
Vege in der Lauptsaede der berniseden ktaatskasse
xutliesst.

Vir kommen desdalb xu dem Resultats, dass
der Xanton Lern das Zustandekommen der Lrünig-
badn unterstütxen soll und dass es im Interesse des
Xantons wie des Lntsrnedmeus liegt, dass der Lau
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und der Betrieb der Labn durob die durababn-
gesollsebakt übernommen wird.

Letretkend das Mass der Staats-Subvsntion, so
linden wir dis in àssiebt genommene Ver-
tbeilung des .àtienbapitals von Dr. 800,000, xur
Hülste auk den Staat Lern und nur Hülste uns die
botbeiligte Landesgegend, den Verbültnissen angs-
messen, Dine Subvention van Dr. 400,00«) sebeint
nawentlieb sür die betbeiligten oberlündiselien In-
tsresseubreise (Demeiuden, Hotels, Ibansportgosell-
svbakten u. s. w.) niebt xu boob gegritken. Dabei
muss aber verlangt werden, dass die Demeinden
sieb sür die Lrivatabtien bastbar erblüren, damit
niebt kür wertblose oder im Verlaute der Doit wertb-
los werdende Subsbriptionsbetrüge die Dekabr des
Verlustes der Laugesollsobakt anNillt.

Die Staatssubvention von Dr. 400,000 seblageu
wir vor aus der Lausenden Verwaltung xu bestreiten
und xwar in der IVeiso, dass dieselbe auk msbrere
.labre navb Massgabe der jeweiligen Lüdgets ver-
tbeilt würde, wie dies aueb sür den Staatsbeitrag
an die Daebssoldeu-d'ramlingen-kabn gesekeben ist.

In Letrelk der reebtlivben Stellung der Lrünig-
babnabtion sebeint uns das Liebtigste, wenn die-
selben vorerst aus den Leinertrag dieser Labn selbst
angewiesen, aber vom Momente an, wo sie den
Lei»ertrag der dura-Lern-Luxern-Labn erreiebt, den
durababnabtien gleieb gestellt werden. Dadureb wird
den durababnabtionüren ^jeder Drund, sieb über die
Leeinträebtigung ikrer Dividende dnreb die Lrünig-
babn xu besebweren, genommen.

Destütxt aus das Vngebravbte beantragen wir
Iknen, xu Landen des Drossen Latbes solgeuden

kssc!ilu8S68-Lntwuk'f:

1)61- (I-1-0SS6 Until à6S i^NIlt0118 L61'1>,

auk den àtrag des kegiorungsratbs,

bescM'esst.'

àt. 1.

Der Staat betbeiliZt siell an dem Lau einer
Disenbabn von Lrieux über Meiringen und den
llrünig naeb dem Vierwaldstättersee, eventuell bis
Ludern, wenn dieses Dnternebmen von der dura-
Lern-Luxern-Labngesellsebakt kür eigene Levbnung
und auk Drundlage des im Lerivbte vom 9. duli 1886
in àssiebt genommenen Lro^ebtos ausgekübrt wird,
durob Ilobernabme von Vlctien im Letrage von
Dr. 400,000, unter der Ledingung, dass der Lest bis
xum Lelauke von Dr. 800,000 von den Dsmeinden
der betbeiligten Landesgegend oder, unter ibrer
Darantie, von andern Interessenten übernommen wird.

àt. 2.

Die Dinxablung der Aktien des Staates gesebiebt
xu Lasten der Lausenden Verwaltung; sie erkolgt
navb geböriger Vollendung der Labn und Dröünung
des Betriebes bis navb iLpnaeb-Stad.

àt. 3.

Von der bonstatirten Vollendung des Unterbaues
der Linie Lrienx-Vlpnaeb-Stad an wird der Unter-
nebmungsgesellsobakt von "/-> der ^btiensumme ein
/ins von 4 °/o xu gut geselirieben.

Vrt. 4.

Die von der d.-L.-L.-Labngesellsvbast kür den
Lau der Lrünigbabn im Betrage von Dr. 800,000
xu emittirenden neuen Aktien werden bexüglieb ibrer
Dividende vorläuüg auk den Reinertrag dieser Labn
angewiesen und ist xu dem Dnde über die Din-
nabmen und Ausgaben derselben gesonderte Leeb-
nung xu kübren. Sobald die Dividende der Lrünig-
babnabtien derjenigen der alten durababnabtien
gleiebbommt, bört diese Sonderstellung auk und
stoben die kür die Lrünigbabn emittirten àtien den
übrigen Aktien der d.-L.-L.-Labn gleieb.

àt. 0.

Die Letbeiligungsxusage des Staates küllt dabin,
wenn niebt bis Dnde des dabres 1886 die às-
kübrung des Ilnternekmens bexw. der Linie Lrienx-
àpnaeb-Stad durek die .l.-L.-L.-Labn gesiobert ist.

àt. 6.

Der Legierungsratb wird mit der Vollxiebung
dieses Lesoblusses beauktragt.

Lern, den 6. àgust 1886.

Der

8elivuivi'.

Vom kegierungsratbe gonebmigt mit der à-
änderung, dass eine Staatsbetbeiligung von Dr.
beantragt wird, und mit Dmpkekiung au den Drossen
Latb gewiesen.

Lern, den 7. àgust 1886.

à TVamen des DeAseranAsraMs
Der Lrüsident

11^ Kàt,
Der Staatssebreibor

Lsrgsr.

Lsilageu xum l'âgdìàtt àks 0 rossen Latbes. 1886. 17
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^geàiàlei' àeIiIiiM8-IZà»rl

betnelkend

âis Lsàeilixuux âes Lìaaìss Lern
au âem Sau einer Lrûni^dàn.

(Vom 14. àgust 1886.)

Vei' (^I088L àtli 6s8 X(antoi>8 Lei'11,

auf den Vntrag des Begisrungsratds,

desâ^'essê.'

^rt. 1.

ver Btaat detdeiligt sied an dem Bau einer
Bisendakn von Lrien^ üder Ueiringen und den
Brünig vaed dem Vierwaldstättersee, eventuell dis
Buxern, wenn dieses vnternedmen von der dura-
Bern-Bunern-Badngesellsedaft für eigene keednung
und auf (Grundlage des im Beriedts vom 9. duli 1886
in àssiedt genommenen Brojedtss ausgefüdrt wird,
dured vedernadms von Vdtisn im Betrags von
vr. 450,009, unter der Bedingung, dass von den
Gemeinden der detdeiligten Bandesgsgend oder von
andern soliden Interessenten Aktien im Betrage von
mindestens Vr. 350,000 üdernommen werden.

àt. 2.

vie Binnadlung der àtien des Btaates gesediedt
/.u Basten der Bansenden Verwaltung.

àt. 3.

vie von der d.-B.-B.-BadngessIlsedalt für den
Lau der Lrünigdadn ?u emittirsnden neuen Aktien
werden ds^üglied idrer vividende vorläuüg auf den
Reinertrag dieser Badn angewiesen, und ist ?u dem
Bnds üder die Binnadmen und àsgaden derselden
gesonderte Beednung ^u füdren. Bodald die vivi-
dende der Brünigdadnadtien derjenigen der alten
duradadnaktien gleieddommt, dort diese Bonder-
Stellung auf und steden die für die Brünigdadn
emittirten Aktien den üdrigen Aktien der d.-B.-B.-
Ladn gleied.

H,rt. 4.

vie LetdeiliFUngs^usags des Btaates fällt dadin,
wenn niedt dis Bnds des dadres 1886 die ^us-
küdrung des Ilnternedmens de?w. der Binie Brie»«-
^lpuaed-Btad dured die d.-B.-B.-Badn gesiedert ist.

àt. 5.

ver Begierungsratd wird mit der Voll?iedung
dieses Lesedlusses deauftragt.

Lern, den 14. àgust 1886.

à des

ver Bräsident
Kobat,

ver Btaatssedreider
Lorssr.
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à»- «. 27. HââA 2866.) ìb!>»àl'»î>x?i.1»<rìì^6 à« keAÌei'UII?!>!I'.là

vom 14. August 1886.

KêàMiitwiirl'
Iietrsànâ

dîo 8ubegokslts der Oebrer und Oebrerinnen der
Orîmsrsobulen und dîs kildung einer Ovbrerkssse.

ver Krosse katb lies Kantons Kern,

in Orwägung, dass à lZestimmungen des Oo-
sàes über die ötkentlivben Oriwarsvbulon des Xan-
tons Lern vom 11. Nai 1870 in Leiüug auk à Ver-
sàung der Oebrer ill lìubestand einer Revision
bodürken,

besâiessk.'

àt. 1.

Der Rsgierungsratb kann patentirtoOrimarlebrer
oder Orimarlebrerinnen, welobe ill Oolgo von Oe-
brevben oder der ^bnakme ibrer pbz^siseben oder
geistigen Rräkto niebt mebr ^u genügen iin Alande
sind, auk àsuvben oder vou ^.mtes wegen, navb
eiugeboltem Loriebt der Avbnlbommission, in den
Rubestand versehen.

àt. 2.

Oie ill Rubestand versetzten Oebrer und Oebrerinnen
baben àsprueb auk einen Rubegebalt wie kolgt:

navb 30 Oienstjabren Or. 400
35 » » 450

» 40 und mebr Oienstjabren » 500
In Rubestand versetzten Osbrern und Oebrerinnen

init weniger Oienstjabren bann in besondern Oällen
ein Rubegebalt gewäbrt werden, der Or. 400 niât
übersteigen dark.

^1?s KM 8le/»àssô âes ^O2. 2.

Oebrer init 40 uud Oebrerinnen mit 30 Oienst--
jabren sind bereobtigt, sieb in den Rubestand ver-
setzen zu lassen.

^Venn ein Oebrer inkolge selbstversvbnldeter Or-
savken ill Rubestand versât werden muss, so ist
der Rsgierungsratb bekugt, den Rubegebalt berab-
zusetzen oder ganz. zu entzieben.

àt. 3.

Hinterlässt der Oobrer im Oodeskall eine ^Vittwe
oder Rinder unter 16 dabrsn und die Oebrerin
einen arboitsunkäbigen Wittwer oder Rinder unter
16 dabron, so wird der Rubegebalt noeb kür ein dabr
entriebtet.

2?6M ^lrè. L O'asstt^A Stt Aeà.'
Ois in Rubestand versetzten Oobrer und Oebrerinnen

baben àspruob auk einen Rubegebalt wie kolgt:
Oobrer navb 30 Oienstjabren Or. 400

» » 35 » » 450
-> » 40 «. wekr Uiàjslireii - 500

Oebrerinnen navb 20 Oienstjabren Or. 300
» - 25 - ...» 350
» » 30 » ...» 400
- » 35 » ...» 450
» » 40 u. llà viàjàeii » 500

In Rubestand versetzten Oobrern und Oebrerinnen
mit weniger als 30, bzw. 20 Oienstjabren bann in
besondern Oällen und vorausgesetzt, dass sie niobt
durvb eigens Kvbuld dienstunkäbig geworden sind,
ein Rubegebalt gewäbrt werden, der Or. 400, bzw.
Or. 300, nivbt übersteigen dark.

Atroiobuug dieses Absatzes.

/RreieànA des >l>2.
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4.

Aur às'riobtung der kubegebalte wird eine
Oebrerbasse gebildet, welebe miter dor Vutsiobt des

Kegieruvgsratbs von der IZ/potbvbarbasso (tes Kan-
tons Lern verwaltet wird.

^rt. 5.

Oie Hülfsmittel àsr Oebrerbasse sind:
a. die dabresbeiträge der Orimarlebrer und Oebrvr-

innen mit Or. 20;
ö. die Häbrlieben Beiträge der Oomoinden für Hede

Orimarlebrer- oder Oebrerinnnen-Btellö Or. 10;
c. der dabresbeitrag des Ltaates von Or. 35 kür

Hede Orimarlebrer- oder Oebreriunen-Ltelle;
die Ointrittsgelder der siur ersten Anstellung
gelangenden Oebrer oder Oebrerinnen im Le-
trag von Or. 5;

s. die Ointrittsgelder der angestellten Oebrer und
Oebrerinnen;

f. die Änse des Kapitals der Oebrorbasso;
A. allfällige Oesebenke und loàtwillige

Vergabungen.

^dànckeiulixàautlàxe à kexieriiuxsiAlll«.

^rt. 6.

deder Oebrer wird mit der deünitiven >VabI an
eine ötkentliebe Orimarsebule sofort Mitglied der
Oebrerbasse. Oebrer, die anderwärts angestellt und
in den bsrniseben Orimarsebuldienst berufen werden,
baben naeb àalogie von Vrt. 9 bienaeb ein Oin-
trittsgeld xu entrivbten.

Vrt. 7.

Oie Leitragsptliobt derOebrer und der Oebrerinnen
in die Oebrerbasse bört naeb 40Häbrigsm Lebul-
dienst auk.

àt. 8.

Oer Itsîiug der Beiträge der Oebrer ündet in
der IVeise statt, dass dieselben vierteMbrlieb von
den Leistungen des Btaates an die Oebrerbesoldung
abgezogen werden. Oie Beiträge der Oemeinden
erfolgen in Häbrlieben Gablungen an die Vmtssebatk-
nereien He auk den 31. duli.

Vrt. S.

Oie bei Inkraftsetzung dieses Oeset/es
angestellten Oebrer und Oebrerinnen baben sämmtlieb He

Or. 5 und siudem kür He fünf OienstHabrs Or. 20
Ointrittsgebükr /u besiablen, auk angemessene Vermine
vertbeilt. Oür mebr als 40 OienstHabre ist diese Oin-
trittsgebübr niebt ?u bereebnen.

Vrt. 10.

^lle gegenwärtig angestellten Orimarlekrer und
Oebrerinnen mit mebr als 2öbn OienstHabren baben
im Oalle der Versetzung in Bubestand Vnsprueb auk

àknabme folgender Bestimmung als neuer

6.

Oen Oattsn oder den Kindern eines vor der
Versetzung in den Bubestand gestorbenen Oebrers oder
einer Oekrorin bönven Ho naeb dem Btande der
Kasse die geleisteten Nitgliedsobaktsbeiträge gann
oder tbeilweiss ^urüeberstattot werden.

blaob dem IVorte ^Orimarsebule» (2. Oeile) ein-
^usebaltsn: oder an eine im Kanton Lern befind-
liebe gemeinnützige Vnstalt.

Vor dem Vierte «Ointrittsgeld» (5. Oeile) beisiu»

fügen: vom Begierungsratbe ^u bestimmendes.
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einem kubegebalt von böebstens Lr. 400, weleber
in jedem einzelnen Lalle vom Rsgierungsratbe ^u
bestimmen ist.

vie gegenwärtig ^um Lubegebalt angemeldeten
Lrimarlebrsr werden naeb dem bisbsrigen Vssàe
bebandelt.

vie vor dem Inkrafttreten dieses Veset^es an
Lrimarlsbrer bewilligten Veibgedinge werden in Au-
kuntt aus der Vebrerkasse be^ablt.

^dààruliK8Â»NâKe iles lîexieiuil^i'alli«.

^rt. I I.
vieses Vesà tritt naeb dessen ànabme dureb

das Volk ain in Lirakt. ver Regie-
rungsratb ist beauftragt, die nu dessen, àskûbrung
nötbigsn Verordnungen und Reglements ?iu erlassen.
Ls ist iliin überlassen, im Lalle sieb dis freiwillige
bernisebe vebrerkasse mit der dureb disses Vssetii
gegründeten Vebrerkasss vereinigen wollte, mit
derselben dis nôtbigen Vereinbarungen ?u treffen.

àt. 12.

vureb dieses Veset« wird aukgsboben der Z 55 des
Vesàes über die ökkentlieben Rrimarsebulen des
Liantons Rern vom 11i Nai 1870. ^m Leblusse beizufügen: mit Vorbekalt seiner

àwendung laut àt. 10, Vbsà 2.

ööÜÄZM 2UI» Tiagblatt àss (Irosseii Rstbe«. 1836. 18
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MàmiMatrà^e ä« H«imàiv»

LUM

beset? betr. à OuksMbalte
der bsbrer unà bebrerluneu.

KeàMiàiirk
Izstreüeuä

rlîo Ouksgvbà dor t-skren unà l-sbrerinnon àer
Orîmsnsokulsn unà àie kilàung einer I-sbrorlissss.

(23. àxust 1886.)

Orê. Z bleibt stöben, ^eàoob ais letzter ^.bsatL
àes Ort.

Ort. S des Ontwurks:
bei litt, a anstatt Or. 20 LU setzen Or. LZ;
litt, d su streieben;
bei litt - o, nun b, anstattOr. 35 Lu sstxen: Or. ^S,-
litt, à, s, k, A werden nun litt, o, <1, e, k.

Ort. S àes rvAierunKsrätblieben Ontra^s erbalt
kolAenàs OassunK: « Den Hatten oàer àen Oinàern
eines ver àer VersetLUNA in àen Rubestanà Ksstor-
benen Oebrers oàer einer Oebrerin weràsn 50 °/o
àer KeleistetôllUitKlieàsobaàbeitrâKe Lurüeberstattet. »

Ort. 7. Oie OeitraKsplliebt àer Oebrer in àie
Oebrerbasse bört navb 40MbrÌKein, àie àer Oebrerin
navb 3Häbrixem Kobulàienst auk.

Ort. 6. Den letzten KatL : « Oie Leitrads u. s. w. »

LU streivben.

1. ^u § 2 betretend àie Kbala wirà beantragt:
vie in kubestanà versetsten Oebrer unà Oebre-

rinnen baben Onsxrueb auk einàn Oube^ebalt wie
kol^t:

Oebrer navb 30 unà 31 Oienstjabren Or. 400.
» » 32 unà 33 ' » 420.
» » 34 unà 35 » » 440.
» » 36 unà 37 » » 460.
» » 38 unà 39 » » 480.
»' - 40 unà inebr » » 500.

Oür àie Oebrerinnen wirà analog àie Aleioke
Oro^ression vorssesebla^en.

52. /5u Ort. 5 (Oülksmittel àer Oebreàasse) wirà
beantragt:

KtreiebunZ àer HemeindebeiträAö.

3. Ois neuer Oara^rapb wirà vorxesobla^en:
« Kellten àie in Ort. 5 vorKesekenen Oülksmittel

Lur LestreitunA àer Leàûrknisse àer Oebrer^asse nivbt
áusreioben, so baben Ktaat unà Kebrersebakt àas
Oeblenàe Lu leisten. Oie von àer Oebrersebakt Mbr-
lieb LU leistenden Leitrads sollen )eàovk Or. 25 per
àabr nivbt übersteiZen. »

^er>», 23. Ou^ust 1886.

3. Hrossratb.
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